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Berner CljrimiB

»om 1, Stoo. 1911 - 31. Oft. 1912.

SBon g. Sterdji.

9rooember 1911.

1. Strt ber Slula ber Hodjfdjule Ijält 3ng. ©imon einen

Vortrag „Öfter ba§ ^odtjgebirgSreltef af§ $unft»erf, ^xotd,
SBefen unb Slugftettung eine« ^»octjgebtrgSrettefS grofjen ©tilg".

— t in Sljun Dberft gerbinanb SBigier-öon ©tein=

brugg öon ©olottjurn, Sireftor ber eibgenoff. *$ferberegte=

anftatt.
3. Sie aufjergeroöljniicf) milbe SBitterung bringt allerlei

Saturfpiete juftattbe. So 3. S8. blühen an oerfdjiebenen
Drten Äaftanienbaume unb fliegen Schmetterlinge untrer. —

— Sadj langen SBerfjanbhtngen berurteilt baä ®e=

fdjtooniengeridjt Sern ben toegen Storb, Sranbftiftung unb

Saub, begangen an ben Seeleuten fjirfdji an ber ^erjogftrafee,

angesagten Srnft Sieberljiiufer ju le6engtänglidjem gudjtljaug.
4. Ser faufmännifcfje Serein SSern begeljt im Äafino

bie 50jäfjrtge geier feineS SSeftefjenS. —
— Sie außerorbenttidje ©eneratoerfatnnifung ber Serner

Spar» unb Seiljfaffe befdjlteßt eine partielle ©tatutenrebifion,
burdj toeldje bie SrfjBIjuttg beg SlfttenfapitatS oon 6 auf 10
StiEtonen erm'öglidjt roerben foE, unb nimmt Seridjt ent«

gegen ü6er ben beOorftefjenben Seubau ber flaffe am Sunbe«»

plafc.
'

5. Sinroeiljung ber neuen proteftantifdjen Stircfje in
Sntertafen.—

— Sn bem attetjrtnürbigen ßtrctjfein oon Sinigen, bag

in fester $eit rettobiert toorben ift, finbet roieberum ein un»
gemein ftarf befudjter ©ottegbienft ftatt.

Verner Chronik

vom 1, Nov. 1911 31. Okt. 1912.

Von I. Sterchi.

November 1911.

1, In der Aula der Hochschule hält Ing. Simon einen

Vortrag „Über das Hochgebirgsrelief als Kunstwerk, Zweck,
Wesen und Ausstellung eines Hochgebirgsreliefs großen Stils".

1- in Thun Oberst Ferdinand Vigier-von Steinbrugg

von Solothurn, Direktor der eidgenöss. Pferderegie-
anstalt.

3. Die außergewöhnlich milde Witterung bringt allerlei
Naturspiele zustande. So z. B. blühen an verschiedenen

Orten Kastanienbäume uud fliegen Schmetterlinge umher. —
Nach langen Verhandlungen verurteilt das Ge-

schwoniengericht Bern den wegen Mord, Brandstiftung und

Raub, begangen an den Eheleuten Hirschi an der Herzogstraße,

angeklagten Ernst Niederhäuser zu lebenslänglichem Zuchthaus.
4. Der kaufmännische Verein Bern begeht im Kasino

die 50jährige Feier seines Bestehens. —
— Die außerordentliche Generalversammlung der Berner

Spar- und Leihkasse beschließt eine partielle Statutenrevision,
durch welche die Erhöhung des Aktienkapitals von 6 auf 10
Millionen ermöglicht merden soll, und nimmt Bericht
entgegen über den bevorstehenden Neubau der Kasse am Bundesplatz.

'

5. Einweihung der neuen protestantischen Kirche in
Jnterlaken.—

— Jn dem altehrwürdigen Kirchlein von Einigen, das

in letzter Zeit renoviert wordm ist, findet wiederum ein

ungemein stark besuchter Gottesdienst statt.
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5. Sin ber bom firdjt. Seformberein in ber Sofjanneg»

ftrdjc beranftafteten Seformattongfeier Ijält SfQrrer Slnbreg
einen Sortrag über „SuttjerS Somfafjrt".

6. | Sofepf) Siftor SBibmann, feit 31 Qafjren Sebaftor
beg „Sunb"=geuilIetong, fjerborragenber ©djriftfteller unbSoet.
(„Sunb" So. 524 unb f.) Sie Seerbtgung finbet am 9.
auf bem ©djojjfjatbenfriebfjofe ftatt, roo ber ©emeinberat
ber gamilie ein Soppelgrab an ber füblidjen Stauer jur
Serfügung gefteltt Ijat. 3m Haufe am tteinen Sturiftatben
fprictjt üt*. H"«r. Sü6i eine Seidjenrebe; am ©rabe fpredjen
Dr. St. Süfjter, Srof. Smit Sürgi, Srof. phil. ©obet

(Serleger 91. grande berjidjtet infolge beg ftrömenben Segeng);
Srof. Setter mtb Sljarlot Strafjer tragen ©ebictjte bor,
unb bie Siebertafet fingt jtoei Sieber.

SBibmann roirb am 24. gebruar 1842 in Senno»

roi| in Stäfjren geboren uttb roudjg in Sieftal auf, roo ber
Sater Sfarrer rourbe. Sr ftubierte in Heibelberg unb 3ena
Sfjeologie unb mar 1867 Reifer an einer Sfarrei im Sljurgau.
1867 alg Sireftor an bie Sinrooljnermäbdjenfdjute in Sern
geroäfjlt, mußte er biefe ©teile 1880 aufgeben. 3nt Herbft
1880 übernatjm er bie geuiEeton»Sebaftion am „Sunb".
Sr roar Sürger oon Safet=9lugft.

— Sn Siel tagte bie Selegiertenberfammtung beg Ser»
banbeg fdjroeijerifdjer Serfefjrgbereine, bie u. a. eine Singabe
betreff, ©ajaffung eineg etbgenöff. Serfeljrgatnteg befdjließt.

7. f in ©onbigroit ©onberbunbgbeteran Sol). Ulr.
Srjffeier.

— Sum ©djutinfpeftor beg 3. Sreifeg (Sljun rectjteö

Slarufer, ©eftigen, ©djroar*,enburg) toirb Seprer $arl Sürfi
in Doerbalm geroäblt.

— Dr.jned. HanS ©uggigberg, Srioatbojent, ©pejial-=

arjt für ©eburtsfjütfe, roirb bom Seg.=Sat jum Sireftor
beg fantonalen grauenfpitalg unb jum außerorbentltdjen
Srofeffor ernannt.

8. Sm Stünfter finbet bie Äoiifefration ber Srebtgtamtg»
fanbibaten Seter Sartlj bon Safef unb Sobert Samfer bon
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5. An der vom kirchl, Reformverein in der Johannes-
kirchc veranstalteten Reformationsfeier hält Pfarrer Andres
einen Vortrag über „Luthers Romfahrt".

6. r Joseph Viktor Widmann, seit 31 Jahren Redaktor
des „Bund"-Feuilletons, hervorragender Schriftsteller und Poet,

(„Bund" No. 524 und f.) Die Beerdigung findet am 9.
auf dem Schoßhaldenfriedhofe statt, wo der Gemeinderat
der Familie ein Toppelgrab an der südlichen Mauer zur
Verfügung gestellt hat. Jm Hause am kleinen Muriftalden
spricht Ur, Heinr. Dübi eine Leichenrede; am Grabe sprechen

Dr. M. Bühler, Prof. Emil Bürgi, Prof. MI. Godet

(Verleger A, Francke verzichtet infolge des strömenden Regens);
Prof, Vetter und Charlot Straßer tragen Gedichte vor,
und die Liedertafel singt zwei Lieder.

Widmann wird am 24. Februar 1842 in Nenno-
witz in Mähren geboren und wuchs in Liestal auf, wo der
Bater Pfarrer wurde. Er studierte in Heidetberg und Jena
Theologie und war 1867 Helfer an einer Pfarrei im Thurgau.
1867 als Direktor an die Einwohnermädchenschule in Bern
gewählt, mußte er diese Stelle 1880 aufgeben. Jm Herbst
1880 übernahm er die Feuilleton-Redaktion am „Bund".
Er war Bürger von Basel-Augst.

— Jn Biet tagte die Delegiertenversammlung des

Verbandes schweizerischer Berkehrsvereine, die u, a, eine Eingabe
betreff. Schaffung eines eidgenöss. Verkehrsamtes beschließt.

7. f in Gondismil Sonderbundsveteran Joh. Ulr.
Nyffeler.

— Zum Schulinspektor des 3. Kreises (Thun rechtes

Aarufer, Seftigen, Schwarzenburg) wird Lehrer Karl Bürki
in Oberbalm gewählt.

— Or.^meü. Hans Guggisberg, Privatdozent, Spezial-
arzt für Geburtshülse, wird vom Reg.-Rat zum Direktor
des kantonalen Frauenspitals und zum außerordentlichen
Professor ernannt.

8. Im Münster findet die Konsekration der Predigtamtskandidaten

Peter Barth von Basel und Robert Ramser von
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Sern ftatt. Se^terer erljält ben fatedjetifdjen Steig ber

Stü«ltftiftung.
9. Sn ber ©ujung beg Surgerrateg roirb über ber»

fdjiebene 3tV)ei9e ber Serroaltung Secfjnung abgelegt. Sie
©tabtbibliotpef 3. S. fäjliefet bei gr. 60059.95 Sinnapmen
unb gr. 60273.19 Sluggaben mit einem ^JaffiDfalbo bott gr.
213.24. Sag naturljiftor. Stufeum fjat gr. 17397.60 Sin*
nafjmen unb gr. 17279.57 Sluggaben. Sie Saffnoredjnung
berjeidjnet an Stnnaljmen gr. 103314.93, an Sluggaben gr.
98916.95.

— Sin ber Sotenfeier für Dr. S. S. SBibmann nimmt
eine gewaltige $alj( oon greunben unb Sereljrem beg Ijeim»

gegangenen Sittjterg unb Senferg teil, unb bon allen ©eiten
beg Sn» unb Sluglanbeg tangen Seilna^rngbejeugungen ein.

10. Sm Ijiftor. Serein beridjtet Sireftor 2Btebmer»@tern
mit Sorroeifung einer Sianjeidjnung über neue Sluggrabungen
bei Stoann, unb Srof. Slj. ©tuber fe£t feinen Sefunb über
bie ßnodjenfunbe augeinanber.

11. Drdjefterberein unb Siebertafel oeranftalten eine

SraIjmg=3Bibmannfeter im Aafino.
Sm Sären ju Soll galten bte Slftionäre ber SBorbten»

talbaljn ©i§ung jur SBafjl beg Serroaltunggrateg unb balbi»

gen gorberung beg Unterneb, meng.

— t in Snterlafen ©otti. ©djloffer, gero. ©efunbar»
fefjrer, 79 Saljre alt.

12. Sn ber Sadjroafjt für ben Sattonalrat roerben im
Stittcllanb gerollt: S. SBtjfe mit 10,943 unb ®. Aöntg
mit 10,970, ®. Stütter mit 14,330 (©djneeberger unb
Stoor erhalten 8175 unb 7789 ©timmen).

13. Sie 3unft ju ©djmieben roiü iljr ©efellfdjaftg»
fjaug an ber Starftgaffe, inbegriffen Sr. 10 unb 12, ab*

tragen unb in mobernem ©tif aufbauen laffen, ebenfo bie

Häufer Sr. 5 unb 7 an ber 3eu9^auS9affe*
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Bern statt. Letzterer erhält den katechetischen Preis der

Müslistifltmg.
9. Jn der Sitzung des Burgerrates wird über

verschiedene Zweige der Verwaltung Rechnung abgelegt. Die
Stadibibliothek z. B, schließt bei Fr, 60059.95 Einnahmen
und Fr. 60273.19 Ausgaben mit einem Passivsaldo von Fr,
213.21. Das naturhistor. Museum hat Fr. 17397.60
Einnahmen und Fr. 17279.57 Ausgaben. Die Kasinorechnung
verzeichnet an Einnahmen Fr. 103314.93, an Ausgaben Fr.
98916.95.

— An der Totenfeier für Or. I. V. Widmann nimmt
eine gewaltige Zahl von Freunden und Verehrern des

Heimgegangenen Dichters und Denkers teil, und von allen Seiten
des Jn- und Auslandes langen Teilnahmsbezeugungen ein.

10. Jm histor. Berein berichtet Direktor Wiedmer-Stern
mit Vorweisung einer Planzeichnung über neue Ausgrabungen
bei Twann, und Prof. Th. Studer setzt seinen Befund über
die Knochenfunde auseinander.

11. Orchesterverein und Liedertafel veranstalten eine

Brahms-Widmannfeier im Kasino.

Jm Bären zu Boll halten die Aktionäre der Worblen-
talbahn Sitzung zur Wahl des Verwaltungsrates und baldigen

Förderung des Unternehmens.

— f in Jnterlaken Gottl. Schlosser, gem. Sekundarlehrer,

79 Jahre alt.

12. Jn der Nachwahl für den Nationalrat werden im
Mittelland gewühlt: E. Wyß mit 10,943 und G. König
mit 10,970, G. Müller mit 14,330 (Schneeberger und
Moor erhalten 8175 und 7789 Stimmen).

13. Die Zunft zu Schmieden will ihr Gesellschaftshaus

an der Märitgasse, inbegriffen Nr. 10 und 12,
abtragen und in modernem Stil aufbauen lassen, ebenso die

Häuser Nr, 5 und 7 an der Zeughausgasse.



282

14. Sie fantonale reformierte ftirdjenftjnobe beljanbelt
unter anberem bte Sinfüfjrung ber neuen Siturgie unb bie

prafttfdje ©eftaltung ber Settaggfoüefte.
— t in Sern Dberftleutnant SI). Sernarb, lange Safjre

Snftruftor ber SabaHerie unb Sommanbant beg eibg.
ÄabaHerie=Semontenbepotg unb Settleljrer ber ©anitätgfdjulen.

15. f Slbolf Suri, Hauptfaffier ber 3roeiganftaft Sern
ber fdjroeijer. Sationalbanf, langjähriger ©efretär ber ©eftion
Sern beg HatIbe(g= unb Sttbuftriebereing.

16. Stt Sfjren bon Srof. Dr. Herm. ©af)ti, ber einen

Suf nadj augioärtg (©traßburg) abgelehnt Ijat unb in Sern
oerbleibt (Sgl. 11. Suli 1911), ©eranftattet bie ©tubentenfdjaft
einen gacfeljug.

— Ibenbg um 10 U^r 27 Sttn. roerben in Sern
brei jiemlidj ftarfe Srbbebenftöfee roafjrgenommen, bte man
audj augioärtg bemerft. Km Stünfter oerurfadjen biefelben

einigen ©djaben.
17. Sie ©emeinben Sern, Sümplij unb Seuenegg Ijaben

in bie genfter ber neu erfteßten Sirdje 3U £>bertoangen
fdjöne Sßappenfdjei&en geftiftet, bie nun ehtgefefct roerben.

18. Sie Serner Siebertafel Ijält im Saftno itjre üblidje
Säcilienfeier ab unter Stittoirfung beg ©tabtorctjefterg, bon
AapeHmetfter tyid geleitet.

19. Sic Sirctjgemeinbeberfammlung ber ^>ei[tg=@etft»=

gemeinbe befdjliefet Stdjtaugfdjreibung ber Sfarrftette bon

granj ©tuber, toomit biefer alg Sfarrer für eine neue *#mtgbauer

toieberbeftätigt ift.
— Sm ©eroerbemufeum (Sornljaug) roirb eine Dlui-

fteüung über 3lnti=Subecfutofe unb 3lnti=9llfofjol eröffnet.

— Sit ber Sautugfirdje beranftaltet ber „©emifajte
Sfjor ©ctjönau" ein Sßoljltätigfeitg'Sonjert ju gunften ber

ftabtbernifdjen gertenüerforgung.
— Sormittagg 91/t llljr: ©runbftetnlegung jum

Seretngljaug ber Sbpograpljia Sern am Hirfdjengraben. Sgl.
26. Oft. 1912.
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14. Die kantonale reformierte Kirchensynode behandelt
unter anderem die Einführung der neuen Liturgie und die

praktische Gestaltung der Bettagskollekte.
— 1- in Bern Oberstleutnant Th. Bernard, lange Jahre

Instructor dcr Kavallerie und Kommandant des eidg.

Kavallerie-Remontendepots und Reitlehrer der Sanitälsschulen.

15. i Adolf Buri, Hauptkassier der Zmeiganstalt Bern
der schweizer. Nationalbank, langjähriger Sekretär der Sektion
Bern des Handels- und Jndustrievereins.

16. Zu Ehren von Prof. lli'. Herm. Sahli, der einen

Ruf nach auswärts (Straßburg) abgelehnt hat und in Bern
verbleibt (Vgl. 11. Juli 1911), Veranstaltet die Studentenfchaft
einen Fackelzug.

— Abends um 10 Uhr 27 Min. merden in Bern
drei ziemlich starke Erdbebenstöße wahrgenommen, die man
auch auswärts bemerkt. Am Münster verursachen dieselben

einigen Schaden,
17. Die Gemeinden Bern, Bümpliz und Neuenegg haben

in die Fenster der neu erstellten Kirche zu Oberwangen
schöne Wappenscheiben gestiftet, die nun eingesetzt werden.

18. Die Berner Liedertafel hält im Kasino ihre übliche
Cäcilienfeier ab unter Mitwirkung des Stadtorchesters, von
Kapellmeister Pick geleitet.

19. Die Kirchgemeindeverfammlung der Heilig-Geist-
gemeinde beschließt Nichtausschreibung der Pfarrstelle von
Franz Studer, womit dieser als Pfarrer für eine neue Amtsdauer
miederbestätigt ist,

— Jm Gewerbemuseum (Kornhaus) wird eine

Ausstellung über Anti-Tuberkulose und Anti-Alkohol eröffnet,

— Jn der Pauluskirche veranstaltet der „Gemischte
Chor Schönau" ein Wohltätigkeits-Konzert zu gunsten der

stadtbernischen Ferienversorgung.
— Vormittags 9'/2 Uhr: Grundsteinlegung zum

Vereinshaus der Typography Bern am Hirschengraben, Vgl.
26. Okt. 1912.
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24. Sekte Sadjt 1 Utjr 40 Stm. erfolgte ber Surctjftidj
beg Sefjrtunnefg Sunberbadj ber Sötfäjbergbaljn. Samit
ftnb fämtlidje Sunnefg ber Sinien burdjgefdjfagen.

20. Seginn ber orbentt. SBSmterftfcung beg ®r. Sateg;
unter anberm roirb bie iuterfantonale Uebereinfunft betr. bie

©djiffgpotijei auf ben Seuenburger», Sturten» unb Sieter*
©een genehmigt.

22. Ser ®r. Sat roäfjlt ju Stitgliebern beg fdjroeij.
©tänberateg: ©tabtpräfibent oon ©teiger unb ginanjbireftor
SW13, alg ©taatgfctjreiber ben bigfjerigen Herrn. Siftler unb
alg Santong=Srieggfommiffär Oberleutnant Srügger.

24. Sie Slufftdjtgfommiffion ber Inftalt für ©djroadj=
finnige in Surgborf roäljlt aufteile beg nadj bem ©temfjötäli
übergeftebelten Sorftefjerg SHenberger ben Seprer Sodann
3feli=©ctjroei3er.

— SBie an üielen anbern Orten beg Santong ü6er

bag neue fdjtoeijer. 3i°E9efefc Don ©adjberftänbigen Se=

(errungen geboten roerben, fo Ijeute audj in ber 3lula beg

©tjmnafiumg bon Sationalrat unb Seg.»Sat ©djeurer bor
ja^Ireictjer 3utjörerfdjaft.

— Sm fjiftor. Serein beridjtet Slrdjiteft Ogfar SBeber

in berjtänbnigboEer SBeife über bte Suine ©eriftein unb roeift

burdj 3eidjnungen bie einftige Sefdjaffenljett ber Surg nadj.

25. Dies academicus. Ser abtretenbe Seftor, Srof.
Dr- g- gifdjer, gt6t einen Ueberblid über bag berfloffene
Unroerfttätgjafjr. Ser neue Seftor, Srof. Dr. Sart Starti,
Ijalt einen Sortrag „Ueber ©tanb uub lufgabe ber alt»

teftamenttidjen SBiffenfdjaft ber ©egenroart". 3U Sljren»
bottoren roerben ernannt S. 31. Singner in Sregben unb
alt Sunbegrat Oberft grei). Sie föatlermebatlle erhält
Sfarrer Otto Sauterburg in ©aanen.

— t grau ©opljie SBibmann=Srobbed, geb. Srnft ber=

roltroete ©attin beS bor furjem Ijingefdjiebenen Sof. Siftor
SBibmann, mit bem fie über 40 3aljre im Sfjebunb gelebt Ijat.
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24, Letzte Nacht 1 Uhr 40 Min. erfolgte der Durchstich
des Kehrtunnels Bunderbach der Lötschbergbahn, Damit
sind sämtliche Tunnels der Linien durchgeschlagen.

20. Beginn der ordenti. Wintersitzung des Gr. Rates;
unter anderm wird die interkantonale Uebereinkunft betr. die

Schiffspolizei auf den Neuenburger-, Murten- und Bieler-
Seen genehmigt,

22, Der Gr. Rat wählt zu Mitgliedern des schweiz.

Ständerates: Stadtpräsident von Steiger und Finanzdirektor
Kunz, als Staatsschreiber dm bisherigen Herm. Kistler und
als Kantons-Kriegskommissär Oberleutnant Brügger.

24. Die Aufstchtskommission der Anstalt für Schwachsinnige

in Burgdorf wählt anstelle des nach dem Steinhölzli
übergesiedelten Vorstehers Ellenberger den Lehrer Johann
Jseli-Schweizer.

— Wie an vielen andern Orten des Kantons über

das neue schweizer, Zivilgesetz von Sachverständigen
Belehrungen geboten merden, so heute auch in der Aula des

Gymnasiums von Nationalrat und Reg.-Rat Scheurer vor
zahlreicher Zuhörerschaft.

— Jm histor. Verein berichtet Architekt Oskar Weber
in verständnisvoller Weise über die Ruine Geristein und weist

durch Zeichnungen die einstige Beschaffenheit der Burg nach.

25. Diss 3esàsmicm«. Der abtretende Rektor, Prof.
l>r. F. Fischer, gibt einen Ueberblick über das verflossene

Universitätsjahr. Der neue Rektor, Pros. Dr. Karl Marti,
hält einen Vortrag „Ueber Stand und Aufgabe der alt-
teftamentlichen Wissenschaft der Gegenwart". Zu
Ehrendoktoren merden ernannt K. A, Lingner in Dresden und
alt Bundesrat Oberst Frey. Die Hallermedaille erhält
Pfarrer Otto Lauterburg in Saanen.

— -i Frau Sophie Widmann-Brodbeck, geb. Ernst
verwitwete Gattin des vor kurzem Hingeschiedenen Jos. Viktor
Widmann, mit dem sie über 40 Jahre im Ehebund gelebt hat.



— 284 —

26. t in 3°ff&rttd Sotar Sotj. Safob Sruber, ein um
bag öffentlidje Seben feineg Sßoljnorteg unb fetner Umgebung
berbienter unb beliebter Stann.

27. t Sofeplj Slnton ©ctjobinger, oon Sujern, geb. 1849,
Stitglteb beg fdjfcetjer. Sunbegrateg feit 1908, Sfjef beg

eibg. Separtementg beg Snnern.

28. Sn ©onbigtoit fjerrfdjt bie Sipfjtfjeritiä, roegtjatb
bie ©cpulen gefefioffen roerben mü|"fen.

29. Sag Srgebnig ber Sie6eggabenfammlung für bte

Slnftatt H^ig^fdjtoenbi Belauft fid) im Slmt Sern auf
gr. 12 293.60.

— t in Sern Sofepfj gturt) aug SatStal, geb. 1851,
Stitglteb ber ©eneralbtreftion ber fcfjfoetjer. Sunbegbaljnen.

— Sadj erfolgter Srüfung roerben 10 Sanbibaten für
bag Ijöljere Seljrantt promooiert.

30. Sic gifdjer Uttiger unb Subler erbeuten im StooS»

feeborffee im einfadjen ©tetfnel*. einen 29 pfünbigen unb, im
gteidjen 3ug/ n0ttj einen 7 pfünbigen Hedjt.

Sejember 1911.

1. Sine Serfammlung oon Slbgeorbneten berfdjiebener
Sereine fpridjt fid) einmütig gegen bie beabftdjttgte Sluf»

fteltung beg Sßetttelegraptjenbenfmatg auf bem ^>elöetta^ta*^

aug (roeit bie gorm beSfelben nictjt auf bie Stitte beg

tylafyi paffe). Sgl. 22. Oft. 1912.

2. Sm Satfjaug in Sern tagt bie fantonale ©djul*
fljnobe jur Seljanblttng beg Seglementeg über bie Stäbctjen»

fortbilbunggfcfjule u. a. m.

3. Selegiertenoerfammlung ber fdjroeij. freifinnig=bemo=
fratifdjen Sartei im ©roferatgfaat ju Sern jur Serljanblung
über bie Sranten- unb Unfalföerfidjerung, roeldjer einmütig
3ugeftimmt roirb.
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26. f in Zollbrück Notar Joh. Jakob Bruder, ein um
das öffentliche Leben seines Wohnortes und seiner Umgebung
verdienter und beliebter Mann.

27. f Joseph Anton Schobinger, von Luzern, geb. 1849,
Mitglied deS schweizer. Bundesrates seit 1908, Chef des

eidg. Departements des Innern,

28. Jn Gondiswil herrscht die Diphtheritis, weshalb
die Schulen geschlossen merden müssen.

29. Das Ergebnis der Liebesgabenfammlung für die

Anstalt Heiligenschwendi beläuft sich im Amt Bern auf
Fr. 12 293.60,

^ 1- in Bern Joseph Flury aus Balstal, geb. 1851,
Mitglied der Generaldirektion der schweizer. Bundesbahnen.

— Nach erfolgter Prüfung werden 10 Kandidaten für
das höhere Lehramt promoviert.

30. Die Fischer Uttiger und Dubler erbeuten im
Moosseedorfsee im einfachen Stellnetz einen 29 pfundigen und, im
gletchen Zug, noch einen 7 pfundigen Hecht.

Dezember 1911.

1. Eine Versammlung von Abgeordneten verfchiedener
Bereine spricht sich einmütig gegen die beabsichtigte
Aufstellung des Weltrelegraphendenkmals auf dem Helvetiaplatz
aus (weil die Form desselben nicht auf die Mitte des

Platzes passe). Vgl. 22. Okt. 1912.

2. Jm Rathaus in Bern tagt die kantonale Schulsynode

zur Behandlung des Réglementes über die

Mädchenfortbildungsschule u. a. m.

3. Delegiertenversammlung der schweiz, freifinnig-demokratischen

Partei im Großratssaal zu Bern zur Verhandlung
über die Kranken^ und Unfallversicherung, welcher einmütig
zugestimmt wird.
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3. Sie im Stünfter »erfammelte ©efamtfirdjgemembe

befdjliefet u. a. bie Seftauration ber franjöf. Strdje (elje=

maltge Somimfanerfirdje) mit einem Sebig oon gr. 250 000,
foroie ben Umbau ber Orgel in ber Sljbedftrdje.

— Sn Surgborf befdjliefet bie Sirdjgemetitbeberfamm»
(ung bie Seuantage ber Sirdjenbe^etjung unb Umbau ber

Orgel.
4. Seginn ber ©effion ber eibg. Säte.

— Ser Sngenieur feanä (Siebet aug SBorb ftürjt
bei ©oppenftein oon einem Srüdenpfeiter ju Sobe.

— Slm 2. Ittterarifdjen Slbenb ber gretftubentenfctjaft
fpridjt Subtoig ©angfjofer.

5. t granj ©erber, ©tabtrat, Oberftleut. ber Snfanterie.

6. Sie ©efeflfdjaft ju SBebern berfauft iljr im Saljre
1465 oon SBilfjelm bon ©djarnadjtljal ertoorbeneg 3unf'')aaS
an ber Starftgaffe 9 um 460 000 gr. unb erroirbt bagegen
ein anbereg an ber ©eredjtigfeitggaffe 68 um gr. 225 000.

8. 3m fjiftor. Serein roirb bom Sljroniften bag Seben

unb SBirfen beg fimmentalifdjen Seformatorg Seter Sunj
gefäjilbert.

10. ©emetnbeabfttmmung unb SBafjten in Sern. Sllle

12 ©emeinbeborlagen (Seitrag an bie SanbegauSftellung,
Srfteaung eine« ©emeinbefpttalg mit 1 200 000 gr., Sr»

Ijöfjung ber ©uboention an bag ©tabtttjeater auf 60 000 gr.,
©emeinbeboranfdjlag für 1912, Slnfauf ber 3otimont=Seft§ung,
Slnfauf oon Saulanb an ber ©utgenetfftrafee, Slnfauf ber

2Bäber6efit^ung an ber Sjfittgerftrafee, Serfauf ber Sefifcung
Sramgaffe 7 uttb Sircfjgaffe 6, Slurifetb» unb Srunnabern»
fanalifatiott, Slligiiementgplätte ©djütsetigäfedjen, Säfiggäfedjeu
unb Salmajij roerben angenommen. Sn beu ©tabtratg*
loaljlen fallen auf bte freifintttge Sartei 209 585 ©timmen
mit 18 Scrtretern, auf bie fojialbemofratifaje 207 986
©timmen mit 18 Sertretern unb auf bie fonferbatibe
54 151 ©timmen mit 4 Sertretern. 3U ©emetnberäten
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3. Die im Münster versammelte Gesamtkirchgemeinde

beschließt u, a, die Restauration der französ. Kirche
(ehemalige Dominikanerkirche) mit einem Devis von Fr. 250 000,
sowie den Umbau der Orgel in der Nydeckkirche,

— Jn Burgdorf beschließt die Kirchgemeindeversamm--
lung die Neuanlage der Kirchenbeheizung und Umbau der

Orgel,
4. Beginn der Session der eidg. Räte.

— Der Ingenieur Hans Sieber aus Worb stürzt
bei Goppenstein von einem Brückenpfeiler zu Tode.

— Am 2. litterarischen Abend der Freistudentenschaft

fpricht Ludwig Ganghofer.

5. 1- Franz Gerber, Stadtrat, Oberstleut. der Infanterie.
6. Die Gesellschaft zu Webern verkauft ihr im Jahre

1465 von Wilhelm von Scharnachthal erworbenes Zunfthaus
an der Marktgasse 9 um 460 000 Fr, und erwirbt dagegen
ein anderes an der Gerechtigkeitsgasfe 68 uM Fr. 225 000.

8, Jm histor. Verein wird vom Chronisten das Leben

und Wirken des simmentalifchen Reformators Peter Kunz
geschildert.

10. Gemeindeabstimmung und Wahlen in Bern. Alle
12 Gemeindevorlagen (Beitrag an die Landesausstellung,
Erstellung eines Gemeindespitals mit 1 200 000 Fr.,
Erhöhung der Subvention an das Stadttheater auf 60 000 Fr.,
Gemeindkvoranschlag für 1912, Ankauf der Jolimont-Besttzung,
Ankauf von Bauland an der Sulgeneckstraße, Ankauf der

Wäberbesitzung an der Effingerstraße, Verkauf der Besitzung
Kramgasfe 7 und Kirchgasse 6, Murifeld- und Brunnadern-
kanalisalion, Atignementspläne Schützengäßchen, Käsiggäßchen
und Dalmazi) werden angenommeu. Jn den Sladtrats-
wahlen fallen auf die freisinnige Partei 209 585 Stimmen
mit 18 Vertretern, auf die sozialdemokratische 207 986
Stimmen mit 18 Vertretern und auf die konservative
54 151 Stimmen mit 4 Vertretern. Zu Gemeinderäten
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roerben geroäfjlt: Sräfibent Stbolf o. ©teiger, ©djenf, ®ug
gtg&erg, Sinbt, ®. Stüller, Her3°9' Sfdjttmi (neu, für
ben jurürftretenben ©iegrift), 3graggen, Solaren (neu). Srof.
©raf erljält 3125 ©timmen.

— Sn Oberbütfdjet gefjt infolge Sranbftiftung ein

Bon 2 gamilien beroofjnteg feaui in glommen auf.

10. Sie ©efeflfdjaft fdjroeij. Staler, Sitbtjauer unb

Slrdjitef'ten feiert bei Sfiftern iljre Stttglieber g. H°bler,
St. Surri, 21. SBetti unb feani grei).

11. Stuf ber Sngftlenatp beginnt ber mititärifdje ©fi=
furg beg Satatüong 36.

12. Sm 3«ttftfaat ju Stofjren t)ätt bte ftabtbermfdje
©ottljeiffiiftung itjre 25. ©ifcung ab. Sie Sa¥ ber oer»

forgten Sinber beträgt 102.

— Sn Surgborf gelangt bag bernbeutfdje Suftfptel
„Ser Sapolitaner" bon Otto oon ©retjerj jur Sluffüljrung
unb erntet grofeen SeifaE, fo bafe SBieberljolungen ftatt»
finben muffen.

13. Sie Segierung beftimmt in Se3ugnal)me auf ba«

3iöitfeanbgroefen bte beutfdje ©pradje atg Slmtgfpradje in
ben Sejirfen: Slarberg, Slarroangen, Sern, Siel, Suren,
Surgborf, Srladj, graubrunnen, grutigen, Snterlafen, Sonol»

fingen, Saufen, Saupen, Stbau, Dbtxpaili, ©aanen,©ctjroarjen»
bürg, ©eftigen, ©ignau, beibe ©immental, Sfjun, Sradjfel»
roatb, SBangen unb für Soggenburg in Sretg Setgberg, —
bte franjöf. ©pradje für bte Sreife Selgberg (auggenontmen
Soggenburg), gretbergen, Stünfter, Seuenftabt, Sruntrut.

— Sm Stattenkift berichtet ©tabtrat Sunj über bte

3iete ber gemeinnü^igen Stßoljnungggeiioffenfdjaft, bie im
Stattenquartier ben Umbau gefunbljeitgfajäblidjet SBofjntjäufer
(Sabgaffe u. a.j ing Sluge faßt, ©tabtrat Sr. Oft be*

fürtoortet biefe gemeinnmjtge Slngelegenljeit.

14. Sie oereinigte Sunbegoerfammlung roäfjlt anftette
beg f ©djobtnger ©tufeppe Stotta bon Slirolo mit 187 ©timmen
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werden gewählt: Präsident Adolf v. Steiger, Schenk,
Guggisberg, Lindt, G. Müller, Herzog, Tschumi (neu, für
den zurücktretenden Siegrist), Zzraggen, Bohren (neu). Prof.
Graf erhält 3125 Stimmen.

— Jn Oberbütschel geht infolge Brandstiftung ein

von 2 Familien bewohntes Haus in Flammen auf.

10. Die Gefellfchaft schweiz. Maler, Bildhauer und

Architekten feiert bei Pfistern ihre Mitglieder F. Hodler,
M. Burri, A. Welti und Hans Frey.

11. Auf der Engstlenalv beginnt der militärische Ski-
kurs des Bataillons 36.

12. Jm Zunftsaal zu Mohren hält die stadtbernische

Gotthelfstiftung ihre 25. Sitzung ab. Die Zahl der

versorgten Kinder beträgt 102.

— Jn Burgdorf gelangt das berndeutsche Lustspiel

„Der Napolitaner" von Otto von Greyerz zur Aufführung
und erntet großen Beifall, so daß Wiederholungen
stattfinden müsfen.

13. Die Regierung bestimmt in Bezugnahme auf das

Zivilstandsmesen die deutsche Sprache als Amtssprache in
den Bezirken: Aarberg, Aarwangen, Bern, Biel, Büren,
Burgdorf, Erlach, Fraubrunnen, Frutigen, Jnterlaken, Konolfingen,

Laufen, Laupen, Nidau, Oberhasli, Saanen,Schwarzenburg,

Seftigen, Signau, beide Simmental, Thun, Trachselwald,

Wangen und für Roggenburg in Kreis Delsberg, —
die französ. Sprache für die Kreise Delsberg (ausgenommen
Roggenburg), Freibergen, Münster, Neuenstadt, Pruntrut.

— Jm Mattenleist berichtet Stadtrat Kunz über die

Ziele der gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaft, die im
Mattenquartier den Umbau gesundheitsschädlicher Wohnhäuser
(Badgasfe u. a.) ins Auge faßt. Stadtrat Dr. Ost
befürwortet diese gemeinnützige Angelegenheit.

14. Die vereinigte Bundesversammlung wählt anstelle
des s Schobinger Giuseppe Molta von Airolo mit 187 Stimmen
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jum Sunbegrat. gorrer loirb Sunbegpräfibent, Scüfler

Sijepräfibent. Sibenbg feiert bie teffin. Solonie Sern« im
Hotef 3ur Soft bte Sßafjl ttjreg SanbSmanneg burdj ein

fröfjtidjeg Saitfett.

— t gürfpred) Sofeplj Sioog, oon Qua,, geb. 1862,
getoef. Hauptmann ber Serner ©tabtpolijet.

15. Sie Serner ©tabtmufif roäfjlt anfteüe beg jurücf»
getretenen Sapellmetfterg @. Hubei: Jum Sireftor Sari
grtebemann, fönigl. Stuftfbtreftor in greiburg i. Sr.

16. t in Sfjun Sugen ©tämpflt, Snljaber ber Sudj»
Ijanblung ©tämpflt & So., Sruder unb Serleger beg

„@efdjäftgb(att" unb beg „Slnjeiger oon ©aanen".

17. Set Sfiftern in Sem roirb ber 18. roeftfdjroetjerifdje
©tenograpfjentag abgehalten.

— Sm Siünfter fommt Seetfjoüeng Missa solemnis
(beg Scetfterg „größte Sat") burdj bie Siebertafet unb ben

Säctttenüerein unter ber Sireftion bon grit*. Srun jur ge»

fungenen Sluffüljrung.

— Sinroetljung ber oon Sari Snbermü^le erbauten

neuen Sirdje in Obertoangen. (Sgl. 17. Sob.)

18. Sag fürjlid) erfdjienene Serfonatoerjeidjnig ber

Hodjfdjule für bag SBinterljatbjafjr 1911/12 roeift bie 3a^l
üon 1519 tmmatrifulierten ©tubenten auf. (Sabon finb
1068 ©djroeijer unb 451 Sluglänber. SBetbtidje ©tubierenbe

ftnb 252).

20. 3m Saftno ftnbet bte Serfammlung üon Slbge»
orbneten ber ©parfaffeninftitute beg Stg. Sern ftatt jum
Swede ber ©rünbung eineg ©parfaffenüerbanbeg.

21. ©alaüorfteHung im Serner Stabttfjeater. 3ur
Sluffübrung beg „Sofenfaüatier" finb bte Stitglieber ber

Sunbegüerfammlung eingelaben roorben unb finben fidj jaljl»
reidj ein.

— f in Soggroil ber ©onberbunbgoeteran griebr. Sanj.
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zum Bundesrat. Forrer wird Bundespräsident, Müller
Vizepräsident. Abends feiert die tessin. Kolonie Berns im
Hotel zur Post die Wahl ihres Landsmannes durch ein

fröhliches Baukett.

— 1- Fürsprech Joseph Moos, von Zug, geb. 1862,
gewes, Hauptmann der Berner Stadtpolizei.

15. Die Berner Stadtmufik wählt anstelle des

zurückgetretenen Kapellmeisters G. Huber zum Direktor Karl
Friedemann, königl. Musikdirektor in Freiburg i, Br,

16. f in Thun Eugen Stämpfli, Inhaber der

Buchhandlung Stämpfli 6- Co., Drucker und Verleger des

„Geschäftsblatt" und des „Anzeiger von Saanen",

17. Bei Pfistern in Bern wird der 18. westschweizerische

Stenographentag abgehalten,

— Jm Münster kommt Beethovens Aisss «vIsWnis
(des Meisters „größte Tat") durch die Liedertafel und den

Cäcilienverein unter der Direktion von Fritz Brun zur
gelungenen Aufführung.

— Einweihung der von Karl Jndermühle erbauten

neuen Kirche in Oberwangen. (Bgl. 17. Nov.)

18. Das kürzlich erschienene Personalverzeichnis der

Hochschule für das Winterhalbjahr 1911/12 weist die Zahl
von 1519 immatrikulierten Studenten auf. (Davon sind

1068 Schweizer und 451 Ausländer. Weibliche Studierende
sind 252).

20. Jm Kasino findet die Versammlung von
Abgeordneten der Sparkasseninstitute des Kts. Bern statt zum
Zwecke der Gründung eines Sparkasfenverbandes.

21. Galavorstellung im Berner Stadttheater. Zur
Aufführung des „Rosenkavalier" sind die Mitglieder der

Bundesversammlung eingeladen worden und finden sich zahlreich

ein.

— )- in Roggwil der Sonderbundsveteran Friedr. Lanz.
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21./22. Sm ©urtental unroett Sefjrfa^ brennt bag

Sauernfjaug üon Sfjriften Stebroil nieber. ©djaben fetjr groß.

23. Slm Sigergtetfdjer roerben 4 Satjnarbeiter oon
einer Saroine berfdjüttet, oon benen 3 (Slbolf Seiler, feani
Saufmann uub Scter Snäbnit) ben Sob finben.

— Son rtnggljerum, 6efonberg üon ben Ijöljeren Sagen
beg Sura roirb Ijeftige ©turmtätigfeit gemelbet. Sn Surg»
borf rourben fogar genfterfdjeiben eingebrücft unb auf bem

©djlofe ein Samin umgeroorfen. Sefonberg bie SBalbungeu
leiben fetjr ftarf. 3tt)ifd)en Sangentljal unb Huttft)tl ift bte

©tarfftrointeitung üon SBtjnau tjer unterbrodjen. ,Sig auf
1100 m Höfje ift aller ©djnee üerfdjrounbeu.

24./25. Sluf ber großen ©djanje roirb in ber Storgen»
frütje ber 25jäl*nge Sari Slrtfjur 3üui, Sudjfjatter ber

fdjroeijer. Slutomatengefellfdjaft, im Stute liegenb unb tot
aufgefunben, bag Opfer etneg Sauffjanbetg. Ser Säter,
SBilfielm Srunfdjrotjler, ift ftiidjtig, roirb aber balb auf»

gegriffen. (Sgl. 23. Stärj.)
25. Sn Srigroit roirb bie Srebigt burd) plöglidjen

geuerlärm unterbrodjen.
— t fe. Sed, Snljaber ber grofeen Stüllcret ©ebrüber

Sed in Sanbgljut.
26./27. Sn 3egenftorf brennt ein Sauernljaug famt

reidjen Sorräten nieber.

27. f in Sern §etnrictj Seijrli, gero. tedjnifdjer 3n=
fpeftor ber fantonalen Sranbüerfidjerungganftatt.

30. Sin biefem Sage roerben in ber Stünfterfirdje
35 Saare efelidj getraut.

31. Sluf biefeg Saturn beherbergen bte 3 fantonalen
Srrenanftalten jufammen 1801 Sranfe, nämlidj SBatbau

669, SJünfingen 807, SeKelal) 325. Slngemelbet ftnb überbteg

583, üon benen nur 296 Slufnafjme gefunben ijaben.

Sanuar 1912.
1. Ser Seujaljrgtag beginnt mit ungeroöfjnlidj mtlber

äöttterung.
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21,/22. Jm GurteMal unweit Kehrsatz brennt das

Bauernhaus von Christen Riedwil nieder. Schaden sehr groß.

23. Am Eigergletscher werden 4 Bahnarbeiter von
einer Lawine verschüttet, von denen 3 (Adolf Keller, Hans
Kaufmann und Peter Jnäbnit) den Tod finden.

— Von ringsherum, besonders von den höheren Lagen
des Jura mird heftige Sturmtätigkeit gemeldet. Jn Burgdorf

wurden sogar Fensterscheiben eingedrückt und auf dem

Schloß ein Kamin umgeworfen. Besonders die Waldungen
leiden sehr stark. Zwifchen Langenthal und Huttwil ist die

Starkstromleitung von Wynau her unterbrochen. .Bis auf
1100 m Höhe ift aller Schnee verschwunden.

24. /25. Auf der großen Schanze wird in der Morgenfrühe

der 25jährige Karl Arthur Jüni, Buchhalter der

schweizer. Autoiuatengesellschafl, im Blute liegend und tot
aufgefunden, das Opfer eines Naufhandels. Der Täter,
Wilhelm Brunschwyler, ist flüchtig, wird aber bald
aufgegriffen. (Vgl. 23. März.)

25. Jn Eriswil mird die Predigt durch plötzlichen
Feuerlärm unterbrochen.

— i H. Beck, Inhaber der großen Müllerei Gebrüder
Beck in Landshut.

26. /27. In Jegenstorf brennt ein Bauernhaus samt
reichen Vorräten nieder,

27. -s in Bern Heinrich Kehrli, gew. technischer
Inspektor der kantonalen Brandversicherungsanstalt.

30. An diesem Tage werden in der Münsterkirche
35 Paare ehelich getraut.

31. Auf dieses Datum beherbergen die 3 kantonalen

Irrenanstalten zusammen 1801 Kranke, nämlich Waldau
669, Münsingen 807, Bellelay 325. Angemeldet sind überdies

583, von denen nur 296 Aufnahme gefunden haben.

Januar 1912.
1. Der Neujahrstag beginnt mit ungewöhnlich milder

Witterung.
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— Sag neue eibgen. ^i*attgefe*ig tritt in Sraft.
— Ser bernifdje Suriftenüerein überreidjt bem S^of-

Sr. Sugen Huber, a(g Slnbenfen an ben fjtftorifdjen Sioment
beg Segtnng beg neuen Sedjtg, jroei prädjttge ©faggemälbe.

— Sn Sätterfinben brennt ein SBoIjnljaug famt ©djeune
ab infolge Sranbftiftung.

— Sluf bag tjeuttge Saturn beträgt bie Sinrooljnerjaljl
ber ©tabt Sern 88 420 (Sermeljrung feit 1911 um 2 384).

2. Serroaltunggrat unb Serfonat ber ©par* unb Settjfaffe
Sljun feiern bag 25 jäfjrtge SBirfen beg Serloalterg Serger,
ber fidj um bte Slnftatt fetjr üerbient gemadjt Ijat. Sie
Saffe roiE ifjr Ifttenfapttal bon 3 auf 5 Sttflionen erljöljen.

5. Sie ©tatiftif ergibt, baß im Safjre 1911 tu ber

©djroetj an Stau!» unb Slauenfeudje 48 488 ©tüd Sief)
ertränft finb (gegen 2442 im üorfjergeljenben Safjr.)

— Som 1.—5. San. finb in Sem 10 Sertjaftungen
Don ftedbriefltd) berfolgten S^fonen oorgefommen.

6. Sn ber Sudjbruderei Sentelt im Sümplij ridjtet
ein geueraugbruaj im Sipi^magajin großen ©djaben an.

— Sag Sagter Sanfljaug ©arafin & Sie. berjeidjnet
in einem ginanjrüd&fid auf 1911 für folgenbe bernifdje
Saljnen eine Sermeljrung ber Stnnaljmen gegenüber 1910
in Srojenten: Sljunerfeebaljn 7°/o, SBengernalpbafjn 18%,
3ungfraubafjn 33%, Stürrenbaljn 50%.

— Sie Steiger ber ©tabt Sem refüfieren eine ber'
borbene, übrigeng berfpätet aug Slntroerpen eingelangte ©efrter»
fletfdjfenbung. Stroa 8000 Silo roerben in ber ftäbt. Sababer--

Demidjtungganftalt jerftört.

f in ©ampelen ber ©onberbuitbgüeteran SBilfj. ©ottlieb
©tjger, geto. ©roßrat, 94 Satjre alt.

7. Sie Strdjgemembe ©fteig 6. 3. toäfjlt an ©teile
beg nadj Safel übergeftebelten Sfarrerg Starbadj H*n- fettitn*
fdjtoanb, biitjtt Sfarrer in Saupen.

— Sin orfanarttger SBinb ridjtet an bieten Orten,
befonberg iu SBalbungen, üiet ©djaben an.

19
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— Das neue eidgen. Zivilgesetz tritt in Kraft.
— Der bernische Juristenverein überreicht dem Prof.

Dr. Eugen Huber, als Andenken an den historischen Moment
des Beginns des neuen Rechts, zwei prächtige Glasgemälde.

— Jn Bätterkinden brennt ein Wohnhaus samt Scheune
ab infolge Brandstiftung.

— Auf das heutige Datum beträgt die Einwohnerzahl
der Stadt Bern 88 420 (Vermehrung seit 1911 um 2 384).

2, Verwaltungsrat und Personal der Spar- und Leihkasse

Thun feiern das 25 jährige Wirken des Verwalters Berger,
der sich um die Anstalt sehr verdient gemacht hat. Die
Kasse will ihr Aktienkapital von 3 auf 5 Millionen erhöhen.

5. Die Statistik ergibt, daß im Jahre 1911 in der

Schweiz an Maul- und Klauenseuche 48 488 Stück Vieh
erkrankt sind (gegen 2442 im vorhergehenden Jahr.)

— Vom 1,—5. Jan. sind in Bern 10 Verhaftungen
von steckbrieflich verfolgten Personen vorgekommen.

6. Jn der Buchdruckerei Benteli im Bümpliz richtet
ein Feuerausbruch im Papiermagazin großen Schaden an.

— Das Basler Bankhaus Sarasin <K Cie. verzeichnet
in einem Finanzrückblick auf 1911 für folgende bernische

Bahnen eine Vermehrung der Einnahmen gegenüber 1910
in Prozenten: Thunerseebahn 7"/«, Wengernalpbahn 18°/«,
Jungfraubahn 33«/«, Mürrenbahn 50«/«.

— Die Metzger der Stadt Bern refüsieren eine ver-
dorbene, übrigens verspätet aus Antwerpen eingelangte
Gefrierfleischsendung. Etwa 8000 Kilo werden in der städt.
Kadaververnichtungsanstalt zerstört. '

-s in Gampelen der Sonderbundsveteran With. Gottlieb
Gyger, gew. Großrat, 94 Jahre alt.

7. Die Kirchgemeinde Gsteig b. I. wählt an Stelle
des nach Basel übergesiedelten Pfarrers Marbach Hrn.
Herrenschwand, bisher Psarrer in Laupen.

— Ein orkanartiger Wind richtet an vielen Orten,
besonders in Waldungen, viel Schaden an.

19
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10. Sn Ugenftorf beginnt ein Surg für fjäugfictje Sranten»

pflege. (Sauer big Snbe Stärj.)
12. t im Siftoriafpttal ju Sem bte tüdjttge Sunft«

malerin Slara üon Sapparb üon SBilbergroil.

— Ser ©tabtrat üon Sera roäljlt ju feinem Sräfibenten

®. Stidjel, ju Sijepräfibenten Dr. Sub. üon Saüel
unb S. ©djlumpf.

13. 3m Soljrbadjgraben ift, burdj Sinber beranlaßt,
ein grofee« Sauernljaug niebergebrannt.

— Sie Segierung beftimmt, baß bag Softgelb in
ftaatlidjen Slnftalten im Stinimum 200, im Staytmum 500
gr. betragen folle.

— Ser beutfdje ©efanbte melbet bem fdjroeijer. Sunbeg»

präfibenten, baß Saifer SBilljelm II. anfangg ©ept. ber ©djroeij
einen Sefud) abjuftatten gebenfe.

14. f in Sruntrut Slrnolb Sroj, gero. Santongfdjul»
teljrer.

15. Sine in Sern ftattgeljabte Serfammlung bringt
Oberft Subolf oon Srladj, Sngenieur in ©piej, in Sorfdjlag
atg Stitglieb ber Segierung (an ©teile beg augtretenben

gri§ bon SBattenropl).
— -f in Sern Sluguft Sanner, ©tabtrat, Settljaber

ber Sudjljanblung Sanner, Sär unb Sarbinaur.

17. Sie rounberbar milbe SBitterung Ijält an unb geftattet
bie Soraafjmen oerfdjiebener gelbarbeiten. Sagegen roirb

geflagt, baß bag ©äge» unb Sattljotj beim Srangport bon
ben Höljen gemutet- ©djaben leibe unb audj foldjen berurfadje.

18. Unter 150 Snttoürfen üon Sufaten für bie Sanbeg»

augftellung 1914 ertjätt berjentge beg Sutiftmalerg Sarbinaur
in Sern ben erften tyttii, 2000 gr. (Ser Sutrourf roirb

ftarf fritifiert.)
19. Sie Santonalbanf übernimmt Slftiüen unb Saffiüen

ber Solfgbanf üon Stünfter, bie roegen geringem ®efd)äftg=
berfeljr aufgelöft roirb.

290

10. Jn Utzenstorf beginnt ein Kurs für häusliche Krankenpflege.

(Dauer bis Ende März.)
12. 1- im Viktoriaspital zu Bern die tüchtige Kunst-

malerin Klara von Rappard von Wilderswil.
— Der Stadtrat von Bern wählt zu seinem Präsidenten

G. Michel, zu Vizepräsidenten Dr, Rud, von Tavel
und I. Schlumpf.

13. Jm Rohrbachgraben ist, durch Kinder veranlaßt,
ein großes Bauernhaus niedergebrannt.

— Die Regierung bestimmt, daß das Kostgeld iu
staatlichen Anstalten im Minimum 200, iin Maximum 500
Fr. betragen solle.

— Der deutsche Gesandte meldet dem schweizer.
Bundespräsidenten, daß Kaiser Wilhelm II. anfangs Sept. der Schweiz
einen Besuch abzustatten gedenke.

14. -s in Pruntrut Arnold Droz, gew. Kantonsschullehrer.

15. Eine in Bern stattgehabte Versammlung bringt
Oberst Rudolf von Erlach, Ingenieur in Spiez, in Vorschlag
als Mitglied der Regierung (an Stelle des austretenden

Fritz von Wattenwyl).
— s in Bern August Tanner, Stadtrat, Teilhaber

der Tuchhandlung Tanner, Bär und Cardinaux.

17. Die wunderbar milde Witterung hält an und gestattet
die Vornahmen verfchiedener Feldarbeiten. Dagegen wird
geklagt, daß das Säge- und Bauholz beim Transport von
den Höhen herunter Schaden leide und auch solchen verursache.

18. Unter 150 Entwürfen von Plakaten für die

Landesausstellung 1914 erhält derjenige des Kunstmalers Cardinaux
in Bcrn den ersten Preis, 2000 Fr, (Der Entwurf wird
stark kritisiert,)

19. Die Kantonalbank übernimmt Aktiven und Passiven
der Volksbank von Münster, die wegen geringem Geschäftsverkehr

aufgelöst wird.
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— Sn SBalfringen fdjentt eine grau gleidj nadj Sertaffen
beg Stfenbaljnjugeg im SBartefaal einem Sinbe bag Seben.

— 3n Siel feiert bie bortige Siebertafet ben 70. ©eburtg*

tag itjreg oerbienten Stufifbireftorg SBEfj. Sturm.
20. Son Unterfeen roirb ber Sebaftion beg „Oberlän»

bifdjen Sotfgblatteg" ein fdjöner ©djmetterlütg gebradjt. Sin
üielen anbem Orten blütjen Stümajen aller Slrt.

— Sie Slftionärüerfammlung ber Sampffdjtffgefellfdjaft
genehmigt mit 224 gegen 136 ©timmen ben Saufbertrag mit
ber Sljunerfeebaljn unb befdjließt Siqutbation ber ®efeilfdj aft.

21. Sie Slmtgbejirfe ©aanen unb Oberfimmentaf btlben

bon nun an einen eigenen Sferbefdjautrcig mit 3TOetfimtrtert
alg ©djauort. gür bie übrigen oberlänbifdjen Sejtrfe bleibt

Srobfjüfi bei SBimmig ©djauort.
21. feentt 3° Safte; bod) erfolgt fogteidj ein Um«

fdjfag jur ©ommerroärme.

— Sn ber Serfammlung beg ©pejeretberbanbeg Ober»
(anb berichtet ber Saufmann 3Balter=Sudjer aug Sern über
bag Sabattmarfenroefen. Sn Sera bergütete ber Sabatt»
fparberein im Saljre 1911 gr. 120 000 an bie Sonfumenten
jurüd.

22. Sie Sationalbanf Ijat iljr neueg ®ebäube am
Sunbegpta| bejogen unb eröffnet nun ben ©djalterbtenft.

— Stit bem tjeuttgen Sag Ijört bte Sampffdjiffgefelt»
fdjaft beg Sfjuner» unb Srienjerfeeg für bie Oeffentlidjfeit
ju eyiftieren auf, — ein Sßenbepunft im oberlänbifdjen
Serfefjrgroefen. (Sgl. 20. San. u. 26. Oft.)

23. Slnljaltenb milbe SBitterung. Sluf ben $öljen big

ju 1200 m ü. St. roirb SBärme big ju 5° berjeidjnet.
Sluf bem §uttmiterberg (730 m ü. DR.) f)at fester Sage ein

Sauer mit 2 Sferben einen Siefer gepflügt.

24. !6enbg 11 Uljr jteljt ein ftarfeg, oon Sonner
unb S£i(5 begleitetet ©etoitter über Sera Ijin.
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— Jn Walkringen schenkt eine Frau gleich nach Verlassen
des Eisenbahnzuges im Wartesaal einem Kinde das Leben.

— In Biel feiert die dortige Liedertafel den 70. Geburtstag

ihres verdienten Musikdirektors Wilh. Sturm,
20, Von Unterseen wird der Redaktion des „Oberländischen

Volksblattes" ein schöner Schmetterling gebracht. An
vielen andern Orten blühen Blümchen aller Art.

— Die Aktionärversammlung der Dampfschiffgesellschaft
genehmigt mit 221 gegen 136 Stimmenden Kaufvertrag mit
der Thunerfeebahn und beschließt Liquidation der Gesellschaft.

21, Die Amtsbezirke Saanen und Obersimmental bilden

von nun an einen eigenen Pferdeschaukrcis mit Zweifimmen
als Schauort. Für die übrigen oberländischen Bezirke bleibt

Brodhüst bei Wimmis Schauort.

21. Heute 3° Kälte; doch erfolgt sogleich ein Um»

schlag zur Sommerwärme.

— Jn der Versammlung des Spezereiverbandes Oberland

berichtet der Kaufmann Watter-Bucher aus Bern über
das Rabattmarkenwesen. Jn Bern vergütete der

Rabattsparverein im Jahre 1911 Fr. 120000 an die Konsumenten
zurück.

22. Die Nationalbank hat ihr neues Gebäude am
Bundesplatz bezogen und eröffnet nun den Schalterdienst.

— Mit dem heutigen Tag Hort die Dampfschiffgesellschaft

des Thuner- und Brienzersees für die Oeffentlichkeit

zu existieren auf, — ein Wendepunkt im oberländischen

Verkehrswesen. (Bgl. 20. Jan. u. 26. Okt.)
23. Anhaltend milde Witterung. Auf den Höhen bis

zu 1200 in ü, M. wird Wärme bis zu 5° verzeichnet.

Auf dem Huttwilerberg (730 in ü. M.) hat letzter Tage ein

Bauer mit 2 Pferden einen Acker gepflügt.

24. Abends 11 Uhr zieht ein starkes, von Donner
und Blitz begleitetes Gewitter über Bern hin.
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25. Sie anljaftenb fömmertidje SBitterung fjat jur guten
golge, baß begonnene Sauten fortgefe^t roerben föunen unb

fo3ufagen feine Slrbeitgtoftgfeit befteljt.

26. Sie SaugefeUfdjaft „©cfjroeijerljof" in Sern tjat
bie Sde Sotfrocrf-©pitalgaffe per m2 ju 1500 gr. an bie

girma Sterj unb So. üerfauft unb bamit ein glänjenbeg
©efdjäft gemadjt.

— Sie Ufjrenfabrif Scabert=3iegler in Seg SoiS, bte

ber ©parfaffe ©aignefegier 890000 gr. fctjulbet, ift in Son»
furg geraten.

27. Sie bernifdje Stufeumggefetifdjaft Deranftaltet bei

Sfiftern ben erften Sali unter itjren Stitgliebera. 82 Seil»
neljmer unb Setlneljmerinnen.

— Sn Sera langt eine ©enbung gefrorener ©ctjafe
an. Sreig per Silo gr. 1.20—1.80.

— Sn ber SuraljaHe beg Stonbtjoufdjufljaufeg finbet
bie 17. Sefta(ojjifeier ftatt, an ber Srof. Sart ©eifer einen

Sortrag Ijält über „Sie neuen fojialen Sbeen in Seftatojji«
Sienljarb unb ©ertmb".

28. Sie 3U(ferfabrif Slarberg geljt in glammen auf.
©ebäube, Stafdjinen, große 3u^rborräte, alles roirb jugrunbe
gerictjtet. Ser ©djaben toirb auf 2 fe Sttllionen gefdjä^t.
(Sgl. 18. gebr. unb 21./22. Oft.)

28. Ser oom eoangef.=reformierteit ©tjnobalrat erlaffene
Slufruf jur Slnnatjme beg etbgenöff. Sranfen* unb Unfall»
berfidjeumgggefe^eg roirb allgemein auf ber Sanjef beriefen
unb in Dielen Sirdjen audj jum ©egenftanb ber prebigt
gemadjt.

— t in Soltigen ber ©onberbunbgüeteran Sfjriften
Seufctjer, geb. 1827.

29. Sluf bte Sintabung ber gretftubentengefellfdjaft
trägt ber Sidjter Srnft 3af)n im ©roßratgfaale üor einer

jafjlreidjen ^«^örerfdtjcift eine Wugfefe aug feinen neueften
SBerfen bor unb finbet großen SetfaE.
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25. Die anhaltend sommerliche Witterung hat zur guten
Folge, daß begonnene Bauten fortgesetzt werden kounen und

sozusagen keine Arbeitslosigkeit besteht,

26. Die Baugesellschaft „Schweizerhof" in Bern hat
die Ecke Bollwcrk-Spitalgasse per zu 1500 Fr. an die

Firma Merz und Co. verkauft und damit ein glänzendes
Geschäft gemacht.

— Die Uhrenfabrik Ecabert-Ziegler in Les Bois, die

der Sparkasse Saignelegier 890000 Fr. schuldet, ist in Konkurs

geraten.

27. Die bernische Museumsgesellschaft veranstaltet bei

Pfistern den ersten Ball unter ihren Mitgliedern. 82
Teilnehmer und Teilnehmerinnen.

— Jn Bern langt eine Sendung gefrorener Schafe
an. Preis per Kilo Fr. 1.20—1.80.

— Jn der Turnhalle des Monbijouschulhauses findet
die 17. Pestalozzifeier statt, an der Prof. Karl Geiser einen

Vortrag hält über „Die neuen sozialen Ideen in Pestalozzis
Lienhard und Gertrud".

28. Die Zuckerfabrik Aarberg geht in Flammen auf.
Gebäude, Maschinen, große Zuckervorräte, alles wird zugrunde
gerichtet. Der Schaden wird auf 2 ^/t Millionen geschätzt.

(Vgl. 18. Febr. und 21./22. Okt.)
23. Der vom evangel.-reformierten Synodalrat erlassene

Aufruf zur Annahme des eidgenöss. Kranken- und
Unfallversicherungsgesetzes wird allgemein auf der Kanzel verlesen
und in vielen Kirchen auch zum Gegenstand der Predigt
gemacht.

— i in Boltigen der Sonderbundsvcteran Christen
Teuscher, geb. 1827.

29. Auf die Einladung der Freistudentengesellschaft

trägt der Dichter Ernst Zahn im Großratssaale vor einer

zahlreichen Zuhörerschaft eine Auslese aus seinen neuesten
Werken vor und findet großen Beifall.
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— Sie SBafferjulettung ber ©tabt Sern aug bem

Smmental Ijat einen Srudj erlitten, roegljatb bte ©tabtbe»

Dotierung ju mögttdjft fparfamem ©ebraudj beg SBafferg

aufgeforbert roirb.
30. Sie fdjroetjer. Stobtliaroerftctjerung tjatte in ben

festen 7 Stonaten nidjt toeniger atg 976 Sranbfätle ju
bergüten, eine bigljer nodj nie erreidjte 3a^f-

— Sm Offijiergberein Sem Ijält Oberftleutnant DRat*

fug gefbmann einen Sortrag über „Sie ©djladjt an ber

Solbad}."
31. 3"^ Srfangung bon «Stipenbien burdj ben Sunb tja=

ben nidjt roeniger alg 96 Staler unb 18 Silbljauer SlrbeU

ten eingefanbt.

gebruar.
2. Ser geftern erfolgte Sarometerfturj bringt fjeute ben

erften ©djnee, ber aber nidjt (ange anfjält. Sinber nehmen
bte ©djlttten Ijerbor, fönnen fie aber roenig braudjen.

— Storgeng 2 Utjr brennt in ©erotfingen ein großeg

SBoljnfjaug nieber.

3. Sin beutfdjer fetn unb bie güljrer Dilti. Saunier
unb Slbolf 3en3er öon Snnertfirctjen geraten bei ifjrer Süd«
fefjr üon ber Sungfrau unb bem ginfteraartjorn im fog.
©ommerlodj in eine Satoine, roobei 3en9er- Sater bon 4
Sinbern, fein Seben üerliert.

3./4. SBetterfturj. Sn ber Sadjt finft baS Sljermometer
auf 14° unter SuE, fteigt aber balb roieber.

4. Slbftimmung über bag eibg. Sranfen unb UnfaE»
üerfidjerungggefe^. 287565 Sa, 241416 Sein, im Santon
Sern 47989 Sa, 29385 Sein.

— 3U Segierunggräten beg Stg. Sem toarben an
©teile ber jurüdgetreteneu Dr, ®obat unb grti*. üon SBatten»

rotjt geroäblt: Seg.*@tattf)after 3116. Sodjer in Sourtefart)
unb 3ng. Subolf bon Srladj in ©piej.

— Surdj Urnenabfttmtnung bewilligt bie Sutrooljner»
gemeinbe Sera für ©traßenumbauten gr. 586 500, für
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— Die Wasserzuleitung der Stadt Bern aus dem

Emmental hat einen Bruch erlitten, weshalb die

Stadtbevölkerung zu möglichst sparsamem Gebrauch des Waffers
aufgefordert wird.

30. Die schweizer. Mobiliarversicherung hatte in den

letzten 7 Monaten nicht weniger als 976 Brandfälle zu

vergüten, eine bisher noch nie erreichte Zahl.
— Jm Offiziersverein Bern hält Oberstleutnant Markus

Feldmann einen Vortrag über „Die Schlacht an der

Katzbach."
31, Zur Erlangung von Stipendien durch den Bund

haben nicht weniger als 96 Maler und 18 Bildhauer Arbeiten

eingesandt.

Februar.
2. Der gestern erfolgte Barometersturz bringt heute den

ersten Schnee, der aber nicht lange anhält. Kinder nehmen
die Schlitten hervor, können sie aber wenig brauchen.

— Morgens 2 Uhr brennt in Gerolfingen ein großes

Wohnhaus nieder.

3. Ein deutscher Herr und die Führer Alex. Tännler
und Adolf Zenger von Jnnertkirchen geraten bei ihrer Rückkehr

von der Jungfrau und dem Finsteraarhorn im sog.

Sommerloch in eine Lawine, wobei Zenger, Vater von 4
Kindern, sein Leben verliert.

Z./4. Wettersturz. Jn der Nacht sinkt das Thermometer
auf 14° unter Null, steigt aber bald wieder.

4. Abstimmung über das eidg. Kranken und Unfall-
verficherungsgesetz. 287565 Ja, 241416 Nein, im Kanton
Bern 47989 Ja, 29385 Nein.

— Zu Regierungsräten des Kts. Bern werden an
Stelle der zurückgetretenen vi-, Gobat und Fritz von Wattenwyl

gewählt: Reg.-Statthalter Alb. Locher in Courtelary
und Ing. Rudolf von Erlach in Spiez.

— Durch Urnenabstimmung bewilligt die Einwohnergemeinde

Bern für Straßenumbauten Fr. 586 500, für
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einen neuen ©djladjtljof gr. 3 500000 unb für eine &ufa\)tt=
ftraße ju bemfelben gr. 445 000.

5. Sn ber Sadjt üom 4./5. gebr. jerftört ein Sranb
in ber ©djoßljafbe eine ©djeune mit SBofjnungganbau.

6. t Smil Sari Saljn, Sonjertmeifter, Ijat wäfirenb
40 Saljren alg tüdjttger Seprer an ber S3erner Stufiffdjule
gewtrft. (©ielje „Sunb" So. 61, ©. 3 unb So. 73, ©. 3.)

— t in ©teffigburg bte Saronin üon Sub, gebome

Srinjeffin üon ©djroarjburg-©onbergIjaufen, burdj itjre SBoIjl»

tätigten gegen §ütfSbebürftige atigemein in Ijoljer Sidjtung
jtefjenb. — ©te erreichte ein Sllter üon 95 Safjren.

7. t in ©t. Stephan Safob SBälti, ©roßrat, Sefißer
etneg auggebeljnten H°f3Derarbettunggroerfeg. Slug befdjeibe»

nen Slnfängen fjatte er fidj jum ©roßtnbuftrieflen emporge»

fctjroungen.

9. Sm bera. tjiftor. Serein fjäft Srof. Dr. Sari ©eifer
einen Sortrag über „StamEeljen unb Srbtefjen unb itjre
Slnroenbung auf SBafferroerfe".

10. Sm ©emeinberoalb bon Srtenjtoiter roirb eine

Sudje gefällt, bie über 40 ©ter Srennljotj liefert.
11. t in Sern Oberft Otto fetbbtl, 1900—09

SBaffendjef ber Slrtillerie.

— grau oon ©otto, geftorben in greiburg,*.b,at|bem
Serner ©tabttljeater gr. 50000 bermadjt, roooon bte 3in=
fen bon gr. 10000 für bag roeiblidje SSüfjnenperfonat,, 6e=

ftimmt ftnb.

— t in Stefdjnau ber ©onberbunbgbeteran 3afob
Safer, getoef. ©roßrat.

12. Sn Surgborf fonftituiert fidj bie ©eneralberfamm»
lung für bie elettr. ©djmatfpurbaljn $erjogenbuc^fee=®oppt=
gen=U5enftorf=Sljß unb Soppigen»Strdjberg.

— Sine Serfammlung beg Setaiftiften Serbanbeg
nimmt ©teEung gegen bie projezierte Seräußerung beg

3unft(jaufeg ju Sfiftern an ein beutfdjeg SBarentjaug.
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einen neuen Schlachthof Fr, 3 500000 und für eine Zufahrtstraße

zu demselben Fr, 445 000.
5. Jn der Nacht vom 4./5. Febr. zerstört ein Brand

in der Schoßhalde eine Scheune mit Wohnungsanbau,
6. i Emil Karl Jahn, Konzertmeister, hat während

40 Jahren als tüchtiger Lehrer an der Berner Musikschule
gewirkt. (Siehe „Bund" No. 61, S. 3 und No. 73, S. 3.)

— s in Steffisburg die Baronin von Jud, geborne

Prinzessin von Schwarzburg-Sondershausen, durch ihre
Wohltätigkeit gegen Hülfsbedürftige allgemein in hoher Achtung
stehend. — Sie erreichte ein Alter von 95 Jahren.

7. 1- in St. Stephan Jakob Wälti, Großrat, Besitzer
eines ausgedehnten Holzverarbeitungswerkes. Aus bescheidenen

Anfängen hatte er sich zum Großindustriellen
emporgeschwungen.

9. Jm bern. histor. Berein hält Prof. l)r. Karl Geiser
einen Vortrag über „Mannlehen und Erblehen und ihre
Anwendung auf Wasserwerke".

10. Jm Gemeindewald von Brienzwiler wird eine

Buche gefällt, die über 40 Ster Brennholz liefert.
11. f in Bern Oberst Otto Hebbel, 1900—09

Waffenchef der Artillerie,
— Frau von Sotto, gestorben in Freiburg,^hatIdem

Berner Stadttheater Fr. 50000 vermacht, wovon die Zinsen

von Fr, 10000 für das weibliche Bühnenpersonal,
bestimmt sind.

— -s- in Melchnau der Sonderbundsveleran Jakob
Käser, gewes. Großrat.

12. Jn Burgdorf konstituiert sich die Generalversammlung

für die elektr. Schmalspurbahn Herzogenbuchsee-Koppi-
gen-Utzenstorf-Lyß und Koppigen-Kirchberg.

— Eine Versammlung des Detaillisten - Verbandes
nimmt Stellung gegen die projektierte Veräußerung des

Zunfthaufes zu Pfistern an ein deutsches Warenhaus.



— 295 —

13. f grt§ ®erber-©djupptt, Sngenieur, Sefjrer am

Sedjntfum in Surgborf.
14. Slllentljatben tjerrfdcjt grüljlinggroetter. 3n ©arten

unb im greien blüljen ©djneegtödlein, ©änfeblümdjen, Söroen»

jafjn, Setldjen etc. 3n immerjroit trägt ein Säumdjen ti*
nen im beften SBadjgtum begriffenen Slpfef.

— Sn Stbau fonftttutert fidj eine SlfttengefeEfdjaft für
bie Srfteflung einer Safjnüerbinbung Siel=Säuffeten=Sng
(„©eelänbifdje Sofalbatyn").

15. Sie SlftiengefeEfdjaft grife Starti in Sera fpridjt
in ifjrem ®efd)äftgberid)t bag Sebauern aug, baß bte Ser»

faufgpreife für itjre Srobuf'te in feinem Serf/ättntg fteljen

ju ben Steifen ber Sofjprobufte unb ber Slrbettglöljne, fann
aber nidjt roeniger alg 10% Siüibenben üerteiten.

16. Sie Surfjauggefetffdjaft Snterlafen nimmt ein Sln=

leifjen üon Ife Stiflion auf, bag üon ber Serner Santonal»
banf, ©par» unb Seiljfaffe unb So(fgbanf feft über»

nommen roirb.
16. Ser ©efdjäftg6eridjt ber Spar» unb Seiljfaffe Sem

für 1911 fonftatiert eine Serfefjr8$unaljme üon über 25%
gegenüber bem Sorjaljr, nämlidj üon 170 Stillionen auf
214 StiE.

17. Seim Slb6rudj beg „Hatlerfjaufeg" an ber Snfel»
gaffe fommt ein oon bem bernifdjen Sanboogt 3. 3. ©inner
in Saufanne an ben Sat ju Sem geridjteter Srief, bat.

1712, 3um Sorfdjein.
18. Sröffnung unb feierltdje Sinroetljung ber neuen

Sofalttäten für bte „®utenbergftube" im Ijtftor. Stufeum.
— Sn ber Storgenfrülje brtdjt in ber Saumatertatien»

fjanbtung Hirfc()i=Saumann an ber SBaifenljaugftraßegeuer aug.

t Sart fetti, Srof. unb Stünfterorganift, Ijerborragenber
Stufifer unb grünbltdjer Senner feineg gadjeg. (Sefrolog
im „Oberfanb. Solfgb(." Dit. 30 unb „Sunb" Sr. 82.)

— Sine bon 80 Stann befudjte Selegtertenüerfammtung
feelänbtfdjer ©emeinben in Slarberg befdjlteßt Seugrünbung
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13. s Fritz Gerber-Schuppli, Ingenieur, Lehrer am
Technikum in Burgdorf.

14. Allenthalben herrscht Frühlingswetter, Jn Gärten
und im Freien blühen Schneeglöcklein, Gänseblümchen, Löwenzahn,

Veilchen etc. Jn Ammerzwil trägt ein Bäumchen
einen im besten Wachstum begriffenen Apfel.

— In Nidau konstituiert sich eine Aktiengesellschaft für
die Erstellung einer Bahnverbindung Biel-Täuffelen-Jns
(„Seeländische Lokalbahn").

15. Die Aktiengesellschaft Fritz Marti in Bern spricht
in ihrem Geschäftsbericht das Bedauern aus, daß die

Verkaufspreise für ihre Produkte in keinem Verhältnis stehen

zu dcn Preisen der Rohprodukte und der Arbeitslöhne, kann

aber nicht weniger als 10°/« Dividenden verteilen.
16. Die Kurhausgesellschaft Jnterlaken nimmt ein

Anleihen von I//2 Million auf, das von der Berner Kantonalbank,

Spar- und Leihkasse und Volksbank fest

übernommen wird.
16. Der Geschäftsbericht der Spar- und Leihkasse Bern

für 1911 konstatiert eine Verkehrszunahme von über 25°/c>
gegenüber dem Vorjahr, nämlich von 170 Millionen auf
214 Mill.

17. Beim Abbruch des „Hallerhauses" an der Jnsel-
gasse kommt ein von dem bernischen Landvogt I. I. Sinner
in Lausanne an den Rat zu Bern gerichteter Brief, dat.

1712, zum Vorschein.
18. Eröffnung und feierliche Einweihung der neuen

Lokalitäten für die „Gntenbergstube" im histor. Museum.
— Jn der Morgenfrühe bricht in der Baumaterialienhandlung

Hirschi-Baumann an der Waiseuhausstraße Feuer aus.
)- Karl Heß, Prof. und Münsterorganist, hervorragender

Musiker und gründlicher Kenner seines Faches. (Nekrolog
im „Oberländ. Volksbl," Nr. 30 und „Bund" Nr. 82.)

— Eine von 80 Mann besuchte Delegiertenversammlung
seeländischer Gemeinden in Aarberg beschließt Neugründung
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ber 3uderfa6rif. Sag ©efeflfdjaftgfapitat fofl 1 Still.
gr. betragen. (Sgl. 28. San. u. 12. Stärj.)

19.—22., 26.-29. ©effion beg ®roßen Sateg. 3ur
Serfjanblmtg gelangen u. a. ©efefee über Slrmenpottjei,
9-tedt)tStjtlfef ontorb at, geuerberftdjerung, Sagb-- unb Soget-
fdjufe, SBteberauf6au ber ©trafanftatt ©t. 3oljamtfen. Sin»

reidjung einer fojialbemofrat. Stotion betr. fantonale ober

gemeinberoeife Serftdjerung auf Sranfenpflege Sie Stotion
©djneeberger betr. bte Serorbnung über Slpotljefen (Serroei»

gerung einer ©enoffenfdjaftgapotijefe in Siet) roirb nidjt
erljeblid) erflärt, bagegen rooljl eine Slotion Stoor betr. SBäljl»
barfeit Don grauen in ©djul» unb Slrmenfommtfftonen.

20. t in Dtoijibad) ber ©onberbunbgbeteran Safob
Herrmann, 93 Saljre alt.

21. Storgeng 5% Ufjr roirb ber Ijödjftgetegene Sunnel
ber Srbe, berjenige jum Sungfraujodj, 3450 m ü. St.,
burdjfdjlagen.

— t in Srienj Utridj Suef=Huggler, bebeutenber

©djnifeter oon Sulen, Slblern u. bgt.
22. f in ©ignau Sr. Star Srügger, 6eltebter Slrjt.
23. 3m Serner ©tabtrat fommt eg bei ben SBaljten,

übrigeng nidjt bag erfte Stat, ju unparfamentartfdjen ©jenen,
Sfuirufen u. bergt.

— t in Sittigbadj (©tmmental) ber ©onberbunbgbeteran
Sotj. SBenger, 95 Satjre alt.

— Sm bera. fjtftor. Serein Ijält ®. Surj einen

interejfanten Sortrag über ben letdjtferttgett 3afo6 Sribotet
unb bte Stafenafjmen ber Sefjörben gegen roiberfpenjtige
Surften tu früheren Saljrljuuberten.

24. Ueber Sem jiefjt fidj ein ©eroitter Ijtn mit Sltfe
unb Sonner rote im Hodjfommer.

— Son bem neugeroäljlten Sunbegrat Stotta eingelaben,
finben ftdj bie fattjoltfdjen ©tubenten ber Serbinbung
Surgunbia ju einem gemütltdjen ©ife im Hotel Sura ein.
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der Zuckerfabrik. Das Gesellschaftskapital soll 1 Mill.
Fr. betragen. (Vgl. 28. Jan. u. 12. März.)

19. —22., 26.-29. Session des Großen Rates. Zur
Verhandlung gelangen u. a. Gesetze über Armenpolizei,
Rechtshilfekonkordat, Feuerversicherung, Jagd- und Vogelschutz,

Wiederaufbau der Strafanstalt St. Johannsen,
Einreichung einer sozialdemokrat. Motion betr. kantonale oder

gemeindeweife Versicherung auf Krankenpflege Die Motion
Schneeberger betr. die Verordnung über Apotheken (Verweigerung

einer Genossenschaftsapotheke in Biel) wird nicht

erheblich erklärt, dagegen wohl eine Motion Moor betr. Wählbarkeit

von Frauen in Schul- und Armenkommissionen.

20. in Rohrbach der Sonderbundsveteran Jakob
Herrmann, 93 Jahre alt.

21. Morgens Uhr wird der höchstgelegene Tunnel
der Erde, derjenige zum Jungfraujoch, 3450 m ü. M.,
durchschlagen.

— s in Brienz Ulrich Ruef-Huggler, bedeutender

Schnitzler von Eulen, Adlern u, dgl.
22. )- in Signau Dr. Max Brügger, beliebter Arzt.
23. Jm Berner Stadtrat kommt es bei den Wahlen,

übrigens nicht das erste Mal, zu unparlamentarischen Szenen,
Pfuirufen u, dergl.

— f in Littisbach (Simmental) der Sonderbundsveteran
Joh. Wenger, 9 S Jahre alt.

— Jm bern. histor. Verein hält G, Kurz einen

interessanten Vortrag über den leichtfertigen Jakob Tribolet
und die Maßnahmen der Behörden gegen widerspenstige
Burschen in früheren Jahrhunderten.

24. Ueber Bern zieht sich ein Gewitter hin mit Blitz
und Donner wie im Hochsommer.

— Von dem neugewählten Bundesrat Motta eingeladen,
finden sich die katholischen Studenten der Verbindung
Burgundia zu einem gemütlichen Sitz im Hotel Jura ein.
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— Snfolge ©djeuWerbeng beg Sferbeg üerunglüden
in SBabern ber Seftfeer Sucfer unb ber Sireftor Saibadjer
Don ber ©urtenbrauerei. (Sg(. 28. gebr.)

— Sn Seffifofen (Sonolfingen) brennt bag ftattlidje
©etjöft beg grife Stofer nieber.

25. t Smit Sluer, üon Hailau, feit 1899 Sireftor ber

Sljmterfeebaljn, ber bernifdjen Sefretgbaljnen unb ber Sern»
Seuenburg=SaIjn. (Setrofog im „Oberlänbifdjen Solfgbfatt"
Sr. 33.)

— f grife Sartfj, oon Safet, geb. 1856, feit 1891 Srof.
ber Sljeologie an ber Serner Hodjfdjule, bebeutenber ©etefrtter.

(Sefrofog im „Oberiänbifdjen Solfgb(." Sr. 34 unb „Sunb*'
Sr. 97.) Sin ber Setdjenfeier in ber Stjbeggfirdje fpradjen
Sfarrer Sifli, Srofeffor Starti, Sebaftor ü. Sabet unb
©tub. Singmetjer.

26. Sie berühmten Sürgrüttitannen bei Sangnau madjen
biefer Sage in ber ^ßreffe üie( bon fidj reben. Sluf ben

45 Sudjarten Ijaltenben SBalb ftnb gr. 55 000 geboten.

(Sgl. 19. Slprit.)
¦— Sie bernifdjen Sraftroerfe St.=®. pubttjieren bie

Slufnaljme etneg Slnteiljeng bon 4 Stiü. gr. ju 4fe%.
(Sgl. 4. Stärj.)

27. 3«tungen beridjten, am Stjunerfee werben 6ereitg

Sartoffetn gefefet, unb in SBattenroit btüljen Strfdjbäume.

28. f in Sem Safob glüdiger, gero. Oberlehrer a. b.

Sreitenramfdjule.
— t Otto Suder, Serwaltunggrat ber „Srauerei jum

©urten". (Sgl. 24. gebr.)
29. (©djatttag.) Sadjfotger beg am 25. gebr. ge»

ftorbenen Streftorg ber Sfjunerfee&aljn roirb gtnanjbtreftor
Sunj, ber aug ber Segierung augfdjetbet unb ftdj ber neuen

Slufgabe juroenbet.

— Sie Hutfabrif g. ©tauffer an ber Sramgaffe begebt

ifjr 125. ©efdjäftgjubttäum.
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— Infolge Scheuwerdens des Pferdes verunglücken
in Wabern der Besitzer Jucker und der Direktor Laibacher
von der Gurtenbrauerei. (Vgl. 28. Febr.)

— In Dessikofen (Konolfingen) brennt das stattliche
Gehöft des Fritz Moser nieder.

25. s Emil Auer, von Hallau, seit 1899 Direktor der

Thunerfeebahn, der bernifchen Dekretsbahnen und der Bern-
Neuenburg-Bahn. (Nekrolog im „Oberländischen Volksblatt"
Nr. 33.)

— s Fritz Barth, von Basel, geb. 185«, seit 1891 Prof.
der Theologie an der Berner Hochschule, bedeutender Gelehrter,
(Nekrolog im „Oberländischen Volksbl." Nr. 34 und „Bund" '

Nr. 97.) An der Leichenfeier in der Nydeggkirche sprachen

Pfarrer Rikli, Profesfor Marti, Redaktor v. Tavel und
Stud. Linsmeyer.

26. Die berühmten Dürsrüttitannen bei Langnau machen

dieser Tage in der Presse viel von fich reden. Auf den

45 Jucharten haltenden Watd sind Fr. 55 000 geboten.

(Vgl. 19. April.)
— Die bernischen Kraftwerke A.-G. Publizieren die

Aufnahme eines Anleihens von 4 Mill. Fr. zu 4'/4'/«.
(Bgl. 4. März.)

27. Zeitungen berichten, am Thunersee werden bereits

Kartoffeln gesetzt, und in Wattenwil blühen Kirschbäume.

28. s in Bern Jakob Flückiger, gew. Oberlehrer a. d.

Breitenrainschule.
— 1- Otto Jucker, Verwaltungsrat der „Brauerei zum

Gurten". (Vgl. 24. Febr.)
29. (Schalttag.) Nachfolger des am 25. Febr.

gestorbenen Direktors der Thunerfeebahn wird Finanzdirektor
Kunz, der aus der Regierung ausscheidet und sich der neuen

Aufgabe zuwendet.

— Die Hutfabrik F. Stauffer an der Kramgasfe begeht

ihr 125. Geschäftsjubiläum.
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Scärj 1912.

1. Ser Sl6fdjluß ber ©emeinberedjnung ber ©tabt
Sern für 1911 ergibt einen Simtaljmenüberfdjuß üon gr.
1561 ftatt eineg Oubgetierten Sefijitg oon gr. 456 645.

2. Sn ©ifeien (jat ein Stann jum 4. Seal geheiratet
unb jum 3. Stal bte gleidje grau.

4. Sag 4 Still. Stnteifjen ber bera. Sraftwerfe
(f. 26. gebr.) tft öoUftänbig gejeidjnet.

— t in Singgenberg Oberlehrer unb Slrmentnfpeftor
Ulrid) Surrt.

4. Sn ©erlafingen 6rettnt neuerbingg (ogt. 2. gebr.)
ein großeg, oon 4 gamilien bewofjnteg feauä nieber.

5. Sie Slmtgfdjaffnerei Slarberg betreibt nameng beg

©taateg einen unbefannt abroefenben ©djutbtter toegen 60 Sp.
©runbfteuer unb fjat bafür eine Statte gepfänbet.

7. Sl6enbg fällt ü6et Sern fjin ein ftärfer Siefel, ber

bie SBege unb Siäfee mit SBeiß bebedt.

— t in St.=Sud)fee Safob'^©tämpfti,| Saumeifter,
96 Saljre att.

8. gür ben Sau eineS neuen eibg. Serwaltungggebäubeg
an ber 3nfel=(Sf)eobor Sodjer=)®affe beroilligt ber Sational»
rat bie Summe üon gr. 935000.

9. Sie Stetatlljarmottte Sentjätt^im Safe beg StlpeS

ifjren gantitienabenb ab, oerbunben mit ber ,20»jäljrigen
©tiftunggfeier.

— 3U ®unften beg Setlfiongfonbg beg Sereing ber

©djroetjerpreffe ftnbet in Sem ein gutgewajjlteg Sonjert ftatt
„unter Steiftet tyidi 3auberftod".

— Sie Sotaleinnafjmen ber fdjweijer 3°ftDerttjattung
bon 1911 betragen gr. 80 992 346.

10. Sm firdjl. Sefocmberetn IjäfeSfr- ©djeb(er!aug
Sangentljat einen Sortrag über Ulrtdj oon Hofienfay (1458—
1538) unb beffen polit. Sätigfeit.

12. Sie feelänbifdjen Sauern tjaben ja. 1600 3ud)=
arten 3nderrübenfe(ber für 6 Saljre garantiert, fo bafe bie
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März 1912,

1. Der Abschluß der Gemeinderechnung der Stadt
Bern für 1911 ergibt einen Einnahmmüberschuß von Fr,
1561 statt eines budgelierten Defizits von Fr. 456 615.

2. Jn Siselen hat ein Mann zum 4. Mal geheiratet
und zum 3. Mal die gleiche Frau.

4. Das 4 Mill. Anleihen der bern. Kraftwerke
(f. 26. Febr.) ist vollständig gezeichnet.

— )- in Ringgenberg Oberlehrer und Armeninspektor
Ulrich Burri.

4. In Gerlafingen brennt neuerdings (vgl. 2. Febr,)
ein großes, von 4 Familien bewohntes Haus nieder.

5. Die Amlsschaffnerei Aarberg betreibt namens des

Staates einen unbekannt abwesenden Schuldner wegen 60 Rp.
Grundsteuer und hat dafür eine Matte gepfändet.

7. Abends fällt über Bern hin ein starker Riesel, der

die Wege und Plätze mit Weiß bedeckt.

— s in M.-Buchsee Jakob,^Stämvfli,j Baumeister,
96 Jahre alt.

8. Für den Bau eines neuen eidg. Verwaltungsgebäudes
an der Jnsel-(Theodor Kocher-)Gasfe bewilligt der Nationalrat

die Summe von Fr. 935000.
9. Die Metallharmonie Bern^tMIm Cafs des Alpes

ihren Familienabend ab, verbuuden mit der,20-jährigen
Stiftungsfeier.

— Zu Gunsten des Pmsionsfonds des Vereins der

Schweizerpresfe findet in Bern ein gutgewähltes Konzert statt

„unter Meister Picks Zauberstock".

— Die Totaleinnahmen der schweizer Zollverwaltung
von 1911 betragen Fr. 80 992 346.

10. Jm kirchl. Reformverein hält^Pfr. Schedler aus

Langenthal einen Vortrag über Ulrich von Hohensax (1458—
1538) und dessen polit. Tätigkeit.

12. Die seeländischen Bauern haben za. 1600 Jucharten

Zuckerrübenfelder für 6 Jahre garantiert, so daß die
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gorteytftenj ber Sudttfabiit Slarberg nadj biefer ©eite tjtn
gefidjert ift. (Sgl. 18. ge6r.)

— Sie Sunbegberfammlung wäljtt an ©teEe beg

jurüdgctreteneu Sunbegrat Somteffe Sationatrat Souig -ße*rfer
aug Seuenburg.

13. Sireftor ©lafer oon ber Srrenanftatt Stünfingen
reidjt ber Segierung feine Semtffion ein, roag mit Sebauern

aufgenommen roirb.

14. 3n ber Hetlig=®etftfirdje Ijält Sfr. Süefdj aug

Safet einen Sidjtbtlberoortrag über „Sie ©tellung ber grau
in Oftafien".

16. Ser bernifdje ©tjnobatrat erläßt jroei Slufrüfe an
bie Sirdjenbeljörben, roorin bie Slufmerffamfett auf bie Ser»

meljrung ber firdjlidjen ®a6en (©ammtungen tu ben Sirdjen

unb Settaggfteuer), foroie auf bag Sedjt ber Sfarrer
auf gerien fjmgemiefen roirb.

— Ser Serwaltunggrat beg neuen SeEebue Saface
Hotelg roäljft jum Sireftor Herrn Sggimann in SBeifeenburg.

— Sm ©djutwalb bei ©uberg jerftört ein burdj Sna=
ben oerurfactjter SBatbbranb über eine Sudjarte Sungroudjg.

17. Sttlbe SBitterung. Son ringgum roirb gemetbet,
bafe bte SBiefen grünen. Sluf bem Seatenberg blüljen 3roetfctj=
genbäume.

18. Son S<npartg funftgcroerbttdje ©ammlung aug

©djlofe feünetxq, worunter bie berüfjmte ©otbfdjate Slbrafjam
©efenerg mit bem gamilienWappen üon ©teiger, fommt in
Serlin an bie Serfteigerung. Ser Slnfauf erfolgt burcfj bie

©ottfrieb Sefler-©ttftwtg um 25000 Start. (Sgl. 15. Stai.j
19. 3n Dtterbadj (Smmental) wirb eine Sidje gefällt,

bte einen femgefunben ©tamm Don 5 m Sänge unb 5 m3

Snfjalt aufweift.

— Sn SBanjwit feiert Sofept) Söfiger fein 40=jäfjri=
ge« 3u6iläutn atg Softfjatter.
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Fortexistenz der Zuckerfabrik Aarberg nach diefer Seite hin
gesichert ist. (Vgl. 18. Febr.)

— Die Bundesversammlung wählt an Stelle des

zurückgetretenen Bundesrat Comtesse Nationalrat Louis Perrier
aus Neuenburg.

13. Direktor Glaser von der Irrenanstalt Münsingen
reicht der Regierung seine Demission ein, was mit Bedauern

aufgenommen wird.

14. Jn der Heilig-Geistkirche hält Pfr. Nüesch aus

Basel einen Lichtbildervortrag über „Die Stellung der Frau
in Ostasien".

16. Der bernische Synodalrat erläßt zwei Ausrufe an
die Kirchenbehörden, worin die Aufmerksamkeit auf die

Vermehrung der kirchlichen Gaben (Sammlungen in den Kirchen

und Bettagsstener), sowie auf das Recht der Pfarrer
auf Ferien hingewiesen wird.

— Der Verwaltungsrat des neuen Bellevue Palace
Hotels wählt zum Direktor Herrn Eggimann in Weißenburg.

— Jm Schulwald bei Suberg zerstört ein durch Knaben

verursachter Waldbrand über eine Jucharte Jungwuchs,

17. Milde Witterung. Von ringsum wird gemeldet,
daß die Wiesen grünen. Auf dem Beatenberg blühen
Zwetschgenbäume.

18. Von Parparts kunstgewerbliche Sammlung aus

Schloß Hünegg, worunter die berühmte Goldschale Abraham
Geßners mit dem Familienwappen von Steiger, kommt in
Berlin an die Versteigerung. Der Ankauf erfolgt durch die

Gottfried Keller-Stiftung um 25000 Mark. (Vgl. 15. Mai.)
19. Jn Otterbach (Emmental) wird eine Eiche gefällt,

die einen kerngesunden Stamm von 5 m Länge und 5 m/
Inhalt aufweist.

— Jn Wanzwil feiert Joseph Bösiger sein 40-jähriges

Jubiläum als Posthalter.
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20. Sluf bte ungewöljnitdj milben Sage folgt fjeute

rauljeg Setter. Slm Storgen ift ber ®urten in ein fdjneetgeg
®ewanb gefjütlt, bag er aber balb üon fictj wirft.

22. Sin Saumriefe, bie fog. ©djwangieidje, bei SBtjß»

badj (Oöeraargauj wirb üon feinem Sefifeer Sljr. Steuer
bem ©taat Sern abgetreten. Ser Saum mißt auf Sruftfjöije
4,83 m Umfang unb big ju beu erften Slcften ber Srone 16 m.

23. Sag Serner ©efdjworaengeridjt berurteilt ben SBttlj.
Srunfdjwijter, ber am SBeifjnadjtgmorgen auf ber @r. ©djanje
ben Sudjfjalter Sunt erftodjen Ijat, ju 4 Sauren Sorreftiong*
Ijaug unb Sejalung fjoljer Seträge an bie SBitwe unb bte

SDtutter beg ©etöteten.

24. Sinweifjung ber neuen, üon ®oE in Sujem erfteE»
ten Orgel in ber Sirdje ju Hmbelbanf unter Stttroirfung
Don Orgeltnfpeftor Sari Sodjer aug Sern.

— Sn Semenrieb brennt ein grofeeS Sauemfjaug nie»

ber. Sranbfttftung.
— Selp roiE bte Strdje renoüieren. Ser Srtrag

eineg fjeute ftattfinbenben Sottjerteg ift biefem 3tbede geroibmet.
26. Sn Sljun wirb bag Sagerljaug ©djweijer & Sie.

beim Steljmarft ein Saub ber glammeu, wobei große Sorräte
an gütter unb ©amen jugrunbe geljen.

27. Satenteyamen für Srimarletjrer. Son 57 Sewerbera

(39 üom ©taatgfeminar, 18 üom Sturiftalben) werben alle,
einer abgenommen, patentiert.

— Sie gefamte Segierung feiert bei einer 3nfammen«
fünft in SBorb bie jurüdtretenben Stitglieber Sunj unb ®obat
unb jugleid) ben Sintritt ber neuen, Don Srlad) unb Sodjer.

— SBegen Stugbrud) ber ©eudje fann ber Ijeutige Saljr=
marft in HerJ09enbud)fee nidjt ftattfinben.

— 3m ftabtberaifdjen Offijiergberetn tjätt Dberft«
leutnant Secomte einen Sortrag über ben „Srieg ber Süfte".

— Sn ber bernifdjen ©enoffenfdjaft für bie geuer»

beftattung wirb mitgeteilt, baß im Safjre 1911 bie 3afjt ber

Situationen 163 betragen Ijat (gegen 110 im Sorjafjr).
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20. Auf die ungewöhnlich milden Tage folgt heute

rauhes Wetter, Am Morgen ist der Gurten in ein schneeiges

Gewand gehüllt, das er aber bald von sich wirft.
22. Ein Baumriese, die sog, Schwangieiche, bei Wyß-

bach (Oberaargau) wird von seinem Besitzer Chr. Meyer
dem Staat Bern abgetreten. Der Baum mißt auf Brusthöhe
4,83 m Umfang und bis zu den ersten Besten der Krone 16 m,

23. Das Berner Geschwornengencht verurteilt den Wilh.
Brunschwyler, der am Weihnachtsmorgen auf der Gr. Schanze
den Buchhalter Jüni erstochen hat, zu 4 Jahren Korrektionshaus

und Bezahlung hoher Beträge an die Witwe und die

Mutter des Getöteten.

24. Einweihung der neuen, von Göll in Luzern erstellten

Orgel in der Kirche zu Hindelbank unter Mitwirkung
von Orgelinspektor Karl Locher aus Bern.

— Jn Kernenried brennt ein großes Bauernhaus nieder.

Brandstiftung,
— Belp will die Kirche renovieren. Der Ertrag

eines heute stattfindenden Konzertes ist diefem Zwecke gewidmet.
26. Jn Thun wird das Lagerhaus Schweizer Cie.

beim Biehmarkt ein Raub der Flammen, wobei große Vorräte
an Futter und Samen zugrunde gehen.

27. Patenteramen für Primarlehrer. Von S7 Bewerbern

(39 vom Staatsseminar, 18 vom Muriftalden) werden alle,
einer ausgenommen, patentiert.

— Die gesamte Regierung feiert bei einer Zusammenkunft

in Worb die zurücktretenden Mitglieder Kunz und Gobat
und zugleich den Eintritt der neuen, von Erlach und Locher.

— Wegen Ausbruch der Seuche kann der heutige Jahrmarkt

in Herzogenbuchsee nicht ftattsinden.
— Im stadtbernischen Ofsiziersverein hält

Oberstleutnant Lecomte einen Vortrag über den „Krieg der Lüfte".
— Jn der bernischen Genossenschaft für die

Feuerbestattung wird mitgeteilt, daß im Jahre 1911 die Zahl der

Kremationen 163 betragen hat (gegen 110 im Borjahr),
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— Siplomprüfung am fantonalen Sedjmfum in Siel.
Son 50 Sanbibaten wurben 46 biplomiert.

28. t in Sern Safob Sidjer, gew. Sljef ber HauPt=
budjljaltung ber S. ©•

— t in Sem grife StüEer, ©eridjtgpräfibent in
SBangen a./Sl., 28 Safjre aft.

— Sn ber geograplj. ©efeEfdjaft Sera Ijält Dr. Hing
3alj(er einen Sortrag über „3wergbölfcr unb 3ö)er9fa9en" ¦

29. SieHauptberfammlung ber Sfmtgerfparntgfaffe Sljun
beWtEigt eine Sljrengabe bon 30 000 gr. an ben Seubau
beg bortigen Sranfenfjaufeg.

31. Sie Softfitiale Soraljaug ertjält ein neueg Sefe*
grapfjenbureau (gernbrüder), eine Sefepfjonfpredjftation unb
einen Selepf)on=3lutomaten.

— Storgeng 450 fdjwaäjeg Srbbeben, fpürbartm Ober»

aargau unb Smmentat.

— t in SBtjnau grife Soljter=Hunjtfer, ©roßrat unb

©emeinbepräfibent.

Slprit.
1./2. Sin Ijeftiger ©turmwinb ridjtet in ben SBalbungen

bon Sengnau unb Umgegenb großen ©djaben an.
3. Sie grofee ©ägemüljle Sredjbüfjler in SoEobtngen

brennt nieber.

— t in Siel Sljarteg Supontet, berbienter Seprer an
ber Ufjrenmadjerfdjufe beg Sedjnifumg.

4. Sie Stolferetfdjule Süttt=3otlifofen feiert, in Ser«

6tnbung mit ber ©djlußprüfung, iljr 25jäl)rigeg Seftetjen.
40 ©djüier Werben biplomiert.

— t in Sera Safob Sräm, Soft&eamter. Sr bergabet
feine Hinterfaffenfdjaft unb feine grofee Stbfiotfjef bem S°ft-
beamtenberetn, ber SunftgefeEfdjaft, ber geograptjifctjen ®efeft»

fdjaft u. a.

5. Sljarfrettag. Surdj gunfenwurf gefjt bag Sagerfjaug
beg Safob Sübi in ^utthjtl in gfammen auf.
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— Diplomprüfung am kantonalen Technikum in Biel.
Bon 50 Kandidaten wurden 46 diplomiert.

28. f in Bern Jakob Eicher, gew, Chef der

Hauptbuchhaltung der I. S,
— s in Bern Fritz Müller, Gerichtspräsident in

Wangen a./A., 28 Jahre alt.
— Jn der geograph. Gesellschaft Bern hält Dr. Hans

Zahler einen Bortrag über „Zwergvölker und Zmergsagen".
29. Die Hauptversammlung der Amtsersparniskasse Thun

bewilligt eine Ehrengabe von 30 000 Fr. an den Neubau
des dortigen Krankenhauses.

31. Die Postfiliale Kornhaus erhält ein neues

Telegraphenbureau sFerndrücker), eine Telephonsprechstation und
einen Telephon-Automaten,

— Morgens 45° schwaches Erdbeben, spürbar im
Oberaargau und Emmental.

— -s in Wynau Fritz Kohler-Hunziker, Großrat und

Gemeindepräsident.

April.
1./2, Ein heftiger Sturmwind richtet in den Waldungen

von Lengnau und Umgegend großen Schaden an.
3. Die große Sägemühle Brechbühler in Bollodingen

brennt nieder.

— s in Biel Charles Dupontet, verdienter Lehrer an
der Uhrenmacherschule des Technikums.

4. Die Molkereischule Rütti-Zollikofen feiert, in
Verbindung mit der Schlußprüfung, ihr 25 jähriges Bestehen,
40 Schüler werden diplomiert,

— 1- in Bern Jakob Bräm, Postbeamter. Er vergäbet
seine Hinterlassenschaft und seine große Bibliothek dem

Postbeamtenverein, der Kunstgesellschaft, der geographischen Gefellschaft

u. a.

5. Charfreitag, Durch Funkenwurf geht das Lagerhaus
des Jakob Lüdi in Huttwil in Flammen auf.
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6. t in Sera Sllfreb Star, Sttfjaber ber SBofjmmgg»

agentur.
7. Slufftieg beg Saflong „§etoetia" in Sera; Sanbung

bei SBeggig.

— t in Dberfjofen Sodann Herti9eSitfdjarb, 3i°E:r
fianbgbeamter.

— j in Sera Saura Sabula geb. bon Steiger. Sadj
ben Seftimmungen iljreg 1901 geftorbenen Sruberg Sbuarb
bon ©teiger, finb bte ^uuft Ju O&ergerbern, bag Ijiftorifdje
Stufeum unb bag Sunftmufeum Uniberfalerben. (Sermögen
gr. 565 000).

8. Oftermontag. Ser bon berfdjiebenen fdjweij. Stefeger»
oereinen beranftaltete geftjug burdj bie ©trafeen Serag bringt
biel Se6en in bie ©tabt.

8./9. Sranb einer ©djeune beg Stöbelfabrtfanten
SBetti in ber ©djoßljaibe.

9. t ©ottfrieb ©traßer, Sfarrer in ©rinbelroatb, bater»

(änbifdjer Sidjter. (Sefrolog im „Dberlanb. Solfgbtatt"
So. 58, 59, „Sunb" So. 161.)

12. Sm bern. ©tabtrat fommt eg bei ber Seljanblung
ber SBofjuuuggfrage ju erregten ©jenen unb werben arge
©djtmpfmörter gebraucht („©djetm", „Hunbgfott" u. a.),
moraug ein Srojeß ©rimm contra Söljme entftetjt.

— Slm Stonte ©enerofo oerunglüdt Helena Saumgart,
Sodjter beg Slrdjtteften tu Sem.

— Sn bie Srjieljungganftalt für arme Scäbdjen im
©teinljötjft jiefjt ber neugeroäljlte Sorfteljer Silb. SEenberger»
grauenfelber ein.

13. Sad) ber fdjönen, roarmen Ofterroodje ift nun frofttgeg
SBetter eingetreten unb ridjtet an Säumen unb ©arten biel
©djaben an.

14. Surdj Sotfgabftimmung loirb att bie ©teEe beg

aug ber Segierung getretenen ®. Sunj geWäljft ©roferat
unb ©emeinberat Dr. Sfdjumi.

— SaEnadj meifjt fein fdjöneg, neueg ©djulljaug ein.
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6, in Bern Alfred Klar, Inhaber der Wohnungsagentur.

7, Aufstieg des Ballons „Helvetia" in Bern; Landung
bei Weggis.

— s in Oberhofen Johann Hertig-Ritschard,
Zivilstandsbeamter.

— 1° in Bern Laura Padula geb. von Steiger. Nach
den Bestimmungen ihres 1901 gestorbenen Bruders Eduard
vou Steiger, sind die Zunft zu Obergerbern, das historische

Museum und das Kunstmuseum Universalerben. (Vermögen
Fr. 565 000).

8, Ostermontag. Der von verschiedenen schweiz. Metzgervereinen

veranstaltete Festzug durch die Straßen Berns bringt
viel Leben in die Stadt.

8. /9. Brand einer Scheune des Möbelfabrikanten
Wetli in der Schoßhatde.

9. s Gottfried Straßer, Pfarrer in Grindelwald,
vaterländischer Dichter. (Nekrolog im „Oberland. Volksblatt"
No. 58, 59. „Bund" No. 161.)

12. Jm bern. Stadlrat kommt es bei der Behandlung
der Wohnungsfrage zu erregten Szenen und werden arge
Schimpfwörter gebraucht („Schelm", „Hundsfott" u. a.),
woraus ein Prozeß Grimm contra Böhme entsteht.

— Am Monte Generoso verunglückt Helena Baumgart,
Tochter des Architekten in Bern.

— Jn die Erziehungsanstalt für arme Mädchen im
Steinhölzli zieht der neugemählte Vorsteher Alb. Ellenberger-
Frauenfelder ein.

13. Nach der schönen, warmen Ofterwoche ist nun frostiges
Wetter eingetreten und richtet an Bäumen und Gärten viel
Schaden an.

11. Durch Volksabstimmung wird an die Stelle des

aus der Regierung getretenen G. Kunz gewählt Großrat
und Gemeinderat Ur. Tschumi.

— Kallnach weiht sein schönes, neues Schulhaus ein.
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15. 3n Saupergwil brennt ein Soppelwoljttljaug nieber.

— Srfönig Stanuet Don S°rtugal ift in Sem etnge»

troffen unb im *^3arff|otet gaüorite eingefefjrt unb wiE fictj

üon Dr. Suboig ärjtttdj beljanbeln laffen.
16. Sie Sadjridjt bon ber fürdjterlidjen Sataftroplje

ber „Sttanic" im Djean, wobei unter ben 1800 Serfunfe*
nen audj eine bebeutenbe Slnjaljl ©djweijer fidj befanben,

erregt überafl ungemein große« Sluffeljen unb Stttteib. Unter
ben ©eretteten wirb eine Sernerin Serta Sefjmamt aug Sofe»

roil genannt.
17. f in Sera Slbolf StüEer, gorftmeifter beg Ober*

lanbti. (Sefrolog im „Sunb" Sr. 203.)
— ©onnenftnfteraig jtoifdjen 1 — 3 Ufjr, Höjjepimlt

um 1'/* Ufjr.
— t in Setjrfafe Sitb. Sietridj, Seprer unb ©emeinbe»

fctjreiber.

18. Sin nadj Dftermunbigen befttmmter, mit ©trolj
betabener SBagen gerät infolge gunfenrourfg in Sranb.

19. Sie Sinrootjnergemeinbe Sangnau befdjlteßt mit
95 gegen 30 ©timmen, an ben Slnfauf beg Sürgrütttroalbeg
(ügt. 26. gebr.) 5000 gr. ju (etften, rooburd) bie Srtjaltung
ber fdjönen Sannen geftdjert ift.

20. f Sofjann Defjrli, geto. Solijeiinfpeftor unb 3i°E=
ftanbgbeamter in Snterlafen.

— t in Sera Sofepf) Sättel oon SBeggig, Sebtfor
ber Selegrapljenbireftion, roar roätjrenb 57 Safjren im Sienfte
ber Selegrapljenberroattung.

21. günf Stitglieber beg fdjtoetjer. Slerof(ubg (Sjörn«
ftab, gifdjer, ©urtner, Sinbemann) füfjren unter ber Seitung
üon tyaul Slrmbrufter mit ber „Helüetia" eine gelungene
SaEonfafjrt aug: Sera=Sönij=gretburg=Sl)e*:breg-Sabau*;-©t.
©ingolpfj jc

22. 3n Sieb bei ©ctjloßroif brennt ein Sauemtjaug
nieber.
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15. Jn Lauperswil brennt ein Doppelwohnhaus nieder.

— Exkönig Manuel von Portugal ist in Bern
eingetroffen und im Parkhotel Favorite eingekehrt und will sich

von Or. Dubois ärztlich behandeln lassen.

16. Die Nachricht von der fürchterlichen Katastrophe
der „Titanic" im Ozean, wobei unter den 1800 Versunkenen

auch eine bedeutende Anzahl Schweizer sich befanden,

erregt überall ungemein großes Aufsehen und Mitleid. Unter
den Geretteten wird eine Bernerin Berta Lehmann aus Lotzwil

genannt.
17. f in Bern Adolf Müller, Forstmeister des

Oberlandes. (Nekrolog im „Bund" Nr. 203.)
— Sonnenfinsternis zwischen 1 — 3 Uhr, Höhepunkt

um 1'/4 Uhr.
— )- in Kehrsatz Alb. Dietrich, Lehrer und Gemeindeschreiber.

18. Ein nach Ostermundigen bestimmter, mit Stroh
beladener Wagen gerät infolge Funkenwurfs in Brand,

19. Die Einwohnergemeinde Langnau beschließt mit
95 gegen 30 Stimmen, an den Ankauf des Dürsrüttiwaldes
(vgl. 26. Febr.) 5000 Fr. zu leisten, wodurch die Erhaltung
der schönen Tannen gesichert ist.

20. s Johann Oehrli, gew. Polizeiinspektor und Zivil-
standsbeamter in Jnterlaken.

— 1- in Bern Joseph Küttel von Weggis, Revisor
der Telegraphendirektion, mar während 57 Jahren im Dienste
der Telegraphenverwaltung.

21. Fünf Mitglieder des schweizer. Aeroklubs (Björn-
stad, Fifcher, Gurtner, Lindemann) führen nnter der Leitung
von Paul Armbrufter mit der „Helvetia" eine gelungene

Ballonfahrt aus: Bern-Köniz-Freiburg-Chexbres-Lavaur-St.
Gingolph zc.

22. Jn Ried bei Schloßwil brennt ein Bauernhaus
nieder.
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22.-24. Ser ®r. Sat genehmigt bte Sertetlung ber

Streftionen ber Segierung: Sönifeer, ginanjen unbSomänen;
oon Srtadj, Sauten unb Stfenbafjnen; Sfdjumi, S°Ejei;
Sodjer, Snnereg. Sr betjanbett in erfter Seratung bag ©efefe

betr. Setetligung beg ©taateg am Sau unb Setrieb bon

Sifenbafjnen.
— Sinfefeung beg ©djlußftetneg im Sötfdjbergtunnel.

Sn ber Sifdje beg SSauerloerfg roirb eine Urfunbe mit ben

loidjtigften Slngaben über ben Saljnbau geborgen.
23. Sn ber fojiafpolttifdjen Seretnigung tjätt Dr. med.

Oft einen Sortrag über bie SBoIjnungg» unb ®efunbfjeitg=
berijättniffe Serag ttnb jeigt, baß befonberg in ber alten
©tabt unb an ber Statte mifetidje Umftänbe beftetjen.

24. gür bag Sabettenforpg ber ©tabt Sera Ijaben

ftdj über 100 Sefruten angemelbet.
25. SapeEmeifter Slbolf Sid gibt fein Slbfcfjiebgfonjert

im bernifdjen Drdjefterbereut, bem er 8 Saljre (ang feine

Sräfte getoibmet Ijat.
26. Sie fdjöne, Herrn oon ®raffenrieb»bon SiEarg

gefjörenbe Sädjimatte bei SfjMt wirb bon einem Saufon--
forttum angefauft (Snfjalt ja. 300 Iren, Sreig gegen 1/t
DJliü. gr.)

27. Sie Association rotnande begrüßt im Hotel de
la poste bie neugewäljlten Sunbegräte Stotta unb Serrter,
fowie ben bernifdjen Seg.=Sat Sodjer, unb berabfdjiebet jugfeidj
ben jum Sunbegridjter ernannten Srofeffor 33. Söffet.

— Sie Sinmofjnergemetnbe Suren a. SI. befdjließt,
fid) am Safjnprojeft Siet=Stetnigberg»Süren mit 60000 gr.
in Slftien ju beteiligen.

27./28. Sag Saumatertatienmagajin Sappeier in ber

Sorraine brennt big auf ben ®runb nieber.

29. f in Sera 3oIjamt ®rimm, Sräparator am natur»
Ijtftorifdjen SDtufeum.

30. Sad) ber burdjwegg niebrtgen Semperatur unb
faften Sädjten beg Slprit fdjtteßt ber Stonat mit einem bon

Sonnerfdjlagen begleiteten ®ewitter.
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22. -24. Der Gr. Rat genehmigt die Verteilung der

Direktionen der Regierung: Könitzer, Finanzen und Domänen;
von Erlach, Bauten und Eisenbahnen; Tschumi, Polizei;
Locher, Inneres, Er behandelt in erster Beratung das Gesetz

betr. Beteiligung des Staates am Bau und Betrieb von

Eisenbahnen.

— Einsetzung des Schlußsteines im Lötschbergtunnel.
Jn der Nische des Mauerwerks wird eine Urkunde mit den

wichtigsten Angaben über den Bahnbau geborgen.
23. Jn der sozialpolitischen Bereinigung hält Dr. Wsd.

Ost einen Vortrag über die Wohnungs- und Gesundheitsverhältnisse

Berns und zeigt, daß besonders in der alten
Stadt und an der Matte mißliche Umstände bestehen.

24. Für das Kadettenkorps der Stadt Bern haben
sich über 100 Rekruten angemeldet.

25. Kapellmeister Adolf Pick gibt sein Abschiedskonzert
im bernifchen Orchesterverein, dem er 8 Jahre lang seine

Kräfte gewidmet hat,
26. Die schöne, Herrn von Graffenried-von Billars

gehörende Bächimatte bei Thun wird von einem Baukonsortium

angekauft (Inhalt za. 300 Aren, Preis gegen '/s
Mill. Fr.)

27. Die Association rom3ncis begrüßt im liotsl cts

ts posts die neugewählten Bundesräte Motta und Perrier,
sowie den bernischen Reg.-Rat Locher, und verabschiedet zugleich
den zum Bundesrichter ernannten Professor B. Rossel.

— Die Einmohnergemeinde Büren a, A, beschließt,

sich am Bahnprojekt Biel-Meinisberg-Büren mit 60000 Fr,
in Aktien zu beteiligen.

27./28. Das Baumaterialienmagazin Kappeler in der

Lorraine brennt bis auf den Grund nieder.

29, ì in Bern Johann Grimm, Präparator am
naturhistorischen Museum,

30. Nach der durchwegs niedrigen Temperatur und
kalten Nächten des April schließt der Monat mit einem von

Donnerschlägen begleiteten Gewitter.
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Stai.
1. Sag Safino erljält in SB. Sfdjan einen neuen SBirt.

Sorgefeijen tft bafelbft eine auf 30 000 gr. beranfdjtagte
Süfjlanlage.

— 3m Safino ftnbet bie X. ©enerafberfammlung ber

bera. Seljrerüerftdjeranggfaffe ftatt. Sie Stitglieberjafjl ber»

felben beträgt 2571, bai Sotalbermögen 4006 145 gr.
Seiftungen an Senftonen im berfloffenen Saljr gr. 28470.

1./2. Salt unb unfreunblidj beginnt ber SBonnemonat
feinen Sauf. Stetfterin ift bie Sife. Sod) am fpäten Sfor»
gen liegt Seif auf ben gluren.

2. f Safob Sfdjumi aug SBangen, Sireftor beg Hotel
Seau=Sioage in Dudjl), früfjer im Sab ©urnigel. (Sefrofog
im „Sunb" 209 unb 213.)

3. f in St. Smmer Sauf Seinfdj, feit 1893 Setter

ber ©tabtmuftf in Sief.

4. f in Srtgrotl 3ofj. Ulrid) 30U99' feit 1898 ©roferat,
ein edjter Sernerbauergmann.

— Seginn ber 2. jentralfdjweijer. SberjudjtfdjWeine»
SlugfteEung in Sangentljal. Sauer big 6. Stai. StuggefteEt
ftnb 204 ©tüde. Srämienfumme gr. 2200.

5. ©egen Stittag entlabet fid) über Sera ein tjefttgeg
©etottter.

— Srei SaEong, „Sbeobor ©ctjäd", „Helüetia" unb

„Slife" fteigen in Sern auf unb roerben Dom SBinb junädjft
nadj Sorboften getrieben. Sanbung in Sugttil unb Ujnad).

— Sinroeitjnug beg neuen ©djulljaufeg in ©tuben. Sau»
furaute gr. 74 000.

6. Sm SSünfter ©renajentunnel berunglüdt burd) einen

tjerabfaEcnben ©tein ber 25 jäljrige Sedjntfer SBillj. Sräfjen»
büljl aug Sern, SlngefteEter ber Serner SllpenbaljngefeEfajaft.

7. 3n Soggtoit roerben abenbg 18 ©tördje beobadjtet,
bte „ernfte Seratungen pflegen".
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Mai.
1. Das Kasino erhält in W. Tschan einen neuen Wirt.

Vorgesehen ist daselbst eine auf 30 000 Fr. veranschlagte
Kühlanlage.

— Jm Kasino sindet die X. Generalversammlung der

bern. Lehrerversicherungskasse statt. Die Mitgliederzahl
derselben beträgt 2571, das Totalvermögen 4006 115 Fr.
Leistungen an Pensionen im verflossenen Jahr Fr. 28470.

1. /2. Kalt und unfreundlich beginnt der Wonnemonat
feinen Lauf. Meisterin ist die Bist, Noch am späten Morgen

liegt Reif auf den Fluren,

2. s Jakob Tschumi aus Wangen, Direktor des Hotel
Beau-Rivage in Ouchy, früher im Bad Gurnigel. (Nekrolog
im „Bund" 209 und 213.)

3. f in St. Immer Paul Reinsch, seit 1893 Leiter
der Stadtmufik in Biel.

4. f in Eriswil Joh. Ulrich Zaugg, seit 1898 Großrat,
ein echter Bernerbauersmann.

— Beginn der 2. zentralschweizer. Eberzuchtfchweine-
Ausstellung in Langenthal. Dauer bis 6. Mai. Ausgestellt
sind 204 Stücke. Prämiensumme Fr. 2200.

5. Gegen Mittag entladet fich über Bern ein heftiges
Gewitter.

— Drei Ballons, „Theodor Schäck", „Helvetia" und

„Blitz" steigen in Bern auf und werden vom Wind zunächst

nach Nordosten getrieben. Landung in Ruswil und Uznach,

— Einweihung des neuen Schulhauses in Studen.
Bausumme Fr. 74 000.

6. Jm Münster Grenchentunnel verunglückt durch einen

herabfallenden Stein der 25 jährige Techniker With. Krähenbühl

aus Bern, Angestellter der Berner Alpenbahngesellschaft.

7. Jn Roggwil werden abends 18 Störche beobachtet,
die „ernste Beratungen Pflegen".
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9. Staifäfer fommen ftrtdjroeife in großen ©djaren bor.
Ser um 9 Utjr Don Dlten in Sem anfommenbe ©djneEjug
tjatte ganje ©ttjroärme ju burdjfaljren.

10. t in H«ttroi( ber Sonberbunbgbeteran Saf. gtüdtgcr,
90 Satjre alt.

— Sag Stjermometer roeift 30° S. am ©djatten auf.

10./11. Sie ©ägerei Stofer im Salmaji brennt ab,
wobei audj Diet ^otjmaterial ©ajaben leibet.

11. t Soljamt ©roßmann, ©roßrat unb ©emeinbepräftb.

ju Singgenberg.

— Seginn beg erften mitteEänbifdjen ©ctjüfeenfefteg tu
Sümplij. Sauer big 16. Stat.

12. Sie ©eftion Sera beg Slfpenflubg madjt iljren
Stueftbummel ing Slmt ©djwarjenburg, an bem fid) 240
Serfonen beteiligen.

— Sin Souriftenpaar aug Hamburg, begleitet bon einem

gütjrer, überfdjreitet trofe meterfjotjen ©djneeg bie ©emmi.

— Sn Stabreifd) wirb bag fantonale Surner=©d)wing=
feft abgehalten. 195 Surnerfdjrotnger.

— Ser ftrdjlidje Seformoerein tjält in St.=Sudjfee
feine 41. Saljregberfammlung ab. Sfarrer Saumgartner aug

SoggroE Ijält einen Sortrag über „Slufgabe unb 3ie'e beg

Sereing".

— 3n ©roßfjöcfjftetten finbet bag ©efangfeft beg Slmteg

Sonolfingen, in Sü^elflütj bagjenige ber untern Smme ftatt.
an üielen Orten roirb ber „Stüemlitag für Maison blanche"
abgehalten.

— Sn Hofcn bei SBoIjten brennt bte ©ctjeune beg

®ottfr. Srönntmanu ab.

13./14. Sn Stggigberg brennt bag ©d)ulf)au« nieber.

14. f in St)ß Hang SBtjß, Slmtgnotar, Stmtgrtdjter,
©emeinberat, geaajteter Sürger. („Sunb" So. 234.)

— SDtorgeng 7 Uljr jeigt bag Sfjermometer in Sern
17° SBärme.
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9. Maikäfer kommen strichweise in großen Scharen vor.
Der um 9 Uhr von Ölten in Bern ankommende Schnellzug
hatte ganze Schwärme zu durchfahren.

10, 1- in Huttwil der Sonderbundsveteran Jak. Flückiger,
90 Jahre alt.

— Das Thermometer weist 30« C. am Schatten auf.

10. /11. Die Sägerei Moser im Dalmazi brennt ab,
wobei auch viel Holzmaterial Schaden leidet.

11. r Johann Großmann, Großrat und Gemeindepräsid.

zu Ringgenberg.

— Beginn des ersten mittelländischen Schützenfestes in
Bümpliz. Dauer bis 16. Mai.

12. Die Sektion Bern des Alpenklubs macht ihren
Bluestbummel ins Amt Schmarzenburg, an dem sich 240
Personen beteiligen.

— Ein Touristenpaar aus Hamburg, begleitet von einem

Führer, überschreitet trotz meterhohen Schnees die Gemmi.

— In Madretsch wird das kantonale Turner-Schming-
fest abgehalten. 195 Turnerschwinger.

— Der kirchliche Reformverein hält in M.-Buchsee
seine 41. Jahresversammlung ab. Pfarrer Baumgartner aus

Roggwil hält einen Vortrag über „Aufgabe und Ziele des

Vereins".

— In Großhöchstetten findet das Gesangfest des Amtes
Konolfingen, in Lützelflüh dasjenige der untern Emme statt.
An vielen Orten wird der „Btüemtitag für liaison bland,«"
abgehalten.

— Jn Hofen bei Wohlen brennt die Scheune des

Gottfr. Brönnimann ab.

13. /14. Jn Riggisberg brennt das Schulhaus nieder.

14. f in Lyß Hans Wyß, Amtsnolar, Amtsrichter,
Gemeinderat, geachteter Bürger. („Bund" No. 234.)

— Morgens 7 Uhr zeigt das Thermometer in Bern
17° Wärme.
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15. Sie ®efenerfdja(e, f. 3. int Seftfe ber gamitie oon

©teiger in Sern, ift bon Sunbegrat bem tjiftor. Stufeum in
Sern jugeroiefen roorben. (Sgl. 18. Stärj.)

— Sie Slare brotjt über bie Ufer ju treten.

16. Sluffafrctgtag. Sie bern. Sunftgefeflfdjaft unb ber

Slrdjtteften» unb 3ngenieurüerein ftatten bem atten S(ofier
©t. Urban einen Sefudj ab jur Sefidjtigung ber funftoofleu
Sträjenftüfjfe, bte fürjltdj üeräufeert roerben foEten. 35 Seil»
nefimer, SBitterung ungünfttg.

— t Slbolf Siedle, Slrdjiteft, gero. ©emeinberat, ©djulrat
ber ©tabt Sern.

—- t 3afob Sreutfjarbt, ©efunbar(efjrer in Sern.
(„Sunb" So. 231.)

— Seginn beg ©djüfeenfefteg in SKdjenftorf (Sauer
big 19. Stat).

17. Sie tyxtfft teilt mit, bafe bte im Saljre 1911
im St. Sern beranftaltete SoEefte für bie Slnftatt Heiligen»
fdjroenbt gr. 183 244.54. ergeben fjat.

— SBetterfturj ja. 25° auf 2° in furjer 3ett. Sie
Serge ftnb big auf 800 m herunter überfdjnett.

18. t in Urfenbadj ber ©onberbunbgbeteran 3otj. Sunj,
94 3afjre alt, — in Oberbalm griebrid) SBitttoer, Sanbroirt,
9572 Satjre alt, — in Ser Henrt Störet, gero. Sireftor beg

internationalen Slmteg für fünftlerifdjeg unb titerarifdjeg Sigen»
tum in Sera.

19. StitteEänbifdjeS ©djroingfeft in SBabern, — SBofjI--

tätigfeitgfonjert in Sübergrotl, — Stlpaufjug unb erfte „SeE"«
Stuffüfjrang tu Snterlafen, rooju ein Srtrajug oon Sern
aus biele 3ufd)auer tjinfüljrt. (Sgl. 20. ©ept.)

20. Seginn ber ©roßratgftfeung. Seratung beg Sagb»
gefefeeg. gür bie Sinridjtung einer lanbrotrtfctjafttidjen ©djule
tu Stünftngen werben 420 000 gr. beroiütgt.

— t in Sturi Senbidjt Se6er, ©roßrat, ©emeinberat.

21. Ser ©roße Sat mäljlt jum Segterunggpräftbenten
Soljner, jum Sijepräftbenten ©djeurer.
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15. Die Geßnerschale, s. Z. im Besitz der Familie von

Steiger in Bern, ist von Bundesrat dem histor. Museum in
Bern zugewiesen worden. (Vgl. 18. März.)

— Die Aare droht über die Ufer zu treten,

16. Auffahrtstag. Die bern. Kunstgesellschaft und der

Architekten- und Jngenieurverein statten dem alten Kloster
St. Urban einen Besuch ab zur Besichtigung der kunstvolleu

Kirchenstühle, die kürzlich veräußert werden sollten. 35
Teilnehmer, Witterung ungünstig.

— -) Adolf Tische, Architekt, gew. Gemeinderat, Schulrat
der Stadt Bern.

—- -f Jakob Treuthardt, Sekundarlehrer in Bern.
(„Bund« No. 231.)

— Beginn des Schützenfestes in Alchenstorf (Dauer
bis 19. Mai).

17. Die Presse teilt mit, daß die im Jahre 1911
im Kt. Bern veranstaltete Kollekte für die Anstalt Heiligen-
fchwendi Fr. 183 211,51. ergeben hat.

— Wettersturz za. 25° auf 2° in kurzer Zeit. Die
Berge sind bis auf 800 m herunter überschneit.

18. -) in Ursenbach der Sonderbundsveteran Joh. Kunz,
94 Jahre alt, — in Oberbalm Friedrich Wittwer, Landwirt,
95^/2 Jahre alt, — in Bex Henri Morel, gem. Direktor des

internationalen Amtes für künstlerifches und literarisches Eigentum

in Bern.
19. Mittelländisches Schwingfest in Wabern, —

Wohltätigkeitskonzert in Rüderswil, — Alpaufzug und erste „Tell"-
Aufführung in Jnterlaken, wozu ein Extrazug von Bern
aus viele Zuschauer hinführt. (Vgl. 20. Sept.)

20. Beginn der Großratssitzung. Beratung des

Jagdgesetzes. Für die Einrichtung einer landwirtschaftlichen Schule
in Münsingen werden 420 000 Fr. bewilligt.

— f in Muri Bendicht Reber, Großrat, Gemeinderat.

21. Der Große Rat wählt zum Regierungspräsidenten
Lohner, zum Vizepräsidenten Scheurer.
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— t Subolf Sfenfdjmib, Sotar unb ©adjtoatter,
wäljrenb 40 Safjren im Sureau feapn tätig.

— t Sari ©djinbler, Dr. phil., ©rjmnaftaEefjrer,
üon Siel, geb. 1877.

22. Slbenbg jwifdjen 9—10 Ufjr entlabet ftd) über
Sem ein fjefttgeg ©ewitter.

24. t im Slofter Sinfiebe(n Seter Haag aug ber Sot»
matt bei Hnttroil, aEiag grater Storife, ©oljn reformierter
SItern, aber juin Sattjolttigmug übergetreten.

24. Stai—1. Suni. Sfingflreife ber ©tabtmuftf Sera:
Sarig, SerfaiEeg, Haüre, it. (Sgl. 1. Suni).

25. Ser Sirdjgemetnberat ber Stünftergemeinbe toäfjtt
probiforifdj junt Organiften am Stünfter Safob ^anbfc^tn,
Organift unb Srofeffor am SonferDatortum in Setergburg.

— Set gerrenbalm ftürjt ber 23jäljrige Sonbufteur*
afpirant ©aufer oom 3u9e' wobei ifjm beibe Seine abgefahren
werben, toag ben Sob jur golge fjat.

— Sdjteg Sfingftroetter. Sen ganzen Sag ift eg fo
büfter, baß in ben meiften Säben ber Sauben fortroäljrenb
Sidjt brennen muß.

26. Sfingften. f tu Sern bie SBitroe Don Sunbeg»

rat SBetti fet. im Sllter bon faft 85 Safjren.
— f in Surgborf Sob,. griebridj ©talber, gero.

©djufborftefjer.
27. Sie Slnftatt „Setfjegba" für Sptleptifdje in Sfdjugg

ridjtet einen SlppeE an bie bernifdje Seoölferung um Seiträge,
ba ifjre finanjieEe Sage fefjr bebrängt fei.

28. Sm ©ebäube beg Sanbroirtg griebr. ©ctjnegg auf
bem Sramberg bridjt geuer aug, bag großen ©djaben Der»

urfadjt.
— t in Sern ber ©onberbunbgüeteran Soljann ©tofl,

90 Safjre att.
— Ser „Slmtganjeiget"=Serbanb üon Slarroangen be»

fdjliefet, beu Seferüefonbg oon 40 000 gr. bem Sejirfg»
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— i- Rudolf Jsenfchmid, Notar und Sachwalter,
wahrend 40 Jahren im Bureau Hahn tätig.

— s Karl Schindler, ili-, pkil,, Gymnasiallehrer,
von Biel, geb. 1877.

22. Abends zwischen 9—10 Uhr entladet sich über
Bern ein heftiges Gewitter.

24. j- im Kloster Einfiedeln Peter Haas aus der Rotmatt

bei Huttwil, allias Frater Moritz, Sohn reformierter
Eltern, aber zum Katholizismus übergetreten.

24. Mai—1. Juni. Pfingstreise der Stadtmufik Bern:
Paris, Versailles, Havre, :c. (Bgl. 1. Juni).

25. Der Kirchgemeinderat der Münstergemeinde wählt
provisorisch zum Organisten am Münster Jakob Handfchin,
Organist und Professor am Konservatorium in Petersburg.

— Bei Ferrenbalm stürzt der 23 jährige Kondukteuraspirant

Sauser vom Zuge, wobei ihm beide Beine abgefahren
werden, was den Tod zur Folge hat.

— Echtes Pfingstmetter. Den ganzen Tag ist es fo
düster, daß in den meisten Läden der Lauben fortwährend
Licht brennen muß,

26. Pfingsten, s in Bern die Witwe von Bundesrat

Welti sel. im Alter von fast 85 Jahren.
— -j- in Burgdorf Joh. Friedrich Stalder, gew.

Schulvorsteher.
27. Die Anstalt „Bethesda" für Epileptische in Tschugg

richtet einen Appell an die bernische Bevölkerung um Beiträge,
da ihre finanzielle Lage sehr bedrängt sei.

28. Jm Gebäude des Landwirts Friedr. Schnegg auf
dem Bramberg bricht Feuer aus, das großen Schaden
verursacht.

— -s in Bern der Sonderbundsveteran Johann Stoll,
90 Jahre alt.

— Der „Amtsanzeiger"-Verband von Aarwangen
beschließt, den Reservefonds von 40 000 Fr. dem Bezirks-
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fpttal Sangentljal abjutreten alg ©teuer an bie Soften etneg

SabiEong für Suberfulöfe.
— Ser ©roße Sat befdjliefet beu Slnfauf beg SBatbeg

Sürgrüttt mit ben roegen ifjreg fdjönen SBudjfeg berüljmten
Sannen.

29. Sormittagg fliegen 3 ©tördje über Sera Ijin, ein

ungewoljnteg Sreignig.
— t in Sltdjenflüf) griebr. SBäldjlt, ©roßrat.
30. Sm ®r. Sat toirb bie Seratung über bag Stfen»

batjnfubüenttonggefefe ju Snbe geführt unb unter Samengauf»
ruf mit 167 Sa gegen 2 Sein angenommen.

31. Ser ®r. ©tabtrat in Sern eröffnet einen Srebit
oon gr. 58 OÜO für bte Srroeiterung beg SBafferreferüoirg
Stannenberg unb SrfteEung einer jroeiten ©tabtlettung tn
ber Sofligenftraße.

Suni.
1. Sctriebgeröffnung ber Siefenbatjn.
— Slümdjentag in Sern für bag Sinberfanatorium

Staifon blande, roeldje Slufgabe bon 400 jungen Serföndjen
flott gelöft roirb. Srgebnig gr. 28 700. Sludj anberroärtg
roirb für benfelben Smd gefammelt. (Sgl. 16. ©ept.)

— Sonjert beg Seljrergefangüeretng Sera in ber franjöf.
Strdje. grl. Suliette Srobft roirft alg ©oliftin erfolgreich, mit.

— Sie ©tabtmuftf febrt oon ifjrer Seife burd) granf»
teid) jurücf unb wirb gebüfjrenb empfangen. (Sgl. 24. Stat.)

— Ser jum Segierunggrat erwäljtte Dr. Sfdjumt
tritt fein Slmt an unb übernimmt bie Soliseibireftion.

2. Santonaleg Sibel» unb Sttfftongfeft in Sera.

— Slm firdjlidjen Sejirigfeft beg Smmentalg in Sü=
bergwit fpridjt Sfarrer StüEer aug Sangnau über „Unter»
Weifung unb Slternljaug".

— 3n ©t. Smmer wirb bie neue djrififatljolifdje
Sirctje etngeweifjt.

3. Surd) Slbfturj auf bem untern ©rinbetmatbgletfdjer
üerunglüdt ber junge güljter Spriften Soljren.
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svitai Langenthal abzutreten als Steuer an die Kosten eines

Pavillons für Tuberkulöse.

— Der Große Rat beschließt den Ankauf des Waldes
Dürsrüttt mit den wegen ihres schönen Wuchses berühmten
Tannen.

29. Vormittags fliegen 3 Störche über Bern hin, ein

ungewohntes Ereignis.
— 1- in Alchenflüh Friedr. Wälchli, Großrat.
30. Jm Gr. Rat wird die Beratung über das Eisen-

bahnsubvenlionsgesetz zu Ende geführt und unter Namensaufruf

mit 167 Ja gegen 2 Nein angenommen.
31. Der Gr. Stadtrat in Bern eröffnet einen Kredit

von Fr. 58 000 für die Erweiterung des Wasserreservoirs
Mannenberg und Erstellung einer zweiten Stadtleitung in
der Bolligenstraße.

Juni.
1. Betriebseröffnung der Niesenbahn.

— Blümchentag in Bern für das Kindersanatorium
Maison blanche, welche Aufgabe von 400 jungen Persönchen

flott gelöst wird. Ergebnis Fr. 28 700. Auch anderwärts
wird sür denselben Zweck gesammett, (Bgl. 16. Sept.)

— Konzert des Lehrergesangvereins Bern in der französ.
Kirche. Frl. Juliette Probst wirkt als Solistin erfolgreich mit.

— Die Stadtmusik kehrt von ihrer Reise durch Frankreich

zurück und wird gebührend empfangen. (Vgl. 24. Mai.)
— Der zum Regierungsrat erwählte Dr. Tschumi

tritt sein Amt an und übernimmt die Polizeidirektion.
2. Kantonales Bibel- und Missionsfest in Bern.

— Am kirchlichen Bezirksfest des Emmentats in
Riiderswil spricht Pfarrer Müller aus Langnau über „Unterweisung

und Elternhaus".
— Jn St. Immer wird die neue christkatholische

Kirche eingeweiht.
3. Durch Absturz auf dem untern Grindelmaldgletfcher

verunglückt der junge Führer Christen Bohren.
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6. Ueber Heimenfd)Wanb unb Sudjtjolterberg jieljt fidj
ein fdjwereg ©eroitter tjt«, bag an ben Sulturen, fogar an
Sieren (Hühnern unb SSögetn) unb an Häufern ütet ©djaben
üerurfadjt.

7. f in Sütid) Sllbert SBetti, bebeutenber Sunftmaler,
rooljnljaft geroefen in ber fjintern ©djoßljalbe.

— Suraffifdjeg ©ängerfeft in ©t. 3mmer.

8. Seljreroeteranentag im Safino ju Sera. (Sl(g Die*

teran gi(t, roer roenigfteng 40 Satjre ©djulbienft tjinter fid)
Ijat). Sebljafte Seteitigung bon über 100 Slmoefenben. Sor=

trag bon Dr. Sußbaum über „Sonftruftion unferer Sltpen".
Orgelfonjert bon Steifter Sari Sodjer.

— Sröffnung unb Sintoeifjung ber neu erfteflten Saljn*
(inie 3n,cifimmen=Senf, ebenfo ber SratjtfeEbatjn Sigerj*
Srägelj.

8./9. Sn ber Sacfjt roirb aug bem Sereingfjaug ju
Opptigen bag Harmonium geflößten, bag man nadjljer in
einem SBälbdjen bei Subigen toieberfinbet. „SBeldjer Stufif»
faften Ijat tooljt eine foldje Sebenggefdjidjte aufjuroeifen? " —

9. Sn Sangnau berfammett fictj ber bern. Serein für
Heimatfdjufe, too u. a. bie Sufebarmadjung ber SBafferroerfe

bebanbelt roirb.

— 3m botanifdjen ©arten ju Sern tritt bie fctjroetje»

rtfctje botan. ©efeflfdjaft ju einer außerorbentlicfjen Hauptüer»
fammlung jufammen, roobei u. a. audj ber 90 Saljre jäljlenbe
Dberforftinfpeftor Dr. Sofjamt Soaj einen Sortrag Ijält.

— 3n Herjogenbuctjfee roerben bie neuen, nad) Sartong
bon Surnanb burd) ©erfter in Safet erfteflten Sfjorfenfter in ber

Strdje übergeben unb eingeroeifjt.

— ©ängertag in Oberrieb b. Selp. — SmmentaUfdjs
oberaargauifdjeg ®efangfeft in Huttn)i(. — ©eelänbifdjeg
Surnfeft tu Sief. (Sn biefer ©tabt ergibt ber Slümlttag
für Maison blanche gr. 18 800.)
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6. Ueber Heimenfchwand und Buchholterberg zieht sich

ein schweres Gewitter hin, das an den Kulturen, sogar an
Tieren (Hühnern und Vögeln) und an Häusern viel Schaden

verursacht.

7. )- in Zürich Albert Welti, bedeutender Kunstmaler,
wohnhaft gewesen in der hintern Schoßhalde.

— Jurassisches Sängerfest in St. Immer.
8. Lehrerveteranentag im Kasino zu Bern, (Als

Veteran gilt, wer wenigstens 40 Jahre Schuldienst hinter sich

hat). Lebhafte Beteiligung von über 100 Anwesenden. Vortrag

von Di'. Nußbaum über „Konstruktion unserer Alpen".
Orgelkonzert von Meister Karl Locher.

— Eröffnung und Einweihung der neu erstellten Bahnlinie

Zmeisimmen-Lenk, ebenso der Drahtseilbahn Ligerz-
Prägelz.

8. /9. Jn der Nacht wird aus dem Vereinshaus zu
Oppligen das Harmonium gestohlen, das man nachher in
einem Wäldchen bei Rubigen wiederfindet. „Welcher Musikkasten

hat wohl eine solche Lebensgeschichte aufzuweisen? " —
9. In Langnau versammelt sich der bern. Verein für

Heimalschutz, wo u. a. die Nutzbarmachung der Wasserwerke

behandelt wird.

— Jm botanischen Garten zu Bern tritt die schweizerische

voran. Gesellschaft zu einer außerordentlichen Hauptversammlung

zusammen, wobei u. a. auch der 90 Jahre zählende
Oberforstinsveklor Dr. Johann Coaz einen Vortrag hält.

— Jn Herzogenbuchfee werden die neuen, nach Cartons
von Burnand durch Gerster in Bafel erstellten Chorfenster in der

Kirche übergeben und eingeweiht.

— Sängertag in Oberried b. Belp. — Emmentalisch-
oberaargauisches Gesangfest in Huttwil, — Seeländisches

Turnfest in Biel. (In dieser Stadt ergibt der Blümlitag
für Misuri blsnok« Fr. 18 800.)



311

10. ^auptßerfammlung beg gemetnnüfeigen Seretng ber

©tabt Sern im Saftno. Seridjte über grauenarbeitgfdjulen,
Sinberfjorte, 3ätjringertuctjftiftung, ©djulfparfaffen it.

12. Srof. Safob Hanbfdjin gibt im Stünfter fein erfteS

Drgetfonjert. (Sgl. 4. ©ept.)
— Sn ®rinbeltoalb ridjtet ein geueraugbrud) in ber

Sepenbance beg Hotel Sär bebeutenben ©cfjaben an.

— t in Sern ©ottlieb Srobft, Stttintjaber ber größten
Säfefjanblung in Sangnau. gür bie projeftierte Slnftatt
„©otteggnab" in Sangnau Ijat er bie ©umme bon 50 000 gr.
unb für bie borttge Sranfenanftalt 10 000 gr. üergabet.

— 13. ©eneralüerfammlung beg fdjmeijer. $otetter=
üereing im Surfaat ju Sfjun. Ueber 180 Setlnefjmer.

— Sie glüffe 3"lg unb Siefen finb infolge antjaltenbcm
Stegen ftarf angefdjrooflen, fo baß bie geuerroefjren üon Steffis*
bürg unb Sießbadj aufgeboten roerben muffen. 3tt)ifdjen
Särligen unb Snterlafen ift bie Safjnlinie burd) Sutfdjungen
unterbroajen, ebenfo bei Seidjenbad), bei Srlenbadj, im Smmen»
tal u. a. Orten.

14. Ser am Slorgen etroag bor 7 Uijr in Sera mit
bem Snfaffen Snbiner aufgeftiegene Stilitärbaflon „Sumulug"
(anbet in einer Hö^c oon 2500 in an einer Ha'be ber

©aEauiftöde gegen bie ©rtmfelftraße. (Sr erreidjte bie maximale
Hötje bon 5150 m, — galjrtinie 110 km, Suftlinie 25,5 km.)

14./15. Sn Surgborf reifet bag H°cf)toaffer nadjtg bie

neue Srüde bei ber SBalbed roeg.
15. Sn einem SBalbe bei Sirdjlinbadj entbedt ein Sauer

in einer gudjgljöfjle einen Sopf mit 3600 gr. Snljatt, bie er
bem Segierunggftattljalter abgibt. (Sg fteflt ftdj fjeraug, bafe

ein Stann aug Sunbfofen bie ©umme bafelbft üerftedt fjatte.)
— 3m Starjili, an ber Statte unb im Sittenberg

tritt bte Slare über bte Ufer.

— 3m Sljunerfee ertrinfen bei ber Stünbung beg

Srönbadjeg infolge Umfdjlageng beg Sooteg ®ottfr. b. ©unten
unb Sllfreb Herren.
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10. Hauptversammlung des gemeinnützigen Vereins der

Stadt Bern im Kasino, Berichte über Frauenarbeitsschulen,
Kinderhorte, Zähringertuchstiftung, Schulsparkasfen zc.

12. Prof. Jakob Handschin gibt im Münster scin erstes

Orgelkonzert, (Vgl. 4. Sept.)
— Jn Grindelwald richtet ein Feuerausbruch in der

Dépendance des Hotel Bär bedeutenden Schaden an,

— -) in Bern Gottlieb Probst, Mitinhaber der größten
Käsehandlung in Langnau. Für die projektierte Anstalt
„Gottesgnad" in Langnau hat er die Summe von 50 000 Fr.
und für die dortige Krankenanstalt 10 000 Fr. vergäbet.

— 13. Generalversammlung des schweizer. Hoteliervereins

im Kursaal zu Thun. Ueber 180 Teilnehmer.
— Die Flüsse Zulg und Kiesen sind infolge anhaltendem

Regen stark angeschwollen, so daß die Feuerwehren von Steffisburg

und Dießbach aufgeboten werden müssen. Zwischen
Bärtigen und Jnterlaken ist die Bahnlinie durch Rutschungen
unterbrochen, ebenso bei Neichenbach, bei Erlenbach, im Emmental

u. a. Orten.
14. Der am Morgen etwas vor 7 Uhr in Bern mit

dem Insassen Endiner aufgestiegene Militärballon „Cumulus"
landet in einer Höhe von 2500 m an einer Halde der

Gallauistöcke gegen die Grimsetstraße. (Er erreichte die maximale
Höhe von 5150 m, — Fahrlinie 110 Km, Luftlinie 25,5 Km.)

14./15. Jn Burgdorf reißt das Hochwasser nachts die

neue Brücke bei der Waldeck weg,
15. Jn einem Walde bei Kirchlindach entdeckt ein Bauer

in einer Fuchshöhle einen Topf mit 3600 Fr. Inhalt, die er
dem Regierungsstatlhalter abgibt, (Es stellt sich heraus, daß
ein Mann aus Bundkofen die Summe daselbst versteckt hatte.)

— Im Marzili, an der Matte und im Altenberg
tritt die Aare über die Ufer.

— Im Thunerfee ertrinken bei der Mündung des

KrSnbaches infolge Umschlagens des Bootes Gottfr. v. Gunten
und Atfred Herren.
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16. Sn Sera Ijerrfdjt Scangel an Srtnfroaffer, ba im
Smmentat bie H'mpniafferjuleitung geborften tft.

— Sag roegen ungünftigcr SBitterung jroeimal üer=

fdjobene Surnfeft in ©teffiSburg nimmt fjeute einen günftigen
Serlauf, — bcggleidjeti bag ©djtohtgfeft in Steirtngen unb
bag Sejirfgturnfeft in SBabern.

— Sie ©tubentenüerbtnbung Sonforbia begebt iljr
50=iätjrige8 ©ttftuitggfeft.

17. 3um Srofeffor für fratqöf. unb fdjroeijer. Sriüat»
rectjt unb juraffifdje unb franjöf. Sedjtggefdjtdjte tjat bie

Segierung geroäfjtt ben Dberridjter gofletöte.

— Sie Srienjer Sotfjornbafjn feiert ifjren 20. „@eburtg=

tag", (©ie rourbe am 17. Sunt 1892 eröffnet.)
18. Ser in Sera angelangte Sirfug ©djumann gibt

auf ber ©djüfeenmatte feine erfte grofee ©portDorfteEung,
bie jatjlreidj befudjt roirb.

20. 3um Seginn ber gerien bringen bie ©tubenten

Herrn Srof- Dr. Sfjeobor Sodjer iu feinem 40 jäfjrtgen
3ubiläum atg Srofeffor einen gadel^ug.

21. Sm ©roßett ©tabtrat roeift ber Sräfibent in einer
Sebe fjin auf bag Subiläum üon Srof. Stjeobor Sodjer,
unb ber Sat ergebt fid) ju Sfjren beg Subitarg.

— Safob Söfdj üott Süebtügen (Sirajberg) fütjrt mit
bem güfjrer Sof). guijrer Don 3nnertfirdjen bie erfte bieg»

jäljrige Sefteigung beg großen ©ttjrcdljorng aug.

22. 3n ber Slula ber Hodjfdjule finbet ju Sljren bon
Srof. Dr. Sfjeobor Sottjer eine fdjöne, roürbige geier ftatt;
fobann folgt ein großeg Sanfett im Saftno unb abenbg

aEgemeiner Sommerg in ber Snge. 3a^'re'(f)e ©lüdroünfdje
aug ber ©djtoeij unb bem SluSlanb. 3um Slnbenfen an
biefen Sag fdjenft ber ®efeierte ber ^odjfdjule bie ©umme
üon 200 OUO gr. 3U feinen Sljren ijeifet bie bisherige
Snfelgaffe fünftig „Stjeobor Sottjer=®affe".

23. Ser bernifdje Ijiftorifdje Serein Ijält feine Satjregber»
fammlung in ©ümmenen ab. Ser ^auptbortrag, oon
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16. Jn Bern herrscht Mangel an Trinkwasser, da im
Emmental die Haupmasserzuleitung geborsten ist.

— Das wegen ungünstiger Witterung zweimal
verschobene Turnfest in Steffisburg nimmt heute einen günstigen

Verlauf, — desgleichen das Schmingfest in Meiringen und
das Bezirksturnfest in Wabern,

— Die Studentenverbindung Konkordia begeht ihr
50-jähriges Stiftungsfest.

17. Zum Professor für französ. und schweizer. Privatrecht

und jurassische und französ. Rechlsgeschichte hat die

Regierung gewählt den Oberrichter Folletâte.

— Die Brienzer Rot^ornbahn feiert ihren 20. „Geburtstag".

(Sie wurde am 17. Juni 1892 eröffnet.)
18. Der in Bern angelangte Cirkus Schumann gibt

auf der Schützenmatte seine erste große Sportvorstellung,
die zahlreich besucht wird.

20. Zum Beginn der Ferien bringen die Studenten

Herrn Prof. Dr. Theodor Kocher zu seinem 10 jährigen
Jubiläum als Professor einen Fackelzug.

21. Jm Großen Stadtrat weist der Präsident in einer
Rede hin auf das Jubiläum von Prof. Theodor Kocher,
und der Rat erhebt sich zu Ehren des Jubilars.

— Jakob Rösch von Rüedtligen sKirchbcrg) führt mit
dem Führer Joh. Fuhrer von Jnnertkirchen die erste

diesjährige Besteigung des großen Schreckhorns aus.

22. Jn der Aula der Hochschute sindet zu Ehren von
Prof. Dr. Theodor Kocher eine fchöne, würdige Feier statt;
sodann folgt ein großes Bankett im Kasino und abends

allgemeiner Kommers in der Enge. Zahlreiche Glückwünsche
aus der Schweiz und dem Ausland. Zum Andenken an
diesen Tag schenkt der Gefeierte dcr Hochschule die Summe
von 200 000 Fr. Zu feinen Ehren heißt die bisherige
Jnselgasse künftig „Theodor Kocher-Gasse".

23. Der bernische historische Berein hält seine Jahresversammlung

in Gümmenen ab. Der Hauptvortrag, von
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©tjmnaftaEeljrer S. Sütfji gefjaften, bejteijt fidj auf bie ®e=

fäjidjte beg geftorteg.

— Sluf ber Sielertnfel finbet eine geier beg 200jäfjrigen
©eburtgtageg bon S. S. Souffeau ftatt, fjauptfädjüdj bon

Seuenburg aug befudjt.
— Sm ©roßratgfaat ftnbet bie ©rünbung beg Ser*

banbeg ber fantona(en Seamten unb Slngefteflten ftatt.
24. Ueber bag ©ebiet ber Denj (Oberaargau) geljt

in ber Storgenfrüfje ein Ijeftiger SBolfenbrudj nieber, burd)
Weldjen biel feen bon ben Statten weggefdjroemmt loirb.

24. Sie 156. ©olemtität in Surgborf roirb oon Se»

genroetter ftarf beeinträdjtigt unb muß jum Seit auf ben

folgenben Sag üerfdjoben roerben.

25. 3n öffentlidjen Slättern ift ber Surgerfpital ber

©tabt Sern nebft ©runb unb Soben (13 000 m2) jum
Serfauf auggefdjrteben.

29. Sa Sfjren oon Srof. Dr. SirgH Söffet, ber jum
Sunbegrtdjter erroäfjlt tft, oeranftaltet bie juriftifcije gafultät
ber Hotfjfdjnte ein Slbfdjiebgbanfett im „SatgfeEer".

30. Sn Seutigen jünbet ber Slife ein fexai an, unb

auf bem Siefen fdjlägt ber SBetterftrafjl brei mal ein, ieboct)

oljne ju jünben.
— Sin oieten Orten finben öffentlidje Serfammlungen

ftatt jur Sefpredjung ber ©efefeegoorlagen Dom 7. Suli
(Sifenbatjnfuboeniion.)

— Ser Sergfüljrer Stftaug Sofjler oon Steiringen
befteigt tu Segteitung feineg lOjäfjrigen @öt)nd)eng bag

SBetterfjora (jum roteberfjolfen Stai in biefem Safjr.)

Sufi.
1. Setriebgeröffnung ber ©djmalfpurbafjn Sern 3"Ei*

fofen.

— Sie Sungfraubaljn Ijat im üerftoffenen Stonat Suni
tnggefamt 11 226 Serfonen beförbert (1249 meljr als

1911.)
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Gymnasiallehrer E. Lüthi geHallen, bezieht sich auf die

Geschichte des Festortes.

— Auf der Bielerinfel findet eine Feier des 20t)jährigen
Geburtstages von I. I. Rousseau statt, Hauptsächtich von

Neuenburg aus besucht.

— Jm Großratssaal findet die Gründung des Ver-
bandes der kantonalen Beamten und Angestellten statt.

24. Ueber das Gebiet der Oenz (Oberaargau) geht

in der Morgenfrühe ein heftiger Wolkenbruch nieder, durch

welchen viel Heu von den Matten weggeschwemmt wird.
24. Die 156. Solennität in Burgdorf wird von

Regenwetter stark beeinträchtigt und muß zum Teil auf den

folgenden Tag verschoben werden.

25. Jn öffentlichen Blättern ist der Burgerspital der

Stadt Bern nebst Grund und Boden (13 000 m^) zum
Verkauf ausgeschrieben.

29. Zu Ehren von Prof. vi-. Virgil Rossel, der zum
Bundesrichter erwählt ist, veranstaltet die juristische Fakultät
der Hochschule ein Abschiedsbankett im „Ratskeller".

30. Jn Reutigen zündet der Blitz ein Haus an, und

auf dem Niesen schlägt der Wetterstraht drei mal ein, jedoch

ohne zu zünden.
— An vielen Orten finden öffentliche Versammlungen

statt zur Besprechung der Gesetzesvorlagen vom 7. Juli
(Eisenbahnsubveniion.)

— Der Bergführer Niklaus Kohler von Meiringen
besteigt in Begleitung seines 10 jährigen Söhnchens das

Wetterhorn (zum miederholten Mal in diesem Jahr.)

Juli.
1. Betriebseröffnung der Schmalspurbahn Bern Zollikofen,

— Die Jungfraubahn hat im verflossenen Monat Juni
insgesamt 11 226 Personen befördert (1249 mehr als

1911.)
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2. Snfolge Slifefdjlag roirb in Slmfolbingen eine grofee

©djeune famt bieten ®eräten u. a. m. ein Saub ber

glommen.
— Sie Serg^otelg melben großen Semperaturfturj

unb Sebet, ©djnee big auf 2500 m f-erunter.
3. 3m Stünfter=Orgelfonjcrt abenbg roirft bag 50

„Stann" ftarfe ©d)üler=©treidjorct)efter beg freien ©tjtmtaftumg
mit.

5. Sm großen Stoog (©eelanb) roerben fett einiger
3eit ein Sufeenb ©tördje beifammen bemerft, bie bort Safj»
rung fudjen.

— Sie 10 000 m8 Jjaftenbe, fonnige Halbe jtoifdjen
Slargauerftalben unb Wittenberg, roo einft bie lefeten Srauben
ber ©tabt Sern reiften, ift jum Serfauf auggefdjrieben,
um überbaut ju roerben. (Sgl. 23. Slug.)

— Sie Sramroagen bom Sirdjenfelb unb bom Sretten»
rain fafjren bon fjeute an bireft 3um Safjnfjof.

6. Sin Ijeftigeg Hageftoettcr, bom ©turmroinb gepettfdjt,
jieljt über Sern uub Umgegenb fjin. Sn Sern roerben

btelerortg Stagai,ine unb a. Säume unter SBaffer gefefet,

fo audj ber Saljnljof. Sn Seidjenbad) bei grutigen roirb
Sater Safob Siurer mit feinem neben ifjm geljenben Södj»
terdjen Dom Slife ju Soben gefajlagen unb bag lefetere ge=

tötet.
7. Slbftimmung über bag 5. fant. Sifenbafjnfubbenttong»

gefefe mtt ber Sötfdjberggarantte. 28 502 Sa, 10401 Wein.

Sn ber ©emeittbeabflimmung werben bie 7 Sorlagen oljne

Dppofition angenommen (Srgän*mng ber SBafferüerforgung,
Sorreftion ber Sänggaßftraße unb 5 Sllignementgpläne).

— 3U Stitgliebern beg ®r. Sateg werben gewählt
in Sern Dr. med. HauS*üirtf), in SoEigen Slrmentnfpeftor
©djerj. ©emeinberat roirb S. Süenji mit 2077 ©timmen
(Sub. ©tettler, Sotar, erljielt 1154 ©timmen).

9. Sie Dom eibgen. Surnfeft in Safel Ijeimfeljrenben
Surner roerben feftlidj empfangen.
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2. Infolge Blitzschlag wird in Amsoldingen eine große
Scheune samt vielen Geräten u. a. m. ein Raub der

Flammen.
— Die Berghotels melden großen Temperatursturz

und Nebel, Schnee bis aus 2500 m herunter.
3. Jm Münster-Orgelkonzert abends wirkt das 50

„Mann" starke Schüter-Streichorchcster des freien Gymnasiums
mit,

5. Jm großen Moos (Seeland) werden seit einiger
Zeit ein Dutzend Störche beisammen bemerkt, die dort Nahrung

suchen,

— Die 10 000 haltende, sonnige Halde zwischen

Aargauerstalden und Altenberg, wo einst die letzten Trauben
der Stadt Bern reiften, ist zum Verkauf ausgeschrieben,

um überbaut zu werden. (Vgl. 23. Aug.)
— Die Tramwagen vom Kirchenfetd und vom Breitenrain

fahren von heute an direkt zum Bahnhof.
6. Ein heftiges Hagelwetter, vom Sturmwind gepeitscht,

zieht über Bern und Umgegend hin. Jn Bern werden
vielerorts Magazine und a. Räume unter Wasser gesetzt,

so auch der Bahnhof. In Reichenbach bei Frutigen mird
Vater Jakob Murer mit seinem neben ihm gehenden
Töchterchen vom Btitz zu Boden geschlagen und das letztere
getötet.

7. Abstimmung über das 5. kant. Eisenbahnsubventionsgesetz

mlt der Lotschberggarantie. 28 502 Ja, 10401 Nein.
Jn der Gemeindeabstimmung merden die 7 Vorlagen ohne

Opposition angenommen (Ergänzung der Wasserversorgung,
Korrektion der Länggaßstraße und 5 Alignemenlsvliine).

— Zu Mitgliedern des Gr. Rates werden gewählt
in Bern Dr. mscl. Hauswirth, in Bolligen Armeninspektor
Scherz. Gemeinderat wird E. Küenzi mit 2077 Stimmen
(Rud. Stettler, Notar, erhielt 1154 Stimmen).

9. Die vom eidgen. Turnfest in Basel heimkehrenden
Turner werden festlich empfangen.
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9./17. Sunbegoerfammlung. Ser Südfauf beg Safjn»
tjofe-8 Sornaoin in ©enf unb bie Segetung ber bortigen
SSaljnfjofüerijättntffe roirb befdjloffen.

10. t Sunbegrat Slbolf Seudjer im Sllter oon 81 Safj--

ren, feit 1883 SDtitgtieb beg Sunbegrateg unb 4 Stai
beffen Sräfibent.

11. 3n Sera Ijerrfdjt trjieber Sriufroaffermangel infolge
Srudjeg ber 3«teitung aug bem Smmental, bod) roirb ber

Sorgang balb berictjtigt.
13. t in Sera, am Sage ber Seerbigung feineg Soflegen

Seudjer, Sunbegrat Stare Sudjet, 59 3afjre ait.
14. Seginn beg Santonalfdjüfeenfefteg in Herjogenbudj»

fee. (Sauer big 22. Suli.)
— Ueber bag ©ebiet beS Sanbertaleg ridjtet ein ljef=

ttgeg ©eWttter arge Serfjeerungeri an, fo baß ber Saljnüer»
fefjr 2 Sage (ang unterbrochen bleibt.

— Son ben ©eftaben üon Sönigen am Srienjerfee
aug wirb bag fdpoeijer. Segattenfeft abgehalten, organiftert
unb burdjgefüijrt Dom ©eeflub Sntertafen.

15. Sn ber franjöfifdjen Sirdje, bie erneuert wirb,
fommt unter bem Settner beg ^auptfc^iffeS ein ©emätbe
beg „Steifterg mit ber roten Seife" jum Sorfdjein. 3n
beffen SDtitte ftetjt ber fjeif. Sfjriftoforug mit bem Stube.

— Sn ©t. Smmer beginnt ein bon ber Sociale
d'Emulation beranftalteter gerienfurg für Setjrer unb Seljre»

rinnen jum ©tubium ber franjöfifdjen ©pradje. Sauer
beSfelben 5 SBodjen.

16. Sn Scabtgmtt brennt bag Soppelfjaug beg SBag»

nerg Säggi nieber. Sranbftiftung mafjrfctjetnttdj.
17. Sin ©teEe ber f Sunbegräte Seudjer unb Sudjet

werben bon ber bereinigten Sunbegberfammlung gewäfjtt:
©tänberat ©djultljeß in Srugg unb Sationafrat SamiEe
Secoppet in Saufanne. Sie Sünbner füfjten fidj üertefet

burdj bie Uebergefjung tfjreg Sanbibaten Dr. Salonber,
unb audj bie ©djafffjaufer ftnb unjufrieben.
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9. /17. Bundesversammlung. Der Rückkauf des Bahnhofes

Cornavin in Genf und die Regelung der dortigen
Bahnhofverhältnisfe wird beschlossen.

10. 1- Bundesrat Adolf Deucher im Alter von 81 Jahren,

seit 1883 Mitglied des Bundesrates und 4 Mal
dessen Präsident.

11. Jn Bern herrscht wieder Trinkwassermangel infolge
Bruches der Zuleitung aus dem Emmental, doch wird der

Borgang bald berichtigt.
13. i in Bern, am Tage der Beerdigung seines Kollegen

Deucher. Bundesrat Marc Ruchet, 59 Jahre alt.
11. Beginn des Kantonalschützenfestes in Herzogenbuchsee.

(Dauer bis 22. Juli.)
— Ueber das Gebiet des Kandertales richtet ein

heftiges Gewitter arge Verheerungen an, so daß der Bahnverkehr

2 Tage lang unterbrochen bleibt.

— Von den Gestaden von Bönigen am Brienzerfee
aus wird das schweizer. Regattenfest abgehalten, organisiert
und durchgeführt vom Seeklub Jnterlaken.

15. Jn der französischen Kirche, die erneuert wird,
kommt unter dem Lettner des Hauptschiffes ein Gemälde
des „Meisters mit der roten Netke" zum Vorschein. Jn
dessen Mitte steht der heil. Christoforus mit dem Kinde,

— In St. Immer beginnt ein von der 8<>oi6le
<j'6Wu>älion veranstalteter Ferienkurs für Lehrer und
Lehrerinnen zum Studium der französischen Sprache, Dauer
desselben 5 Wochen.

16. Jn Madiswil brennt das Doppelhaus des Wagners

Jäggi nieder. Brandstiftung wahrscheinlich.
17. An Stelle der s Bundesräte Deucher und Ruchet

werden von der vereinigten Bundesversammlung gewählt:
Ständerat Schultheß in Brugg und Nationalrat Camille
Decoppet in Lausanne. Die Bündner fühlen sich verletzt
durch die Uebergehung ihres Kandidaten Or. Calonder,
und auch die Schaffhauser sind unzufrieden.
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18. ©roßer offizieller Sag beg fantonalen ©ctjüfeen«
fefteg in Her^ogenbudjfee. Serntge Sebe beg Segierungg«
präfibenten Soljner.

— Sag Söctjterpenfionat Soutibonne in SBilbergwtt
begeljt bie geier feineg 25jäfjrigen Sefteljen§. Sen Seigen
ber Soafle beginnt ber Sfarrer unb Sidjter ©ottfrieb ©traßer.

— Sin ftarfeg ©eroitter geljt über 3weifimmen nieber,
wobei ber Slife einen 23(äf)rigen Surfdjen erfdjlägt unb
eine löjäljrige Sodjter fäfjmt.

19. Sonfurgfteigerung über bie feoteti Siftoria unb

Saumgarten in Sljun. ©djäfeung gr. 500000. ©ie
werben um 545 000 gr. erworben bon Hanbeigmann SI. H°fer,
Dr. med. SBeber unb Sari ©eeger.

— Sie Sunbegoerfammtung roäljlt Dr. ©ötttgljeim
jum ©uppleanten beg Sunbeggeridjtg; gürfpred) 3'9ra99en
erfjält 36 ©timmen.

20. 3um Seftor ber Hocf)fcf)u(e Sera für bag ©tubiens
jaf*r 1912/13 ift Srof. Dr. ©mür geroäfjlt.

— Sluf bem SBetterfjorn roerben ein beutfdjer fettt
unb beffen güfjrer Sfjr. Seutfdjmann burdj ein orfanartigeg
©eroitter 12 ©tunben lang feftgeljalten unb fönnen fidj nur
burdj Singraben in ben ©djitee mit Sot am Seben erhalten.

21. t Slnbreag gifdjer, Seafleljrer in Safel, früfjer
©ef.=Sefjrer in ©rinbeltoalb, gebürtig üon 3aun bei Stei»

ringen, oertiert infolge eineg Ijeftigen ©djneefturmeg am
Slletfdjljora burdj Slbftürjen bag Seben. ©ein Segleiter Dr.
Senni bon 3°fingen erleibet einen Slrmbrudj.

22. 3m Hinbtid auf ben Sefud) beg beutfdjen Saiferg
befidjtigen bie Sunbegräte gorrer, Hofmann unb Serrier,
ber beutfdje ©efanbte bon Süloto unb beffen Stilitärattadjö
üon Stgmard, bie Sungfraubafjn big auf bag 3ungfraujodj.

24. Slm linfen Stareufer Eußabtoärtg ber Sifenbaljn-
brüde rutfdjt eine geioaltige Srb» unb ©teinmaffe fjinunter,
rooburd) eine ©tauung beg gluffeg big jur Srauerei ©affer
am Sittenberg fjinauf bewirft wirb.

316

18. Großer offizieller Tag des kantonalen Schützenfestes

in Herzogenbuchsee. Kernige Rede des Regierungspräsidenten

Lohner.

— Das Töchterpensionat Boutibonne in Wilderswil
begeht die Feier seines 2öjährigen Bestehens. Den Reigen
der Toaste beginnt der Pfarrer und Dichter Gottfried Straßer.

— Ein starkes Gemitter geht über Zweisimmen nieder,
wobei der Blitz einen 23 jährigen Burschen erschlägt und
eine 15 jährige Tochter lähmt.

19. Konkurssteigerung über die Hotels Viktoria und

Baumgarten in Thun. Schätzung Fr. 500000. Sie
merden um 545 000 Fr. erworben von Handelsmann A. Hofer,
Or. msct. Weber und Karl Seeger.

— Die Bundesversammlung wählt lir. Göttisheim
zum Suppleanten des Bundesgerichts; Fürsprech Z'graggen
erhält 36 Stimmen.

20. Zum Rektor der Hochschule Bern für das Studienjahr

1912/13 ist Prof. llr. Gmür gewählt.
— Auf dem Wetterhorn werden ein deutscher Herr

und dessen Führer Chr. Teutschmann durch ein orkanartiges
Gewitter 12 Stunden lang festgehalten und können sich nur
durch Eingraben in den Schnee mit Not am Leben erhalten.

21. i- Andreas Fischer, Reallehrer in Basel, früher
Sek.-Lehrer in Grindelwald, gebürtig von Zaun bei

Meiringen, verliert infolge eines heftigen Schneesturmes am
Aletschhorn durch Abstürzen das Leben. Sein Begleiter Dr.
Jenni von Zoftngen erleidet einen Armbruch.

22. Jm Hinblick auf den Besuch des deutschen Kaifers
besichtigen die Bundesräte Forrer, Hofmann und Perrier,
der deutsche Gesandte von Bülow und dessen Militärattach«
von Bismarck, die Jungfraubahn bis auf das Jungfraujoch.

24. Am linken Aareufer flußabwärts der Eisenbahnbrücke

rutscht eine gewaltige Erd- und Steinmasse hinunter,
wodurch eine Stauung des Flusses bis zur Brauerei Gasser

am Allenberg hinauf bewirkt wird.
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24. Sie Ijier tagenbe beutfdj*franjöfifdje Songofonferenj
roirb mit ber Unterjeidjnung beg Sertrageg gefdiloffen.

25. Sn SDtüntfd)emier überrennt ein bafjerrafenbeS
Slutomobtl ein üom Starft Ijeimfeljrenbeg Sauerngefäfjrt
unb fcfjleubert Sferb unb SBagen über bag ©traßenborb tjin,
roobei eine grau fajroeren ©djaben leibet.

— SoEaubation ber Safjnjtrede Sigmeer^Sungfraujoctj.
26. Snfolge einer Srplofion ber ©ctjaltanlage brennt

bag Surbinenljaug beg Sleftrijitätgtoerfeg in SBangen ooll»

ftänbig ab, rooburd) ein gewaltiger ©djaben an ©ebäuben

unb SDtafdjinen entftetjt unb ber Setrieb unterbrochen roirb.

27. Ser Seutfdje HüfSüerein in ber ©djtoeij fauft bag

©djlößdjen Sietetlen, um bamit ein Slttergfjeim für bebürftige
Seutfdje etnjuridjten.

28. Sin biefem Sage üerjeidjnet bie Sampffdjiffaljrtg*
gefeflfdjaft beg Spuner» unb Srienjerfeeg bte bödjfte Sageg»

frequenj im Serfoncnberfetjr feit iljrem Sefteljen. Sie ©djiffe
beförberten inggefamt 19 000 Serfonen.

— 3n Sadjgfelben fant. ©djroingfeft.
29. f in Sera Slnton Sau, geb. 1827, gero. Seiriebg--

tnfpeftor ber SampffdjiffgefeEfdjaft beg Sfjuner» unb Srien»
jerfeeg.

— Sie ©emeinbe ©olbitoil roirb mit berfenigen üon

Sljun üerfdjmoljen. Sn ber aufeerorbentlictjen ©emeinbe«

oerfammfung nimmt Sl)un bie bejügl. Sorlage mit 600
gegen 220 ©timmen an.

— Sag ©ajrourgertdjt in Selgberg fpridjt im Srojeß
über ben Sanffraaj tn ©atgnelegier bie Serroaltunggräte
S^qutgnot unb Stfäßer frei, legt ifjnen aber 1/i ber Soften
auf. Sie ©ebrüber Scabert erhalten 3 unb 21/» Safjre
Sorrefttongfjaug.

Sluguft.

1. Sie überall, ju ©tabt unb Sanb, getroffenen 3|or=

bereitungen ju einer würbigen Sunbegfeter werben burdj ftür»
mifdjeg Segenwetter fojufagen unaugfüljrbar gemadjt. Ser
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24. Die hier tagende deutsch-französische Kongokonferenz
wird mit der Unterzeichnung des Vertrages geschlossen.

25. Jn Müntschemier überrennt ein daherrasendes
Automobil ein vom Markt heimkehrendes Bauerngefährt
und schleudert Pferd und Wagen übcr das Straszenbord hin,
wobei eine Frau schweren Schaden leidet.

— Kollaudation der Bahnstrecke Eismeer-Jungfraujoch.
26. Infolge einer Erptosion der Schaltanlage brennt

das Turbinenhaus des Elektrizitätsmerkes in Wangen
vollständig ab, wodurch ein gewaltiger Schaden an Gebäuden
und Maschinen entsteht und der Betrieb unterbrochen wird,

27. Der Deutsche Hilfsverein in der Schweiz kauft das

Schlößchen Pieterlen, um damit ein Altersheim für bedürftige
Deutsche einzurichten,

28. An diesem Tage verzeichnet die Dampfschiffahrtsgesellschaft

des Thuner- und Brienzersees die höchste

Tagesfrequenz im Personenverkehr seit ihrem Bestehen. Die Schiffe
beförderten insgesamt 49 000 Personen.

— Jn Dachsfelden kant. Schmingfest.
29. s in Bern Anton Rau, geb. 1827, gew. Betriebsinspektor

der Dampfschiffgesellschnft des Thuner- und
Brienzersees.

— Die Gemeinde Goldiwil wird mit derjenigen von

Thun verschmolzen. Jn der außerordentlichen
Gemeindeversammlung nimmt Thun die bezügl. Vorlage mit 600
gegen 220 Stimmen an.

— Das Schwurgericht in Delsberg spricht im Prozeß
über den Bankkrach in Saignelsgier die Vermaltungsrcite
Pöquignot uud Elsäßer frei, legt ihnen aber V? der Kosten
auf. Die Gebrüder Ecabert erhalten 3 und 2^/s Jahre
Korrektionshaus.

August.

1. Die überall, zu Stadt und Land, getroffenen
Vorbereitungen zu einer würdigen Bundesfeier werden durch
stürmisches Regenwetter sozusagen unausführbar gemacht. Der
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Sertrieb ber offijieflen geftfarten ju gunften beg Soten Sreuje«
tjat inbeffen guten Srfotg, ba im ganzen bei 46 000 Sarten
oerfauft roerben unb ber Srtrag 65 000 gr. augmadjt.

— Slu ber Sungfraubatjn fätjrt, oormittagg 11 Uljr,
ber erfte 3ng jur ©tation Sungfraujoctj, roo 3ng. 3fd)otfe
3 ©djüffe abgibt unb inmitten ber ©letfctjerroelt bie ©djroeijer»
faljne Ijtfet. (Ser eigentlidje Saljnbetrieb erfolgt am 2. Sluguft.)

9. Sauije SBitterung. Sn Sera jeigt bag Stjermometer
faum 8° S. Sn oielen SBotjnungen unb ©djreibftuben roirb

geljeijt.
10. t griebridj Sutber üon Süeggtgberg, gero. Sebeng»

mtttelinfpeftor.
— Su Sruntrut fottten 1200 febenbige Sauben fog»

gelaffen roerben, um gefütjEofen ©djüfeen alg 3iel ju bienen.

Sg roar aber (jieju feine SeroiUigung eingefjoft toorben,

wegljalb nun bie fantonale Sotijetbireftion biefe Sierquälerei
»erbietet.

11. u. 12. 3n Sljun ftnbet bag 5. eibg. Hornuffer=
feft ftatt, an bem 106 Sereine teilnehmen.

11. Ser gewef. Softfjalter Sörtfctjer in SBimmiS feiert
feinen 99. ©eburtgtag.

13. Ser froftigen SBitterung Wegen Werben wieberum
an Dielen Drten bie Defen getjeijt.

14. Srof. griebr. Sadjfett, oerbienter Sräfibent beg

Seutfdjen HEfSüereing in Sera, ber bor ja. 1 Saljr bom
beutfdjen Saifer ben Sronenorben unb bom Srinjregenten
»on Saiern ben Serbienftorben beg fjeil. Stidjael empfangen
fjat, erljält nun audj üon Oefterreidj fjofje Slnerfennung,
nämlidj bog Sitterfreu; beg §ranj--Sofepf)=Drbeng. Sn
Sem freut man fidj allgemein über biefe Slugjeidjnungen
beg Stanneg.

16. Sg fonftituiert ftd) bie Slftiengefeflfdjaft „Sicfjtfpiete
im Serner ©tabtttjeater". Ser Setrieb ift üorgefeljen oom
1. Stat—8. ©ept. 1913 it.
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Vertrieb der offiziellen Festkarten zu gunsten des Roten Kreuzes
hat indessen guten Erfolg, da im ganzen bei 46 000 Karten
verkauft werden und der Ertrag 65 000 Fr. ausmacht.

— An der Jungfraubahn fährt, vormittags 11 Uhr,
der erste Zug zur Station Jungfraujoch, wo Ing. Zschokke

3 Schüsse abgibt und inmitten der Gletscherwelt die Schmeizer-
fahne hißt. (Der eigentliche Bahnbetrieb erfolgt am 2. August,)

9. Rauhe Witterung. Jn Bern zeigt das Thermometer
kaum 8" C. Jn vielen Wohnungen und Schreibstuben wird
geheizt.

10. -f Friedrich Pulver von Rüeggisberg, gew.
Lebensmittelinspektor,

— Jn Pruntrut sollten 1200 lebendige Tauben
losgelassen werden, um gefühllosen Schützen als Ziel zu dienen.

Es war aber hiezu keine Bewilligung eingeholt worden,
weshalb nun die kantonale Polizeidirektion diefe Tierquälerei
verbietet.

11. u. 12. Jn Thun sinket das 5. eidg. Hornufser-
feft statt, an dem 106 Vereine teilnehmen.

11. Der gewes. Posthalter Lörtscher in Wimmis feiert
feinen 99. Geburtstag.

13. Der frostigen Witterung wegen werden wiederum
an vielen Orten die Oefen geheizt.

14. Prof. Friedr. Dachselt, verdienter Präsident des

Deutschen Hilfsvereins in Bern, der vor za. 1 Jahr vom
deutschen Kaiser den Kronenorden und vom Prinzregenten
von Baiern den Verdienstorden des heil. Michael empfangen
hat, erhält nun auch von Oesterreich hohe Anerkennung,
nämlich das Ritterkreuz des Franz Joseph-Ordens. In
Bern freut man sich allgemein über diese Auszeichnungen
des Mannes.

16. Es konstituiert sich die Aktiengesellschaft „Lichtspiele
im Berner Stadtlheater". Der Betrieb ist vorgesehen vom
1. Mai—8. Sept. 1913 zc.
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16. fSlft Seg. Sat grife bon SBattentoijl, langjähriger
fantonaler gorjt» unb Sttlitärbireftor, geb. 1852, Segie»

gterunggrat bon 1892 big Snbe 1911.
— Sie ©eftion Dberfjagtt beg @. I. S. unternimmt

bte Sefteigung beg 3703 m fjofjen SBetterfjorng, wo fctjnei»

btge Sälte jur balbigen Südfeljr brängt.

17. Sie ju einem Stonumentalbrunnen umgewanbelte,
reflaurierte gaffabe beg ehemaligen Ijiftor. tDtufeumg am Sljun»
plafe wirb freigelegt unb bie gontäne in Setrieb gefefet.

18. Slm Slümligalpljom ftürjen bie beiben Sergfteiger
Sari Sobler unb Souig Sfdjer, beibe Seamte ber Ober»

poftbtreftton, ju Sobe.

— Sie Strdjgemeinbe ©rinbelwalb roäljtt an ©tefle
beg fjtngefdjiebenen Sfarrerg ©trafeer ju iljrem ©eelforger
Startin Sil (f. 9. Slpr.)

20. Sn Slflentüften brennt bag bem ©amuel ©djerler
geljörenbe SBoIjnfjaug famt ©djeune ab. Sranbftiftung.

— Ser Segterunggrat ernennt ben Srof. jur. Srnft
Sötljttgberger jum aufeerorbentlidjen Srofeffor an ber juri»
fiifdjen gafultät mit einem Sefjrauftrag für literartfdjeg unb
fünftlertfdjeg Urtjeberredjt,' Serlaggredjt, gewerblichen Sedjtg»
fdjufe, Sreßrec^t unb internationale Unionen. Dr. llieol. Sb.
Säfjler, Sfarrer in Sljieradjern, wirb a. o. Srofeffor für fdjweijer.
Sirdjengefcfjidjte unb Dr. tlieol. SB. Haborn, Sfarrer in Sern,
a. o. Srof. für neueg Seftament unb fdjroeij. Sirdjengefdjidjte.

21. Ser auggebeljnte Sllproirtfdjaftgbetrieb ber ©traf»
anftatt SBiferoE im ©ebiet beg Siemtigtaleg (gilberidjgboben,
fiiletj, Dberberg, Dbertal, ©teinboben) ift bon nun an
allfeittg telcpljonifd) oerbunben.

— Sn biefen Sagen bereift Dr. SBiget aug Sütid)
bai ©tmmentat, um für bag fdjroeijer. Sbtotifon ptjono*
grapfjifdje Slufnaljmen ju madjen.

22. t Sfjeopp Simmann, feit 24 Sauren Saffier ber

eeanget. ®efeEfd)aft.
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16. f Alt Reg. Rat Fritz von Wattenwyl, langjähriger
kantonaler Forst- und Mitiiärdirektor, geb. 1852, Regie-
gierungsrat von 1892 bis Ende 1911.

— Die Sektion Oberhasti des S. A. C. unternimmt
die Besteigung des 3703 m hohen Wetterhorns, wo schneidige

Kälte zur baldigen Rückkehr drängt.

17. Die zu einem Monumentalbrunnen umgewandelte,
restaurierte Fassade des ehemaligen histor. Museums am Thunplatz

wird freigelegt und die Fontäne in Betrieb gesetzt.

18. Am Blümlisalphorn stürzen die beiden Bergsteiger
Karl Tobler und Louis Jscher, beide Beamte der

Oberpostdirektion, zu Tode,

— Die Kirchgemeinde Grindelwald wählt an Stelle
des hingeschiedenen Pfarrers Straßer zu ihrem Seelsorger
Martin Nil (s. 9. Apr.)

20. Jn Allenlüften brennt das dem Samuel Scherler
gehörende Wohnhaus samt Scheune ab. Brandstiftung.

— Der Regierungsrat ernennt den Prof. jur. Ernst
Rôthlisberger zum außerordentlichen Professor an der

juristischen Fakultät mit einem Lehrauftrag für literarisches und
künstlerisches Urheberrecht, 'Verlagsrecht, gewerblichen Rechtsschutz,

Preßrecht und internationale Unionen. Dr. liieut. Ed.
Bähler, Pfarrer in Thierachern, wird a. «.Professorfür schweizer.

Kirchengeschichte und Dr. Ureul. W. Hadorn, Pfarrer in Bern,
a. o. Prof. für neues Testament und schweiz. Kirchengeschichte.

21. Der ausgedehnte Alpmirtschaftsbetrieb der Strafanstalt

Witzwil im Gebiet des Diemtigtales (Filderichsboden,
Kiley, Oberberg, Obertal, Steinboden) ist von nun an
allseilig telephonisch verbunden.

— In diesen Tagen bereist Dr. Wiget aus Zürich
das Simmental, um für das schweizer. Idiotikon
phonographische Aufnahmen zu machen.

22. )- Theophil Ammann, seit 24 Jahren Kassier der

evangel. Gesellschaft.
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22. Slmttidje SoEaubation ber eleftr. Srambab,n Stet*
rtngen-Slarefdjludjt.

— Sin ber ©peidjergaffe Sern roirb bag Sidjtfptetfjaug
„Helüetia" eröffnet.

— 3wet Sompagnien ©ebirggtnfanterte mit jugeteilteu
©äumern überfctjreiten oljne Unfafl ben Sfdjingelgletfdjer,
gelangen ing ©afterntal unb oon ba nadj Sanberfteg.

23. Sranbunglüd in Sief, Stngplafe 16, foftet 2 Ser»
fönen bag Seben.

— Sie girma ©ribi unb Sie. in Surgborf fauft bie

Halbe am Slltenberg=3largauerfta(ben, um bafelbft ©ebäube

ju erfteflen. (Sgl. 5. Suni.)
24. Sn Sangentfja( finbet eine Serfammlung berntfdjer

Oberförfter ftatt, bei roeldjem Slnlaß im SBilbparf bafelbft
ein ©ebentftein für ben Oberftförfter Sb. 3iegter (+ 1910)
eingeroeiijt roirb.

— Sie große Stüfjle in ber ©enfematt bei Sfjörigfjang
brennt ab.

— Sie 50 Stann ftarfe Staufreuj»Stufif üon Sa

Sfjau~;=be=fonbg ftattet bem Serneroberlanb einen Sefud) ab.

25. Sie Stnroofjnergemeinbe=Serfammtutig oon Ober»

bürg befdjließt mit 46 gegen 6 ©timmen bie Srridjtung
einer zweiteiligen ©efunbarfdjule auf nättjfteg grüljiatjr.

— Smmentalifdjeg ©djroingfeft an ber Sreujftraße bei

Sonolfingen.

— Sie ©eftion Seunbenfelb beg beroaffneten Sor»

unterridjtg üeranftaltet alg Slbfdjtufe itjrer biegjäfjrigen Sätigtett
eine fombinierte Uebung mit bem nautifdjen Slub Sern

(Sl(tenberg»gelfenau.)
26. Sag bernifdje SDtitteflanb roirb Don einem orfan»

artigen ©türm fjeimgefudjt, ber befonberg an ben Dbft»
bäumen ©djaben anridjtet.

— Ser Sunbegrat genehmigt ben ginanjaugroetg für
redjtguferige Sfjunerfeebafjn.
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22. Amtliche Kollaudation der elektr. Trambahn Mei-
ringen-Aareschlucht,

— An der Speichergasse Bern wird das Lichtspielhaus
„Helvetia" eröffnet.

— Zmei Kompagnien Gebirgsinfanterie mit zugeteilten
Säumern überschreiten ohne Unfall den Tschingelgletscher,

gelangen ins Gasterntal und von da nach Kandersteg.

23. Brandunglück in Biel, Ringplatz 16, kostet 2
Personen das Leben.

— Die Firma Gribi und Cie. in Burgdorf kauft die

Halde am Altenberg-Aargauerstalden, um daselbst Gebäude

zu erstellen. (Vgl. 5. Juni.)
21. Jn Langenthal findet eine Versammlung bernischer

Oberförster statt, bei welchem Anlaß im Wildpark daselbst
ein Gedenkstein für den Oberstförster Ed. Ziegler (-i 1910)
eingeweiht wird.

— Die große Mühle in der Sensematt bei Thörishans
brennt ab.

— Die 50 Mann starke Blaukreuz-Musik von La

Chaupde-fonds stattet dem Berneroberland einen Besuch ab.

25. Die Einmohnergemeinde-Versammluug von Ober-
bürg beschließt mit 46 gegen 6 Slimmen die Errichtung
einer zweiteiligen Sekundärschule auf nächstes Frühjahr.

— Emmentalisches Schwingfest an der Kreuzstraße bei

Konolfingen.

— Die Sektion Beundenfeld des bewaffneten
Vorunterrichts veranstaltet als Abschluß ihrer diesjährigen Tätigkeit
eine kombinierte Uebung mit dem nautischen Klub Bern

(Altenberg-Felfenau.)
26. Das bernische Mittelland wird von einem

orkanartigen Sturm heimgesucht, der besonders an den
Obstbäumen Schaden anrichtet.

— Der Bundesrat genehmigt den Finanzausweis für
rechtsuferige Thunerfeebahn.
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27. Sag 3entralfomitee ber fdjweij. Sanbegaugfteflung
fdjreibt bie Uebernafjme üon 60—90 000 ms für Släfee
nnb ©efjmege auf bem Slugfteflungggelänbe, ferner bte Sib»

bedung üou 40 000 m2 Hnmug unb beffen Srangport auf
bte Safen» unb ©artenpläfee aug.

28. Sie Segierung geftattet ber ©emeinbe StggiSberg,
ben btgljertgen Starft üom gebruar auf ben lefeten greitag
im ©ept. ju üerlegen unb ben Dftobermarft am lefeten greitag
im Oft. abjutjalten.

— Sin bem 3aljregfeft ber eüangel. ©efeEfcfjaft in
Sern nefjmen bei 3000 Serfonen tei(.

29. HauPtniarfttag ber 3U(f),fe'eraugfteflung fdjroetjer.
g(erfüiefj*iuct)t-.®enoffenfd)aften in Dftermuubigen. Sa¥Ttid)e
Säufer finb angelangt. Sen fjödjften Steig föfen Safob
Sortmanu unb Sof). SrüEfjarbt üon Ueberftorf für ben

22 Stonate alten „Soflurfe nämlid) 5250 gr. Sg mürben
über 300 Siere berfauft. Surdjfrtjnittgpreig gr. 1000.

— Ser beutfdje ©efanbte teilt bem Sunbegrat mit, baf)
auf ärjtlidjen Sat Saifer SBitljeim ftdj oeranlaßt fetje, ben

beabftajtigten Sefud) üon Sntertafen unb Sungfraujoctj auf»
jugeben.

— Ser Suftfdjiffer ©pelterim unternimmt, um 4 Uljr,
begleitet üon Sonfolt), bem engt. Seporter ber „Daily Mail",
üon Snterlafen aug ein Saflonaufftieg unb wirb um 51jx Uljr
in Slltorf in einer fe'ope üon 3000—3500 m beobachtet.

Sadj 16ftünbiger galjrt (anbet er glatt bei Unterammergau.

29./30. Sn HettigroU brennt bag Säferetgebäube nieber,
too&et ein großeg Ouantum Safe befdjäbtgt roirb.

30. Sm Saftno unb im Sumfaa( beg SBaifenljaufeg
ftnbet bte 2. ftarf befudjte 3ufammenfunft ehemaliger SBaifen»

tjäugier ftatt.

— ©treif. Sie organifierten ©djtoffergefeflen in S3em

funben iljren Steiftem auf 8 Sage bie Slrbeit. 3fjrc feaup-
forberung tft ber Seunftunbentag unb metjr Soljn. (Sgl. 9. ©ept.)

21
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27. Das Zentralkomitee der schweiz. Landesausstellung
schreibt die Uebernahme von 60—90 000 für Plätze
und Gehwege auf dem Ausstellungsgelände, ferner die

Abdeckung von 40 000 Humus und dessen Transport auf
die Rasen- und Gartenplätze aus.

28. Die Regierung gestattet der Gemeinde Riggisberg,
den bisherigen Markt vom Februar auf den letzten Freitag
im Sept. zu verlegen und den Oktobermarkt am letzten Freitag
im Okt. abzuhalten.

— An dem Jahresfest der evangel. Gesellschaft in
Bern nehmen bei 3000 Personen teil.

29. Hauptmarkttag der Zuchtstierausstellung schweizer.

Fleckviehzuchr-Genossenschaften in Ostermundigen. Zahlreiche
Käufer sind angelangt. Den höchsten Preis lösen Jakob
Portmann und Joh. Brütlhardt von Ueberstorf für den

22 Monate alten „Pollux", nämlich 5250 Fr. Es wurden
über 300 Tiere verkauft. Durchschnittspreis Fr. 1000.

— Der deutsche Gesandte teilt dem Bundesrat mit, daß
auf ärztlichen Rat Kaiser Wilhelm stch veranlaßt sehe, den

beabsichtigten Besuch von Jnterlaken und Jungfraujoch
aufzugeben.

— Der Luftschiffer Spelterini unternimmt, um 4 Uhr,
begleitet von Consoly, dem engl. Reporter der „Dsi!)/ ^Isil",
von Jnterlaken aus ein Ballonaufstieg und wird um 5 '/4 Uhr
in Attorf in einer Höhe von 3000—3500 m beobachtet.

Nach IL stündiger Fahrt landet er glatt bei Unterammergau.

29./30. Jn Hetliswil brennt das Käsereigebäude nieder,
wobei ein großes Quantum Käse beschädigt wird.

30. Jm Kasino und im Turnsaal des Waisenhauses
sindet die 2. stark besuchte Zusammenkunft ehemaliger Waisen-
Häusler statt.

— Streik. Die organisierten Schlossergesellen in Bern
künden ihren Meistern auf 8 Tage die Arbeit. Jhre Haup-
forderung ist der Neunstundentag und mehr Lohn. (Vgl. 9. Sept.)

21
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31. HauPtmufterung ber Semer geuertoeljr, Snfpefttou
beg gefamten Staterialg, Serfonalinfpeftion, jugleid) 25 j[ätjr.
Subiläum beg geuerroefjrarjteg Dr. med. Süeler, bem ber

©emeinberat eine fdjöne Uljr jum ©efdjenf madjt.
31. Sn Sangentljal beginnt ein brettägiger Sajar ju»

gunften eineg Suberfulofenpaoiflong. Serfelbe ift fetjr zroecf»

mäßig angeorbnet unb roirb ftarf befudjt. (Sgl. 14. ©ept.)
Srtrag 34 250 gr.

31. gür ben Saiferbefudj oon nädjfter SBodje ftnb bei

200 Sournaliften angemetbet.

— Sn Dftermunbigen ftnbet ein interfantonater S^'
genmarft mit ©djau unb Srämiierung ftatt. Sg ftnb bei

800 ©tüd aufgeführt.
— 3n SBiebligbadj finbet bie redjtlidje Sonftituterung

ber Slftiengefeflfdjaft für bie ©trafeenbafjn ©olotljurn-SBieb»
ligbad)=Sieberbipp ftatt.

©eptember.

1. Sröffnung ber Stfenbaljn*§attefteEe in Süttt bei

Suren.

— Sn ©ifeien finbet bag geft beg proteftant.=ftrdjt.
Hitfgüereineg ftatt. Ser geftrebner Sfarrer Sifli aug Sern
fpridjt über bie „Sog üon Som=Seroegung in Oefterreidj".

— Sn ber Sirdje ju ©talben werben jwei nadj ben

Sntroürfen üon Sunftmaler Surffjarb Stangolb burd) ©lag»
maler ©erfter in Safet erfteflte neue, fajöne genfter ein»

geroeifjt.

— Sm Slpoflotljeater Sera beginnen bie Original»
Segernfeer eine Seilje oon ©aftfpielen.

— Sluf bem Sturiftalben wirb ein ftarf befudjteg
Sinbermiffiongfeft abgehalten (gegen 2000 Sinber unb 1000
Srmadjfene).

2. f in Sturt Safimir Srugger=StaiEat, gewef. Sn»
tjaber ber renommierten Senfion Stot) in Obertjofen.
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31, Hauptmusterung der Berner Feuerwehr, Inspektion
des gesamten Materials, Personalinspektion, zugleich 25 jähr.
Jubiläum des Feuerwehrarztes Dr, mscl. Büeler, dem der

Gemeinderat eine schöne Uhr zum Geschenk macht.

31. Jn Langenthal beginnt ein dreitägiger Bazar
zugunsten eines Tuberkulosenpavillons. Derselbe ist sehr

zweckmäßig angeordnet und mird stark besucht, (Vgl. 14. Sept.)
Ertrag 34 250 Fr.

31. Für den Kaiserbesuch von nächster Woche sind bei

200 Journalisten angemeldet.

— In Ostermundigen sindet ein interkantonaler
Ziegenmarkt mit Schau und Prämiierung statt. Es sind bei

800 Stück aufgeführt.
— Jn Wiedlisbach findet die rechtliche Konstituierung

der Aktiengesellschaft für die Straßenbahn Solothurn-Wied-
lisbach-NiederbipP statt,

September.

1. Eröffnung der Eisenbahn-Haltestelle in Rütti bei

Büren.

— Jn Sifelen findet das Fest des vrotestant.-kirchl.
HilfsVereines statt. Der Festredner Pfarrer Rikti aus Bern
spricht über die „Los von Rom-Bemegung in Oesterreich".

— Jn der Kirche zu Stalden werden zwei nach den

Entwürfen von Kunstmaler Burkhard Mangold durch Glasmaler

Gerster in Basel erstellte neue, schöne Fenster
eingeweiht.

— Jm Apollotheater Bern beginnen die Original-
Tegernseer eine Reihe von Gastspielen.

— Auf dem Muriftalden wird ein stark besuchtes

KindermissionSfest abgehalten (gegen 2000 Kinder und 1000
Erwachsene).

2. f in Muri Casimir Brugger-Maillat, gewes.
Inhaber der renommierten Pension Äoy in Oberhofen.
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2. t Heinridj SBetjn, Snfjaber beg 3entralbabeg, gew.
®etnemberat in Sern.

— t in Sern im Sllter bon 40 Safjren Dr. med.
Smit Seiler, beliebter Slrjt unb Stenfdjenfreunb in ©djwar»
jenburg, ber üor einem Saljr erblinbet roar.

3. Sn bem im Sau begriffenen Stünfter=®rend)en=
Sunnel, ber bereits eine Sänge bon 590 m Ijat, jeigen
fid) auf ber Sorbfeite geologifdje ©djwierigfetten, fo bafe

bie Soljrarbeiten feit SBodjen eingefteflt finb.

4. 37. unb (efeteg Slbenb--Drgelfonjcrt biefeg ©ommer«
im Stünfter, gegeben bon 3. Hflnbfd)tn, biegmal unter Stit»
roirfung beg ©djülerordjefterg Dom ftäbt. ©tjmnafium.

— Slm Storgen liegt ftärfer groft auf ben SBiefen.

Sag grofee Stoog beg ©eclanbeg ift mit Seif bebedt.

— Sie ©tabt roirft fidj in förmlidjen Slumen» unb

glaggenfdjmud auf ben am greitag ju erroartenbeu Saifer»
befud).

— Ser beutfdje Saifer überrafdjt ben Sunbegrat
mit einem ©efdjenf, beftefjenb in einer 2,5 m Ijofjen ©tet)»

uljr, ein Steifterroerf ber Sorjeflanfunft im Soccocoftif.
©te tft im Slubienzfaal beg roeftt. Sunbegljaufeg aufgefteflt.

5. Stn ber ©djroanengaffe ftnbet eine grau, 3nl)aberin
eineg ©peifeljaufeg, burd) ©turj aug bem genfter ben Sob,

"— Sn Stjffenmatt roirb ber große ©ajaffdjeib, bie

größte 3nfammenfunft üott ©djafen in Suropa, abgehalten.

6. Sadj erfolgter Seilnafjme an ben Stanöbern am
4. unb 5. ©ept. in ber Oftfdjroeij unb in Sütid) ftattet
nun ber Saifer SBilljelm II. bem fdjweijerifdjen Sunbegrat
unb ber Sunbegftabt Sera einen Sefudj ab. Set feiner
Slnfunft um 280 roirb er üom Sunbegrat (Sräfibent gorrer),
begleitet bon ben Sräfibenten beg Sationat» unb ©tänberateg,
foroie beg Sunbeggeridjteg unb ben Sertretern ber ftabtber»
nifdjen Sebörben empfangen unb nadj bem Sunbegfjaug
SBeftbau gefüfjrt, wo bie eigentliche Segrüßung ftattfinbet.
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2. -s Heinrich Wehn, Inhaber des Zentralbades, gew.
Gemeinderat in Bern.

— f in Bern im Alter von 40 Jahren Dr. m«c>.

Emil Keller, beliebter Arzt und Menschenfreund in Schwarzenburg,

der vor einem Jahr erblindet war.

3. Jn dem im Bau begriffenen Münster-Grenchen-
Tunnel, der bereits eine Länge von 590 m hat, zeigen

sich auf der Nordseite geologische Schwierigkeiten, so daß
die Bohrarbeiten feit Wochen eingestellt sind.

4. 37, und letztes Abend-Orgelkonzert dieses Sommers
im Münster, gegeben von I. Handschin, diesmal unter
Mitwirkung des Schülerorchesters vom städt. Gymnasium.

— Am Morgen liegt starker Frost auf den Wiesen.
Das große Moos des Seclandes ist mit Reif bedeckt.

— Die Stadt wirft fich in förmlichen Blumen- und

Flaggenfchmuck auf den am Freitag zu erwartenden Kaiserbesuch.

— Der deutsche Kaiser überrascht den Bundesrat
mit einem Geschenk, bestehend in einer 2,5 rn hohen Stehuhr,

ein Meisterwerk der Porzellankunst im Roccocostil.
Sie ist im Audienzsaal des westt. Bundeshauses aufgestellt.

5. An der Schwanengasse findet eine Frau, Inhaberin
eines Speisehauses, durch Sturz aus dem Fenster den Tod.

'— Jn Ryffenmatt wird der große Schafscheid, die

größte Zusammenkunft von Schafen in Europa, abgehalten,

6. Nach erfolgter Teilnahme an den Manövern am
4. und 5. Sept. in der Ostschweiz und in Zürich stattet
nun der Kaiser Wilhelm II. dem schweizerischen Bundesrat
und der Bundesstadt Bern einen Besuch ab. Bei seiner

Ankunft um 2 2° wird er vom Bundesrat (Präsident Forrer),
begleitet von den Präsidenten des National- und Ständerates,
sowie des Bundesgerichtes und den Vertretern der stadiber-
nischen Behörden empfangen und nach dem Bundeshaus
Westbau geführt, wo die eigentliche Begrüßung stattfindet.
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Um 3 Uljr unter ©lodengetäute gatjrt jur Sefidjtigung be«

SJünfterg, wo **)3farrer Dr. Habom an feine Scajeftüt eine

furje Slnfpradje ridjtet. ©obann galjrt über bie Snbedbrücfe

jum Särengraben, ben Slargauerftalben Ijinan über ©pitaf»
ader unb Sornfjaugbrüde ing beutfdje ©efanbtfdjaftggebäube
auf bent Sieiljübeli, wo fidj ber Sunbegrat üerabfajiebet.
Sag ju Saufettben an ben SBegen unb Släfeen, too ber

SDtonardj burdjfäljrt, befinblidje SaMfunt begrüßt ben Ijoljen
@aft mit Segei|"terung. Sie betreff, ©traßen unb tyläfyt
ftnb prädjtig mit glaggen unb Slumengetoinben gefdjmüdt.
Sadjfjer begibt fidj ber Saifer jum Slbenbeffen in ben

Sernerfjof unb üerreift bann um Ijatb 10 Uljr oon Sera
über ©djaffjaufen naa) Sonftanj.

7. f in ©raßtoil griebridj Sünfdj, gew. ©emeinbe»

präftbent, eine Wadere Sauerageftatt.
— Som Sungfraujoctj aug, roofjtn fte anläßlid) beg

Saiferbefudjcg Don Sern auS gereift finb, fenben bie Sour»
naliften (über 100 an ber 3arlO an ben Sunbegpräftbenten
gorrer, foroie an Saifer SBilfjelm, freunblictje ©ruße.

— Ser „Serein für Sit^nnbe in Sern" fjat im Se»

ftaurant ©utenberg an ber Sffingerftraße eine SMjaugftettung
angeorbnet, bte oiel Sntereffe bietet. Sauer big 10. ©ept.
(Sgl. 29. ©ept.)

— t Dberft Souig Seggoutteg, gero. Sräftbent ber

Sljunerfeebaljn, ber 3ltnft ju Saufleuten :c.

— t in Sera Sbuarb bon SBattentohl, Seftfeer beg

©djloßguteg in Sießbad), gero. Stitgtieb beg ®r. Sateg.

— Ser bera. ©amariterberein feiert in ber innern
Snge fein 25jäfjrigeg Scftefjen.

8. Sctljregoerfammlung ber SIEg. gefdjidjtforfdjenbeu
©efeflfdjaft ber ©djroeij in Surgborf unter bem Sräfibium
öon Srof. Dr. Sietjer bon Snonau, woran fidj audj ber

bem. tjiftor. Serein beteiligt.
— Sinweifjung ber umgebauten Orgel in ber Sttbed»

fircfje, — ber umgebauten fiirdje famt neuer Orgel in
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Um 3 Uhr unter Glockengeläute Fahrt zur Besichtigung des

Münsters, wo Pfarrer Dr. Hadorn an seine Majestät eine

kurze Ansprache richtet. Sodann Fahrt über die Nydeckbrücke

zum Bärengraben, den Aargauerstalden hinan über Spitalacker

und Kornhausbrücke ins deutsche Gesandtschaftsgebäude
auf dem Biei hübeli, wo sich der Bundesrat verabschiedet.
Das zu Tausenden an den Wegen und Plätzen, wo der

Monarch durchfährt, befindliche Publikum begrüßt den hohen
Gast mit Begeisterung. Die betreff. Straßen und Ptätze
sind prächtig mit Flaggen und Blumengewinden geschmückt.

Nachher begibt sich der Kaiser zum Abendessen in den

Bernerhof und verreift dann um halb 10 Uhr von Bern
über Schaffhausen nach Konstanz.

7. f in Graßwil Friedrich Kllnsch, gew. Gemeindepräsident,

eine wackere Bauerngestalt.
— Vom Jungfraujoch aus, wohin sie anläßlich des

Kaiserbesuchcs von Bern aus gereist sind, senden die

Journalisten (über 100 an der Zaht) an den Bundespräsidenten
Forrer, sowie an Kaiser Wilhelm, freundliche Grüße,

— Der „Verein für Pilzkunde in Bern" hat im
Restaurant Gutenberg an der Effingerstraße eine Pilzausstellung
angeordnet, die viel Interesse bietet. Dauer bis 10. Sept.
(Vgl. 29. Sept.)

— f Oberst Louis Desgouttes, gew. Präsident der

Thunerfeebahn, der Zunft zu Kaufleuten zc.

— -s in Bern Eduard von Wattenwyl, Besitzer des

Schloßgutes in Dießbach, gew. Mitglied des Gr. Rates.

— Der bern. Samariterverein feiert in der innern
Enge fein 25jähriges Bestehen.

8. Jahresversammlung der Allg. geschichtforschendeu

Gesellschaft der Schweiz in Burgdorf unter dem Präsidium
von Prof. Dr. Meyer von Knonau, woran sich auch der

bern. histor. Verein beteiligt.
— Einweihung der umgebauten Orgel in der Nydeckkirche,

— der umgebauten Kirche samt neuer Orgel in
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©djloßmif, — unb auf bem Sremgartenfrtebfjof beg @rab=

benfmalg üou Sllfreb Sanj, beg bernifdjen Sitbljauerg.
9. SluSflug ber Slflg. gefdjidjtforfdjenben ©efeflfdjaft

unb beg bemifctjen tjtftor. Sereing nad) Sradjfelroalb unb

©umtgroalb, an roeldj tefeterm Orte Srof. Dr. ü. Stülinen
einen Sortrag tjätt über bag Smmental unb Srof. Dr. Sürler
über bie ©djlöffer Surgborf unb Sradjfelroalb.

— Sie ©djloffergefeflen in Sern ftellen itjre Slrbeit ein

(Sgl. 30. Slug.)

— Sluf ber Soft ju ©ampelen roirb eine Softfarte
abgeftempett, bie, mit ber Slbreffe nadj Seuenburg oerfetjen,

ju Srienj in ben ©ee geloorfen unb am 8. ©ept. beim

Sannenljof am Ufer beg Seuenburgerfeeg gefunben roorben ijt.
10. Sn ber SDtorgenfrüfje brennt an ber Sauftrafee tu

Stet ein ©ebäube nieber. Sranbftiftung.
— f auf bem Semi bei Sttrdjel (Sonolfingen) Ulrid)

Sräljenbütjt in feinem 100. Stltergjafjr.
11. Ser f. 3- bielangefocfjtene Sorftefjer beg Ober»

feminarg unb Seljrer ber Säbagogif an bemfelben, Dr. Srnjt
©djnetber, ift bon ber Segierung auf eine neue Stmtgbauer

roiebergetoätjlt.
12. t im ©alem ju Sern Sacqueg Sabib, Sireftor

ber Ufjrenfabrif Songineg in ©t. Smmer, gero. ©tabtrat,
©emeinberat unb ©roßrat.

— t in ©abmen ber fefete bortige ©onberbunbgbeteran
Sotj. Setjrli Stoor, 85 Safjre alt.

13. Sn ber HauPtöerfammlung beg Serner Stünfter»
bauöeretng madjt beffen Sräfibent Silb. ü. Saoet Stitteilung
über bte finanjieEen Sertjältniffe beg Stünfteraugbaueg fett
25 3al)ren. Sie Sluggaben belaufen ftdj auf 1390000 gr.

14. Siner gamilie ju ©talbergfjäufern bei ©onbigroil
ftnb biefer Sage muntere lebensfähige Sriflinge (2 Snaben
unb 1 Stäbdjenj gefdjenft roorben.

— Ser Semgeroimt beg Sajar« in Sangenttjat (ogl.
31. Slug.) beträgt runb 30 000 gr.
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Schloßwil, — und auf dem Bremgartenfriedhof des

Grabdenkmals vou Alfred Lanz, des bernischen Bildhauers.
9. Ausflug der Allg. gefchichtforschenden Gesellschaft

und des bernischen histor. Vereins nach Trachselwald und

Sumiswald, an welch letzter« Orte Prof. Dr. v. Mülinen
einen Vortrag hält über das Emmental und Prof. Dr. Türler
über die Schlösser Burgdorf und Trachselwald.

— Die Schlossergesellen in Bern stellen ihre Arbeit cin

(Vgl. 30. Aug.)
— Auf der Post zu Gampelen wird eine Postkarte

abgestempelt, die, mit der Adresse nach Neuenburg versehen,

zu Brienz in den See geworfen und am 8. Sept. beim

Tannenhof am Ufer des Neuenburgersees gefunden worden ist.

10. Jn der Morgenfrühe brennt an der Baustraße in
Biel ein Gebäude nieder. Brandstiftung.

— f auf dem Kemi bei Mirchel (Konolfingen) Ulrich
Kröhenbühl in seinem 100. Altersjahr.

11. Der s. Z. vielangefochtene Vorsteher des

Oberseminars und Lehrer der Pädagogik an demselben, Dr. Ernst
Schneider, ist von der Regierung auf eine neue Amtsdauer
wiedergewählt.

12. -s- im Salem zu Bern Jacques David, Direktor
der Uhrenfabrik Longines in St. Immer, gew, Stadtrat,
Gemeinderat und Großrat.

— f in Gadmen der letzte dortige Sonderbundsveteran
Joh. Kehrli Moor, 85 Jahre alt.

13. Jn der Hauptversammlung des Berner
Münsterbauvereins macht dessen Präsident Atb. v. Tavel Mitteilung
über die finanziellen Verhältnisse des Münsterausbaues seit

25 Jahren. Die Ausgaben belaufen sich auf 1390000 Fr.
14. Einer Familie zu Staldershiiusern bei Gondiswil

sind dieser Tage muntere lebensfähige Drillinge (2 Knaben
und 1 Mädchen) geschenkt worden.

— Der Reingewinn des Bazars in Langenthal (vgl.
31. Aug.) beträgt rund 30 000 Fr.
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15. Settag. Sie fjeutigen Sirdjenfoflefteu ftnb be*

ftimmt, ber bcutfdj=reformierten Strdjgemeinbe ©t. Smmer

ju einem eigenen gottegbienftlidjen Sofal ju berfjetfen.

— Suren a. 31. Ijat im Saufe biefeg ©ommerg 5

Seljrer berforen, in lefeter 3ei( ben Sefjrer ©empeler, ber

an Sifjöergiftung geftorben ift.

16. Seginn ber Herbftfifeung beg ©rofeen Sateg.
Sluf ben Sraftanben ftefjt u. a. ©efefe über Stugübung bon

Hanbel unb ©eroerbe, ©taatgberroattunggberidjt, Slnleifjeng»

bertrag ber Sötfdjbergbafjn. 3U Oberridjtern roerben ge»

roäljlt: Seo Sterz unb Stouttet.

— ©djlofferftreif (Sgl. 30. Stug. unb 14. ©ept.).
3n ber Sreffe (S. Sagbl. Sr. 431) roirb getabett, baß

SlrbeitgroiEige nidjt nur bon ©treifern, fonbern audj bon

©djulbuben burd) Slugpfeifen unb Serljöfjnen beläftigt roerben.

— Sg roirb gemetbet, bafe ber fantonale „Slümlitag"
(ügt. 1. 3uni) für bie Slnftatt „Maison blanche" aug
255 Drtfdjaften big jefet über gr. 100 000 eingetragen fjat.

(Sgl. 16. ©ept.)
17. Sröffnung eineg tnterfantonalen ©amenmarfteg

in Sangentljaf. Sauer big 1. Dft.

— t im Sabe Saufjeim Srnft Somte, üon Selgberg,
Dberpoftinfpeftor unb jugtetaj ©teflbertreter beg Oberpoftbtref»
tor« in Sera.

18. 3n ber Saljregüerfammlung beg fantonalen Sfarr»
bereing in ber Sau(u«fird)e galten bie Sfarrer 3Dtartt)a(er
in Sera unb Stüller aug ©roßfjödjftetten Sorträge über

„Sirdje, Sanjel unb Sagegpreffe".

— Sm Serner Sbiftettüerein ijält Sfarrer ©djneeber»

ger aug Süßtigen einen Sortrag über bie SBeltfpradje Sbo.
3n ber Sigfuffion roirb auf bie SiSünfdjbarfeit einer Ser»

ftänbigung jroifctjen Sbo unb Sfperanto burdj bag SBelt»

fpradjenamt in Sern fjingeroiefen.
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15. Bettag. Die heutigen Kirchenkollekten sind be«

stimmt, der deutsch-reformierten Kirchgemeinde St. Immer
zu einem eigenen gottesdienstlichen Lokal zu verhelfen.

— Büren a. A. hat im Laufe dieses Sommers S

Lehrer verloren, in letzter Zeit den Lehrer Gempeler, der
an Pilzvergiftung gestorben ist,

16. Beginn der Herbstsitzung des Großen Rates.
Auf den Traktanden steht u. a, Gesetz über Ausübung von

Handel und Gewerbe, Staatsverwaltungsbericht, Anleihens-
vertrag der Lölschbergbahn, Zu Oberrichtern werden

gewählt: Leo Merz und Mouttet.

— Schlofferstreik (Vgl. 30. Aug. und 14. Sept.).
In der Presse (B. Tagbl. Nr. 431) wird getadelt, daß

Arbeitswillige nicht nur von Streikern, sondern auch von
Schulbuben durch Auspfeifen und Verhöhnen belästigt werden.

— Es wird gemeldet, daß der kantonale „Blümlitag"
(vgl. 1. Juni) für die Anstalt „Mi«cm bl.iilclw" aus
255 Ortschaften bis jetzt über Fr. 100 000 eingetragen hat.

(Vgl. 16. Sept.)
17. Eröffnung eines interkantonalen Samenmarktes

in Langenthal. Dauer bis 1. Okt.

— f im Bade Nauheim Ernst Comte, von Delsberg,
Oberpostinspektor und zugleich Stellvertreter des Oberpostdirek-
tors in Bern.

18. Jn der Jahresversammlung des kantonalen Pfarr-
vereins in der Pauluskirche halten die Pfarrer Marthaler
in Bern und Müller aus Großhöchstetten Borträge über

„Kirche, Kanzel und Tagespresse".

— Jm Berner Jdistenverein hält Pfarrer Schneeberger

aus Lüßligen einen Bortrag über die Weltsprache Jdo.
Jn der Diskussion wird auf die Wünschbarkeit einer
Verständigung zwischen Jdo und Esperanto durch das
Weltsprachenamt in Bern hingewiesen.
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19. Sag Siinbeggeridjt fjeißt ben Don bem „®efunb=
beter" Süetfdji tu Sturi ergriffenen Sefurg gut unb

faffiert bag angefochtene Urteil, moburdj bag bernifdje Ober»

geridjt ben Süetfdji toegen unbefugter Slugübung ber Heil*
funbe ju einer Süße bon 50 gr. berurteilt fjatte.

— Ser Serroattunggrat ber Sfiunerfeebaljn ftimmt bem

gufiongoertrag mit ber Sötfdjbergbafjn bei.

20. Sefete Sluffüljrung beg „Sefl"»Spiel« auf ber

Sugenbüljne in Snterlafen für biefen ©ommer unb jtoar
biegmal ju gunften ber Spieler felbft. (Sgl. 19. Stai.)

— Sröffnung ber Serner Sljeaterfaifon 1912/13
mit einem „©djroeijerautorenabenb".

21. Sn ©teffigburg roirb ?u gunften ber Stnftalt „©mute»
fdj^n" ein Sajar beranftaltet. Sauer big 23. ©ept. (Sein»

ertrag 3a. gr. 10 000.)
— Slnläßlidj feineg 40 jährigen Subiläum« alg Sefjrer

an ber Serner ^oc^fc^ule Werben bem Oerbienten Srof- Dr.
Sljeobor Sangljan« bon bieten ©eiten Ijerjlidje ©lüdroünfdje
bargebradjt.

— Slm ©djluffe beg ©ommerfemefterg tritt griebrid)
Haborn, ber 52 Saljre lang ©djule getjalten, rooüon 48
am freien ©tjmnafium in Sern, üon feiner Seljrtätigfeit
jurüd unb erntet btetfadjen Sanf unb Sfnerfennung.

22. Sluf bem neuen griebfjof in Siel roirb bag Senf»
maf bon Sationatrat Dr. Sbuarb Sätjler entljüEt.

— t in ©djüpfen grau SSagbatena ©antfdjt=bon
©unten, geb. 1815.

©eptember.
22. Sie Sfarrer fe. Startljater unb Slnbreg an ber

Heiliggeift» unb Soljannigfirdje Werben bon ben betreffenben

Sirdjgemeinbeberfantmlungen auf eine neue Slmtgbauer ein»

ftimmig roiebergeroätjlt.

— Saturmerfroürbigfeit: Sn einer ^offtatt bei 3°f=
brücf fteljt ein Obftbaum in üofler Slüte.
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19, Das Bundesgericht heißt den von dem „Gefundbeter"

Rüetschi in Muri ergriffenen Rekurs gut und

kassiert das angefochtene Urteil, wodurch das bernische

Obergericht den Rüetschi wegen unbefugter Ausübung der
Heilkunde zu einer Buße von 50 Fr. verurteilt hatte,

— Der Verwaltungsrat der Thunerfeebahn stimmt dem

Fusionsvertrag mit der Lötschbergbahn bei.
' 20. Letzte Aufführung des „Tell"-Spiels auf der

Rugenbühne in Jnterlaken für diesen Sommer und zwar
diesmal zu gunsten der Spieler felbst. (Vgl, 19. Mai.)

— Eröffnung der Berncr Theatersaison 1912/13
mit einem „Schweizerautorenabend".

21. In Steffisburg wird zu gunsten der Anstalt „Sunne-
fchyn" ein Bazar veranstaltet. Dauer bis 23. Sept. (Reinertrag

za. Fr. 10 000.)
— Anläßlich seines 40 jährigen Jubiläums als Lehrer

an der Berner Hochschule werden dem verdienten Prof. l)r.
Theodor Langhans von vielen Seiten herzliche Glückwünsche

dargebracht.

— Am Schlüsse des Sommerfemesters tritt Friedrich
Hadorn, der 52 Jahre lang Schule gehalten, wovon 48
am freien Gymnasium in Bern, von seiner Lehrtätigkeit
zurück und erntet vielfachen Dank und Anerkennung.

22. Auf dem neuen Friedhof in Biel wird das Denkmal

von Nationalrat Di'. Eduard Wähler enthüllt.
— f in Schüpfen Frau Magdalena Santschi-von

Gunten, geb. 1815.

September.
22. Die Psarrer H. Marthaler und Andres an der

Heiliggeist- und Johanniskirche werden von den betreffenden

Kirchgemeindeversammlungen auf eine neue Amtsdauer
einstimmig wiedergewählt.

— Naturmerkmürdigkeit: Jn einer Hofstatt bei Zollbrück

steht ein Obstbaum in voller Blüte.
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23. Slu«marfdj ber Serner Sabetten nadj Sromberg»
Seuenegg=Saupen, — Segegnung mit ben Sabetten bon
SDturten.

— Sm ©djroeBenmätteli beginnt ein „Sinfüfjrung«»
für« in bie fdjroeijerifdje Surnfdjule", — im ©eroerbe»

mufeum ein üon 80 Sehern befudjter „Snftruftiongfurg
für Setjrer an geroerblidjen gortbilbunggfdjuten".

24. Sn Sourtelarlj fann ber Siefjmarft wegen -l)err»

fdjenber ©eud)e nidjt abgehalten Werben.

— Sn ben lefeten Sagen wurbe im Sann»®ebiet
beg gaulfjora ein waljre« Slutbab angerichtet, inbem Säger
über 70 ©emfen nieberfdjoffen.

— Surttj ©prung über bie Sornljaugbrüde finbet ein

39jäf)riger Sürger S. ©. üon ber Statte in ber Slare ben Sob.

25. f in Siel Dr. Serdjtolb Sleberljarb, feit 17 Safjren
Sefjrer ber Saturmi|"fenfdjaften am ©ijtnnaftum unb Stttglieb
beg ©tabtrateg bafelbft.

— Sie girma Saifer & So. Ijat in ben Säumen
be« ©djuttfjeife ©tetger--Haufe« an ber Sramgaffe Sr. 61
eine „Seftalojzi=Sttberau«ftettung" (600 Silber bon ©ajülern
unb ©djülerinnen) jur öffentltctjen Sefidjtigung üeranftaltet,
bie oiet Sntereffe bietet unb in biefen Sagen (21. ©ept. big
3. Dft.) ftarf befudjt wirb.

— Sm Saufe beg Sadjntittagg fammeln fidj bei 500
italientfaje Slrbeiter unb jieljen über bie Sirajenfelbbrüde,
um bor ber italienifdjen ©efanbtfdjaft an ber Sfjunftraße
Sr. 12 wegen erfolgter Serurtetlung jweier Sanbmanner in
Slmerifa burdj ©djreien unb Sfeifen ju proteftieren, toeldjti
©ebaren naditjer aud) bor bem amertfanifdjen Sonfulat am
Stünjgraben miebertjott wirb. (Sergl. 12. Dft.)

27. Sm SBetfjergraben bei ©teffigburg brennt ein

üon Stietgleuten bewofjnte« Hau8 famt ber unüerficfjerten
Habe ber Sewofjner nieber infolge Sactjläffigfeit.

— t ©otttieb Soft, Sotar unb Sorftefjer be« Se»

tretbung«» unb Sonfur«amte« in SBangen a./3l., geb. 1835.
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23. Ausmarsch der Berner Kadetten nach Bromberg-
Neuenegg-Laupen, — Begegnung mit den Kadetten von
Murten.

— Jm Schwellenmatteli beginnt ein „Einführungskurs
in die schweizerische Turnfchule", — im Gemerbe-

museum ein von 80 Lehrern besuchter „Jnstruktionskurs
für Lehrer an gewerblichen Fortbildungsschulen",

24. Jn Courtelary kann der Biehmarkt wegen
herrschender Seuche nicht abgehalten werden.

— Jn den letzten Tagen wurde im Bann-Gebiet
des Faulhorn ein wahres Blutbad angerichtet, indem Jäger
über 70 Gemsen niederschössen,

— Durch Sprung über die Kornhausbrücke findet ein

39jähriger Bürger K. S. von der Matte in der Aare den Tod.

25. i in Biel l)r. Berchtold Aeberhard, seit 17 Jahren
Lehrer der Naturwissenschaften am Gymnasium und Mitglied
des Stadlrates daselbst.

— Die Firma Kaiser Co, hat in den Räumen
des Schultheiß Steiger-Hauses an der Kramgasse Nr. 61
eine „Pestalozzi-Bilderausstellung" (600 Bilder von Schülern
und Schülerinnen) zur öffentlichen Besichtigung veranstaltet,
die viel Interesse bietet und in diesen Tagen (21. Sept. bis
3. Okr.) stark besucht mird.

— Jm Lause des Nachmittags sammeln stch bei 500
italienische Arbeiter und ziehen über die Kirchenfeldbriicke,
um vor der italienischen Gesandtschaft an der Thunstraße
Nr. 12 wegen erfolgler Verurteilung zweier Landmänner in
Amerika durch Schreien und Pfeifen zu protestieren, welches
Gebaren nachher auch vor dem amerikanischen Konsulat am
Münzgraben wiederholt wird. (Vergl. 12. Okt.)

27. Jm Weihergraben bei Stefstsburg brennt ein

von Mietsleuten bewohntes Haus samt der unversicherten
Habe der Bewohner nieder infolge Nachlässigkeit.

— s- Gottlieb Jost, Notar und Vorsteher des Be-
treibungs- und Konkursamtes in Wangen a,/A., geb. 1835.
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— Sie außerorbentlidje ©eneralüerfammtung ber

Slftionäre ber Sfjuncrfeebatjn genehmigt bie Dom Sermat»

tung«rat beantragte Stufnabme eine« H^pottjefaranleitjen« im
2. Sang üon 13 Still, unb ©idjerfteflung ber Obligation«»
gläubiger ber Stjuner» unb Srienjerfee=Sampffd)iffgefeflfd)aft.

— Setm 3e«g(oden ereignet fid) ein Slutomobilunglüd,
inbem ein Se(ofafjrer üom 3>üiebelengäßd)en fjer in rafdjem
Sempo in einen Sarameter tjtneinfäfjrt, ju gafl fommt unb

fidj fdjwer beriefet.

28. Sluf einer Slutontobttfafjrt burdj ben Sura berun»

glüden buraj Slnfaljren an eine Selepfjonftange unb Umfdjlagen
beg SBagen« bei Saufen bie brei Saumateriatienfjänbter Sta»
tfjia« Sramer, S. Sggimann unb HirfdjUSaumann au« Sem.
Sramer finbet fogleid) ben Sob; bie beiben anbern roerben

beriefet, ebenfo Sireftor SBtnjer üon ber „Str«taler Sortlanb»
jeraentfabrif Siegberg'*, ber ebenfaffg bag Seben einbüßt.

— Sei Slnlaß üon ©rabarbeiten im Snnern ber

Sirdje ju Sfjterattjem fommen jatjlreidje ©rabftätten, foroie
gunbamente etneg früijera Saue« jum Sorfdjein.

— Sn Sieberbipp mußten (efeter Sage einige Staliener
¦ergriffen unb nad) SBangen Ijinter ©djloß unb Sieget ge»

bradjt roerben, roeit fie ©otbaten be« 4. SdjüfeenbataiEon«
befdjimpft fjatten.

29. Sin ©tefle be« jurüdgetretenen gürfpredj Dr. ®.
Sönig roäfjlt bie Sirdjgemeinbeoerfammlung ber Srjbed jum
Sräfibenten Sebaftor Dr. Sub. ü. Saüel.

— t in Süpptäroil bei Stabi«roil ber ©onberbunb«»
tteteran Sodann ©djärer, 85 Safjre 11 Stonate alt.

— Sfarrer Si« in SBorb roirb üon ber Sirdjgemetnbe»
üerfammtung bafelbft auf eine neue Slmt«bauer einftimmig
rotebergewatjlt.

— Sfarrer 3u*auf in ©abtuen wirb nadj Sel«berg
berufen.

30. Sn Sera beginnt ein Sefjrergefang«fur« für Sdjulge»
fang unb Serein«gefang. Sauer bi« 12. Dft. 196 Seilneljmer.
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— Die außerordentliche Generalversammlung der

Aktionäre der Thunerfeebahn genehmigt die vom Bermal-

tungsrat beantragte Aufnahme eines Hypothekaranleihens im
2. Rang von 13 Mill, und Sicherstellung der Obligationsgläubiger

der Thuner- und Brienzersee-Dampfschiffgesellschaft.

— Beim Zettglocken ereignet fich ein Automobilunglück,
indem ein Velofahrer vom Zwiebelengäßchen her in raschem

Tempo in einen Tarameter hineinfährt, zu Fall kommt und
sich schwer verletzt.

28. Auf ciner Automobilfahrt durch den Jura
verunglücken durch Anfahren an eine Telephonstange und Umschlagen
des Wagens bei Laufen die drei Baumaterialienhändler
Mathias Kramer, E. Eggimann und Hirschi-Baumann aus Bern.
Kramer findet sogleich den Tod; die beiden andern merden

verletzt, ebenso Direktor Winzer von der „Birslaler
Portlandzementfabrik Liesberg", der ebenfalls das Leben einbüßt.

— Bei Anlaß von Grabarbeiten im Innern der

Kirche zu Thierachern kommen zahlreiche Grabstätten, sowie

Fundamente eines frühern Baues zum Vorschein.

— Jn Niederbipp mußten letzter Tage einige Italiener
«griffen und nach Wangen hinter Schloß und Riegel
gebracht werden, weil sie Soldaten des 1. Schützenbataillons
beschimpft hatten.

29. An Stelle des zurückgetretenen Fürsprech Dr. G.
König wählt die Kirchgemeindeversammlung der Nydeck zum
Präsidenten Redaktor Dr. Rud. v. Tavel.

— f in Rtippismil bei Madiswil der Sonderbundsveteran

Johann Schärer, 85 Jahre 11 Monate alt.
— Psarrer Ris in Worb wird von der Kirchgemeindeversammlung

daselbst auf eine neue Amtsdauer einstimmig
wiedergewählt.

— Pfarrer Zulauf in Gadinm wird nach Delsberg
berufen.

30. Jn Bern beginnt ein Lehrergesangskurs für Schulgesang

und Vereinsgesang. Dauer bis 12. Okt. 196 Teilnehmer.
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— Sbenfo finbet im ©ewerbemufeum ein Snftruftion«»
für« für Sefjrer an gewerblidjen gortbilbung«fdjulen ftatt.

— Sm Seftaurant „Des Alpes" Ijält ber Santonal-
Derbanb bernifdjer Slrbeitälefjrerinnen feine ©eneratoerfamm»

lung ab jur Sefjanblung einfctjtägiger ©egenftänbe, an ber

bei 200 SSitglieber teilnehmen.

— Sn ben ©elättben füblid) bon Sera (©eftigen,
©djWarzenburg je.) finben biefer Sage bie Stilitärmanöüer
ber 3. Sioifion ftatt, bie niete 3ufojauer unb Seobadjter
an fid) jiefjen.

— t Sofjamt Dberti, tücfjtiger Sanbmirt, Obftbaum»
Züdjter unb Hotelier in Safjnftüfj, 64 Safjre aft.

Dftober.
1. Sie Sramlinie burdj bie Stonbijouftraße wirb

eröffnet.

— Sie ju einer ©enoffenfdjaft organifierten Snljaber
Don Softgebereien in Sera geben befannt, baß fie fid) Der»

anlaßt fet)en, üon nun an für itjre Sunben itt ber Segel
Soraugbezaljlnng auf je eine SBoaje einzuführen. (Haupt»
grunb: 3ed)preflerei.)

— Sei Oberbalm, im Stanöüergebiet (f. 30. ©ept.),
ereignet fid) ein fdjwerer Unfall, inbem ber Slrtillerieleutnant
Siftor Safob bon einem blinben Sanonenfctjuß getroffen
unb fdjwer beriefet wirb.

— Sie jroei neuen Setepfjontinien Sern=Siel V unb

Sern=?ujem IV roerben in Setrieb gefefet, toomit nun Sera
78 tnterurbane Sinien befifet.

2. Sin bie Soften ber Stujftedung beg alten tjtjtor.
Stufeumg am Sljunplafe geroäljrt ber SunbeSrat einen

Seitrag bon 12,000 gr. (Sgl. 17. Slug.)

2./3. Sn Sourgenan brennt ein Hau$ nieber infofge
Sranbftiftung, ebenfo ein foldje« ju Faubourg de France
bei Sruntrut.
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— Ebenso findet im Gewerbemuseum ein Instructions-
kurs für Lehrer an gewerblichen Fortbitdungsschulen statt.

— Jm Restaurant ,,l)s« ^lpss" hält der Kantonalverband

bernischer Arbeitslehrerinnen seine Generalversammlung

ab zur Behandlung einschlägiger Gegenstände, an der

bei 200 Mitglieder teilnehmen,

— Jn den Geländen südlich von Bern (Seftigen,
Schwarzenburg zc.) ftnden dieser Tage die Militärmanöver
der 3. Diviston statt, die viele Zuschauer und Beobachter

an sich ziehen.

— 1- Johann Oberli, tüchtiger Landwirt, Obstbaum-
Züchter und Hotelier in Rahnflüh, 64 Jahre alt.

Oktober.
1. Die Tramlinie durch die Monbijoustraße wird

eröffnet.

— Die zu einer Genossenschaft organisierten Inhaber
von Kostgebereien in Bern geben bekannt, daß sie sich

veranlaßt sehen, von nun an für ihre Kunden in der Regel
Vorausbezahlung auf je eine Woche einzuführen. (Hauptgrund:

Zechprellerei.)

— Bei Oberbalm, im Manövergebiet (f. 30. Sept.),
ereignet sich ein schwerer Unfall, indem der Artillerieleutnant
Viklor Jakob von einem blinden Kanonenschuß getroffen
und schwer verletzt wird.

— Die zwei neuen Telephonlinien Bern-Biel V und

Bern-Luzern IV werden in Betrieb gesetzt, womit nun Bern
78 interurbane Linien besitzt.

2. An die Kosten der Aufstellung des alten histor.
Museums am Thunplatz gewährt der Bundesrat einen

Beitrag von 12,000 Fr. (Bgl. 17. Aug.)
2./3. Jn Courgenay brennt ein Haus nieder infolge

Brandstiftung, ebenso ein solches zu k'gabourK cls lignes
bei Pruntrut.
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4. f Sbuarb oon ©tür(er=Scarcuarb, ©dj(oßgut«befifeer
in Segenftorf, 68 3af,re alt.

— t Sotjann Hnggler, einer ber beften Sertreter ber

Holjfdjntfeteret tu Srienj, 78 Satjre alt.
— t Seter Sfjomann in S3rtenj, ber lefete Sertreter

be« jtneiten greifdjarenjuge« (31. Stärj unb l.Ipril 1845),
90 Sabre att.

— Sm ©roßratgfaale fjält ber SeifefdjriftfteEer Srnft
Heffe-SBartegg einen Ijauptfäajlidj auf eigener Slnfctjauung

gegrünbeten SSortrag über ben Sanamafanal unb ben Sampf
um bie Herrfdjaft im Ozean.

5. Snx Safinofaale finbet eine ftarf befudjte Sorfüfjrung
ber ©emm(er= Sinfefdjule ftatt (Sfjtjtljmifdje ©tjmnaftif unb

Satltftfjenie).
6. Sferberenuen auf beut Sreitfetb. Serlauf fefjr gut.
— Ser oom gemeinnützigen Serein üon 3immerroafb

angeorbnete Dbft», ©emüfe» unb Sdimenmarft roirb im
„Söwen" bafelbft eröffnet. Sauer big 13. Dft.

— 3uuntetft an ber Sljunftraße in Sera ereignet fid)
abenb« 7 Uljr ein 3ufammenftoß bon einem Sramroagen
mit bem bafteljenben 3u9e ber SBorbbafjn, rooburdj bie

SBagen bebeutenben ©djaben nefjmen.

— Ser Uebefdji=Sfjor ber Serner Siebertafet gibt in
ber Strdje ju Sri«roit ein gelungene« unb günftig auf»

genommene« Sonjert.
— t Sotj- Safob ©tudi, gero. Seg.»©tattfjalter in

SBimmi«, angefeijener unb üerbienter Sürger, 6IY2 Safjre att.
7. t infolge eine« ©djlaganfafle« im Safjnjug jroift^en

©enf unb Seflegarbe Srof. Dr. Sraft Saüel, üerbienter

Setjrer an ber Serner ^octjfctjnle, Ijeroorragenber Sijirurg,
im Sllter üon 55 Safjren. (Stefrolog im „Serner Sagblatt",
Sr. 470, „Sunb").

— Sn ber SDtünfterfiraje gibt Srof. Sau( §inbermann
unter Stitroirfung ber trefflictjen Sünftlerin ©teftj ©etjer
au« SBien ein gelungene« Drgetfonzert.

351

1. 1-Eduard von Stürler-Marcuard, Schloßgutsbesitzer
in Jegenstorf, 68 Jahre alt.

— 1- Johann Huggler, einer der besten Vertreter der

Holzschnitzlerei in Brienz, 78 Jahre alt.
— -f Peter Thomann in Brienz, der letzte Vertreter

des zweiten Freischarenzuges (31. März und I.April 1845),
90 Jahre alt.

— Im Großratssaale hält der Reiseschriftsteller Ernst
Hefse-Wartegg einen hauptsächlich auf eigener Anschauung

gegründeten Bortrag über den Panamakanai und den Kampf
um die Herrschaft im Ozean.

5. Jm Kasinosaale findet eine stark besuchte Vorführung
der Temmler-Rinkeschule statt (Rhythmische Gymnastik und

Kallisthenie).
6. Pferderennen auf dem Breitfeld. Verlauf sehr gut.
— Der vom gemeinnützigen Verein von Zimmerwald

angeordnete Obst-, Gemüse- und Blumenmarkt wird im
„Löwen" daselbst eröffnet. Dauer bis 13. Okt.

— Zuunterst an der Thunstraße in Bern ereignet sich

abends 7 Uhr ein Zusammenstoß von einem Tramwagen
mit dem dastehenden Zuge der Worbbahn, wodurch die

Wagen bedeutenden Schaden nehmen.

— Der Uebeschi-Chor der Berner Liedertafel gibt in
der Kirche zu Eriswil ein gelungenes und günstig
aufgenommenes Konzert.

— 1° Joh. Jakob Stucki, gew. Reg.-Statthalter in
Wimmis, angesehener und verdienter Bürger, 6t//s Jahre alt.

7. 5 infolge eines Schlaganfalles im Bahnzug zwischen

Genf und Bellegarde Prof. Dr. Ernst Tavel, verdienter

Lehrer an der Berner Hochschule, hervorragender Chirurg,
im Alter von 55 Jahren. (Nekrolog im „Berner Tagblatt",
Nr. 470, „Bund").

— Jn der Münsterkirche gibt Prof. Paul Hindermann
unter Mitwirkung der trefflichen Künstlerin Stefy Geyer
aus Wien ein gelungenes Orgelkonzert.
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— Sn Snterlafen beginnt ein bom Segierung«ftatt=
Jjalteramt organifierter, bon 103 Seitnetjmeru befudjter
geuerroetjr Sabre«fur«.

9. 3um Sireftor ber tanbroirtfdjaftüdjen ©djule auf.
ber Sütti roirb an ©tefle be« jurüdgetretenen Dr. Säppeli
bon ber Segierung geroäljtt: Sllfreb glüdiger, fett 20 Sauren
Seprer bafelbft.

11. Sie Sintootjuergemetnbe Sangentljaf befdjliefet
Uebernafjme eine« Seitrage« bon gr. 100,000 für bie pro»
jeftierte Saljn Sangentf)al»Sceld)nau.

— Sm „Sijriftlidjen Serein junger Stänner" Ijält
Oberft(eutnant Dr. gelbmann oor einer jatjlreictjen 3uf)örer=
fdjaft einen interejjanten unb gut aufgenommenen Sortrag
„Ueber unfere @ebirg«truppen".

12. Sluf Slntrag ber Sunbe«anroattfdjaft befdjließt ber

SunbeSrat bie Slugroeifung bon brei an ber Semonftratton
bom 25. ©ept. beteiligten Stalicnem.

— Ser allgemein beliebte faiferlidj-beutfdje ©efanbte
Dr. 31. bon Süloro, ber alg preufeifdjer ©efanbter nadj
Sregben oerfefet roirb, nimmt in einer auf bem ©djänjlt
jtattfinbenben fdjönen geier unb in einer Slubienj beim

Sunbegpräfibenten Slbfdjieb oon ber ©djWeij. (Sgl. 28. Oft.)
13. Sag bei Segenflorf neu erbaute Sejtrfgfranfen»

Ijaug wirb feierlidj etngeweifjt.
— Ser Serein ehemaliger Süttifctjüler E)ätt auf ber

©t. Seterginfel feine Hauptüerfamm(ung ab, bei roeldjem
Slnlafe Seg.=Sat Dr. SJtofer „Ueber bie fdjroetjer. Sanbe«»

au«fteEung 1914" Seletjnmgen bietet.

— Sie Sirajgemeinbe Stabt«rot( roäljtt an ©tefle be«

nadj ©olotljura überfiebelnben Sfarrer« DRapü ben Sfarrer
Hopf in ©djroarjenegg.

14. 3n grutigen beginnt ein jaljfreidj befudjter geuer»
roetjr»Sabre«fur« feine Sätigfeit. Sauer bi« 18. Oft.

— grau Slfa üon SBattenrot)l=be Sorte« in Sera,
Herrengaffe 23, feiert itjren 100. ®eburt«tag. Sebft anbern
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— Jn Jnterlaken beginnt ein vom Regierungsstatthalteramt

organisierter, von 103 Teilnehmern besuchter

Feuerwehr Cadreskurs.
9, Zum Direktor der landwirtschaftlichen Schule auf,

der Rütti wird an Stelle des zurückgetretenen Dr. Käppeli
von der Regierung gewählt: Alfred Flückiger, seit 20 Jahren
Lehrer daselbst.

11. Die Einwohnergemeinde Langenthal beschließt

Uebernahme eines Beitrages von Fr. 100,000 für die

projektierte Bahn Langenthal-Melchnau.
— Im „Christlichen Verein junger Männer" hält

Oberstleutnant Dr. Feldmann vor einer zahlreichen Zuhörerschaft

einen interessanten und gut aufgenommenen Bortrag
„Ueber unsere Gebirgstruvpen".

12. Auf Antrag der Bundesanwaltschaft beschließt der

Bundesrat die Ausweisung von drei an der Demonstration
vom 25. Sept. beteiligten Italienern.

— Der allgemein beliebte kaiserlich-deutsche Gesandte
Dr. A. von Bülow, der als Preußischer Gesandter nach
Dresden versetzt mird, nimmt in einer auf dem Schänzli
stattfindenden schönen Feier und in einer Audienz beim

Bundespräsidenten Abschied von dcr Schweiz. (Bgl. 28. Okt.)
13. Das bei Jegenstorf neu erbaute Bezirkskrankenhaus

mird feierlich eingeweiht.
— Der Verein ehemaliger Rüttischüler hält auf der

St. Petersinsel seine Hauptversammlung ab, bei welchem

Anlaß Reg.-Rat Dr. Moser „Ueber die schweizer.

Landesausstellung 1911" Belehrungen bietet.

— Die Kirchgemeinde Madiswil wählt an Stelle des

nach Solothurn übersiedelnden Pfarrers Mayü den Pfarrer
Hopf in Schwarzenegg.

14. In Frutigen beginnt ein zahlreich besuchter Feuer-
wehr-Cadreskurs seine Tätigkeit. Dauer bis 18. Okt.

— Frau Elsa von Wattenwyl-de Portes in Bern,
Herrengasse 23, feiert ihren 100. Geburtstag. Nebst andern
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3ufdjrtften unb Seilnafjmgbejeugungen erljält fie audj üott
ber bernifdjen Segierung ein ©lüdrounfdjfdjreiben, unb

mittag« begrüßt bag üofle ©lodengelaute beg Stünfter« bie

Subilartn.

— t ©eorg HUDer' SapeEmeifter unb geroefener
Sireftor ber Serner ©tabtmuftf, geb. 1847.

15. Sn ber in Sem ftattfinbenben HauptDerfammlung
be« Sereing für bag Sinberfanatorium Maison blanche
bei Seubringen roirb mitgeteilt, baß ber „Slüemlitag" für
biefe Slnftatt big jefet gr. 176,000 ergeben fjat. (Sgf. 1.
unb 10. Sunt unb 16. ©ept.)

— SJtit Snbe beg ©ommerfemefterg tritt ber um
bag mufifalifdje Seben Don Snterlafen oerbiente Sireftor
SBitlj. ©djleibt in ben Sufjeftanb jurüd. (Sgl. 15. Soü.1912.)

16. Sn Sern fonftttutert fid) ein „Seüifiongberbanb
beraifcfjer Sanfen unb ©parfaffen".

— Sie 4. HerbftaugfteEung ber ©eftion Sera ber

©djroeijer. Sünftlerbereinigung (©ejeffion) toirb eröffnet.
Sauer big 17. Sob.

— Ser in 3"^ üerfammelte 3entra(borftanb beg

©djtoeij. SBirteoereing roäljlt an ©tefle beg jurüdtreteuben
Sernerg grife Sberfolb alg Sebaftor ber „©djroeijerifdjen
SBirtejettung" ben atg ©djriftftefler befannten Sllfreb Setfdjen
»on Senf.

17. f in ©t. Smmer Sierre St5far, ©djutbireftor,
päbagogifdjer ©djriftftefler unb Herauggeber preiggefrönter
Somäne, 59 Safjre att.

— Sie „Sictjtfptele Stetropole" am SBaifenfjaugplafe
in Sem roerben in Setrieb gefefet.

18. Sn ber Serfammlung fdjroeijerifdjec ©djultjiftorifer
in Sera fjält Srof- Dr. Haag einen Sortrag über „®e=
fctjidjte ber Sllumnate in 3nriaj unb Sern".

— Sn Sera fonftituiert fid) ba« Snttiatiüfomitee für
bie greiburg »Serner» Oberfanb »Safjn (Sräfibent Slrdjiteft
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Zuschriften und Teilnahmsbezeugungen erhält sie auch von
der bernischen Regierung ein Glückwunschschreiben, und

mittags begrüßt das volle Glockengeläute des Münsters die

Jubitarin.
— 1- Georg Huber, Kapellmeister und gewesener

Direktor der Berner Stadtmufik, geb. 1847.
15. Jn der in Bern stattfindenden Hauptversammlung

des Vereins für das Kindersanatorium Misuri blsnoti«
bei Leubringen wird mitgeteilt, daß der „Blüemlitag" für
diese Anstalt bis jetzt Fr. 176,000 ergeben hat. (Bgl. 1.
und 10. Juni und 16. Sept.)

— Mit Ende des Sommersemesters tritt der um
das musikalische Leben von Jnterlaken verdiente Direktor
Wilh.Schleidt in den Ruhestand zurück. (Vgl. 15. Nov.1912.)

16. Jn Bern konstituiert sich ein „Revisionsverband
bernifcher Banken und Sparkassen".

— Die 4. Herbstausstellung der Sektion Bern der

Schweizer. Künstlervereinigung (Sezession) wird eröffnet.
Dauer bis 17. Nov.

— Der in Zürich versammelte Zentralvorstand des

Schweiz. Wirtevereins wählt an Stelle des zurücktretenden
Berners Fritz Ebersold als Redaktor der „Schweizerischen
Wirtezeitung" den als Schriftsteller bekannten Alfred Wetschen

von Lenk.

17. )- in St. Immer Pierre Cösar, Schuldirektor,
Pädagogischer Schriftsteller und Herausgeber preisgekrönter
Romane, 59 Jahre alt.

— Die „Lichtspiele Metropole" am Waisenhausplatz
in Bern werden in Betrieb gesetzt.

18. Jn der Versammlung schweizerischer Schulhistoriker
in Bern hält Prof. Dr. Haag einen Bortrag über

„Geschichte der Alumnate in Zürich und Bern".

— Jn Bern konstituiert stch das Initiativkomitee für
die Freiburg-Berner-Oberland-Bahn (Präsident Architekt
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©rütter in Sfjun, Sijepräfibent unb Saffter Sanfier SBed

in greiburg, ©efretär Sngenieur SJtetjer in ©piej).
20. Sn ©djangnau roirb bag oon SJtitgliebern beg

Sibgen. ©djroingerüerbanbeg geftiftete @rabbenfma( beg am
eibgen. ©djroinger» unb Slefplerfeft in 3nrid) üerungtüdten
Sfjriftian Seber feier(id) eingeroeifjt.

— Sn Sapper«roil finbet eine Don über 600 Sei(=

neljmern befudjte Sezirfgüerfammlung ber feelänbifdjen
„S31au=Sreuz"-Serehte ftatt. Sfr. Sunger aug Siefebadj
fpridjt „Ueber ben Stlfofjol, feine SBirfitngen unb golgen",
Seprer Sütifofer aug ®urbrü über bag Sljema: „SBag bringt
ung bag Slaue Sreuz?"

21. Sin ©teEe beg nad) ©t. Setergburg jurüdgefefjrten
Safob Hanbfd)'n roäf)lt ber Strdjgemetnberat ber Stünfter»
gemeinbe mit ©timmenmeijrfjeit jum Drganifteu am SJtünfter

Srnft ©raf, Organift in Safel. (Sergl. 25. Stai.)
— Ser Surgerrat ernennt für ben jurüdtretenben

Sfarrer Sari ©tettler jum Srebiger am Surgerfpital Sfarrer
Srnft Srügger in ©ampelen unb jum ©pitalarjt Dr. Sllotjg
oon SJtutadj in ©enf.

— Sm Seifein ber SBaifenfommiffion unb ber Sau»

fommiffion ber ©djmtebenjunft finbet bie feierlidje ©runb»

fteinlegung jum neuen 3unft£jaug an ber SJtarftgaffe ftatt.
— Sn Soggenburg (Serner Sura) roerben 6 ©ebäube

famt üielen lanbrotrtfdjaftlidjen ©eräten ein Saub ber

gfammen.
21./22. Ser bernifdje ©roße Sit befjanbelt in einer

außerorbentlidjen ©effion bie grage über ben SBieberaufbau
ber ^ucf-jrfabrtf in Starberg (Sergl. 28. Sanuar.) Sie
Segierung roirb ermädjtigt, fid) an ber neu ju erridjtenben
gabrif mit 500,000 gr. in Stftien ju beteiligen mit ber

Sebingung, baß bie Oberleitung beg Unternehmen« ben

Organen ber Santonalbanf üerbleibt unb ein Slftienfapitaf
oon 300,000 gr. oon ben tntereffterten ©emeinben unb

Sriüaten jur Serfügung gefteltt roirb.

334

Grütter in Thun, Vizepräsident und Kassier Bankier Weck

in Freiburg, Sekretär Ingenieur Meyer in Spiez).
20. Jn Schangnau wird das von Mitgliedern des

Eidgen. Schwingerverbandes gestiftete Grabdenkmal des am
eidgen. Schwinger- und Aelplerfest in Zürich verunglückten
Christian Reber feierlich eingeweiht.

— Jn Rapperswil findet eine von über 600
Teilnehmern besuchte Bezirksversammlung der seeländischen

„Btau-Kreu;"-Vereine statt. Psr. Junger aus Dießbach
spricht „Ueber den Alkohol, seine Wirkungen und Folgen",
Lehrer Büükofer aus Gurbrü über das Thema: „Was bringt
uns das Btaue Kreuz?"

21. An Stelle des nach St. Petersburg zurückgekehrten

Jakob Handschin wählt der Kirchgemeinderat der Münstergemeinde

mit Stimmenmehrheit zum Organisten am Münster
Ernst Graf, Organist in Basel. (Bergt. 2b. Mai.)

— Der Burgerrat ernennt für den zurücktretenden

Pfarrer Karl Stettler zum Prediger am Burgerspilal Pfarrer
Ernst Brügger in Gampelen und zum Spitalarzt Dr. Aloys
von Mutach in Genf.

— Im Beisein der Waisenkommisfion und der

Baukommission der Schmiedenzunft findet die feierliche
Grundsteinlegung zum neuen Zunflhaus an der Märitgasse statt.

— Jn Roggenburg (Berner Jura) werden 6 Gebäude

samt vielen landwirtschaftlichen Geräten ein Raub der

Flammen.
21./22. Der bernische Große Rat behandelt in einer

außerordentlichen Session die Frage über den Wiederaufbau
der^ Zuckerfabrik in Aarberg (Vergl. 28. Januar.) Die
Regierung wird ermächtigt, sich an der neu zu errichtenden
Fabrik mit 500,000 Fr. in Aktien zu beteiligen mit der

Bedingung, daß die Oberleitung des Unternehmens den

Organen der Kantonalbank verbleibt und ein Aktienkapital
von 300,000 Fr. von den interessierten Gemeinden und

Privaten zur Verfügung gestellt wird.
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22. Ser Sunbegrat befdjließt auf ©runb eingeholter
©utadjten, bag 3Be(tte(egrap(jenbenfmaI auf bem Helüetiaplafe

ju erfteflen, ba eg „unmöglich, fei, einen anbem Siofe Ju
ftnben". (Sergl. 1. Sej. 1911.)

— ©urten, Sängenberg :c. ftnb überfdjneit.
23. Sm Salmenfaal roirb unter Seitung oon Starttja

Sauterburg ein „Hebelabenb" mit Sortrag Hebelfdjer ©tüde
abgehalten, beffen Srtrag ber Sa«ler Heibenmiffion jus
fommen foE.

24. Sa« Cafe du Theatre ift feit einigen Sagen
gefdjloffen „roegen Senoüation", b. t). roegen Sonfur« beg

Satter«.
25. f in Serlin, roofjin er fidj ju einer Operation

begeben tjatte, Dr. 3. Sauper, oerbienter ©pejialarjt für
Sfciirurgie unb Sireftor be« ©pital« in Snterlafen, 38
3af)reatt. (Sefrologim „Oberlänbifdjen Solfbiatt" Sr. 170.)

26. Sie unter bem Sorfife oon Sat.= Sat Hirter im
Sattjaug ju Sera üerfammelten Slftionäre ber Sötfdjbergbaljn
genehmigen ben gufton«üertrag mit ber Sfjunerfeebafjn»
gefeflfctjaft unb befajließen ein Dbligationenanteiljen HI.
Htjpotljef ©piez»grutigen. (Sergl. 20. Sanuar.)

— Sag „ ©efellfdjaftgtjau« jum Sfaulbeerbaum" (Ser»
eingljaug ber Stjpograptjen) roirb eingeroeifjt. (Sergl. 19.
Sob. 1911.)

— 3nm Sorftefjer ber Slnftatt „©unnefdjgn" für
fdjroadjfinnige Sinber beg Sanbegteilg Dberlanb in ©teffeg»
bürg roirb getoäljlt Seprer Saul Sbffenegger.

— Sm Semer ©tabttljeater gefjt bei fefjr ftärfern
Sefud) Heinrid) üon Sleiftg Sitterfpiel „Sag Sätdjen bon
Hettbronu" über bie Süfjne.

27. Sn ber ©tabtfirdje üon Sfjun wirb bte neue

Drgef eingeroeifjt.

— Sie ©tauprobe ber neuen SBeljranfage für bie

bernifdjen Sraftroerfe bei Sieberrieb=Saflnadj roirb borge»
nommen unb erroeift fid) ali gelungen unb betriebgfäljig.

— 335 —

22. Der Bundesrat beschließt auf Grund eingeholter
Gutachten, das Welttelegraphendenkmal auf dem Helvetiaplatz

zu erstellen, da es „unmöglich sei, einen andern Platz zu
finden". (Vergl. 1. Dez. 1911.)

— Gurten, Längenberg zc. sind 'überschneit.

23. Jm Palmensaal wird unter Leitung von Martha
Lauterburg ein „Hebelabend" mit Vortrag Hebelscher Stücke

abgehalten, dessen Ertrag der Basler Heidenmisfion
zukommen foll,

24. Das Lsls clu IKsgtrs ist seit einigen Tagen
geschlossen „wegen Renovation", d. h. wegen Konkurs des

Pächters.
25. s in Berlin, wohin er sich zu einer Operation

begeben hatte, Or. I. Lauper, verdienter Svezialarzt für
Chirurgie und Direktor des Spitals iu Jnterlaken, 38
Jahre alt. (Nekrolog im ..Oberländischen Volkblatt" Nr. 170.)

26. Die unter dem Vorsitz von Nat.-Rat Hirter im
Rathaus zu Bern versammelten Aktionäre der Lolschbergbahn
genehmigen den Fusionsvertrag mir der Thunerseebahn-
gesellschaft und beschließen ein Obligationenanleihen III.
Hypothek Spiez-Frutigen. (Vergl. 20. Januar.)

— Das „Gesellschaftshaus zum Maulbeerbaum"
(Vereinshaus der Typographen) wird eingeweiht. (Bergl. 19.
Nov. 1911.)

— Zum Borsteher der Anstalt „Sunneschyn" für
schwachsinnige Kinder des Landesteils Oberland in Steffts-
burg wird gewählt Lehrer Paul Nyffenegger.

— Jm Berner Stadtlheater geht bei sehr starkem
Besuch Heinrich von Kleists Ritterspiel „Das Kätchen von
Heilbronu" über die Bühne,

27. Jn der Stadtkirche von Thun wird die neue

Orgel eingeweiht.

— Die Stauprobe der neuen Wehranlage für die

bernischen Kraftwerke bei Niederried-Kallnach wird
vorgenommen und erweist sich als gelungen und betriebsfähig.
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— t in Sera Sob,. Slbolf SBatttjer, geroefener Sfarrer
in Stmpaaj unb SBangen a./Sl., geb. 1840.

28. Ser neue beutfdje ©efanbte, Srceflenj Don Som*
berg, fommt in Sera an unb nimmt Dorläuftg SBotjnung
im Sernerfjof. (Sergl. 12. Dft.)

— 3um Sauinfpeftor für bte SanbegaugfteEung in
Sern 1914 fjat bag 3entralfomitee berfelben geroäfjtt Sir»

djiteft Sraft Siffenpfennig.
— Sm Ha8ü bei Dberbießbactj brennt ein neuerbauteg

Haug nieber. Sranbftiftung.
30. gürfpredj feaui 3tD'^9 1°^ üom ©emeinberat

bon Sern jum S°(ijeif)auptmann geroäfjtt.

— Sm Cafe des Alpes fonftitutert ftdj bie „Sin»
faufggenoffenfdjaft Sera". Swe<t unb HauPtaufgabe:
„©emeinfame Sefdjaffung ber für bie SJtitgtieber jum Sebeng»

unterfjalt erforberliajen Sebarfggegenftänbe in preigroürbiger
Dualität". (Sonfurrenj jur Sonfumgenoffenfdjaft.)

— Sn Sangnau finbet ber 8. bernifdje Sotfreujtag
ftatt mit Slbfjaltung einer Srangportübung bei Sürgrütti
unb Sortrag üon Dberfelbarjt Dr. Haufer über „Sie Stuf»

gäbe ber freiroifligen Hilfe im SriegSfafl".
31. Sn Srigroit roirb unter ber Seitung bon Dr. feani

©djtoarj aug HuttroE unb Sefjrer Safer ein bon 30 Seil»
nefjmern befudjter ©anitätSfurg eröffnet.
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— -j- in Bern Joh. Adolf Walther, gewesener Pfarrer
in Limpach und Wangen a./A., geb. 1840.

28. Der neue deutsche. Gesandte, Excellenz von Romberg,

kommt in Bern an und nimmt vorläufig Wohnung
im Bernerhof. (Vergl. 12. Okt.)

— Zum Bauinspektor für die Landesausstellung in
Bern 1914 hat das Zentralkomitee derselben gewählt
Architekt Ernst Kissenpfennig.

— Jm Hasli bei Oberdießbach brennt ein neuerbautes

Haus nieder. Brandstiftung.
30. Fürsprech Hans Zwicky wird vom Gemeinderat

von Bern zum Polizeihauptmann gewählt.

— Jm Osts clss ^!pss konstituiert sich die

„Einkaufsgenossenschaft Bern". Zweck und Hauptaufgabe:
„Gemeinsame Beschaffung der für die Mitglieder zum

Lebensunterhalt erforderlichen Bedarfsgegenstände in preiswürdiger
Qualität". (Konkurrenz zur Konsumgenossenschaft.)

— Jn Langnau findet der 8. bernische Rotkreuztag
statt mit Abhaltung einer Transportübung bei Dürsrütti
und Vortrag von Oberfeldarzt Dr. Hauser über „Die Aufgabe

der freiwilligen Hilfe im Kriegsfall".
31. Jn Eriswil wird unter der Leitung von lir. Hans

Schwarz aus Huttwil und Lehrer Käser ein von 30
Teilnehmern besuchter Sanitätskurs eröffnet.
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Pftkmtliife Portrügt in kr Ittln ier itowerfitiü.

Sobember 1911.

10. Srof. S. Surr: Sbealigmu« unb Sealt«mu«.
17. Dr. S. geller, P.D.: Ser ©djroeijerfölbner.
24. Dr. Sf). Sfjriften, P. D.: Sie Sebeutung ber

Söntgenftrafjfen für bie Suberfulofe.

Sejember.
1. Sr. Sfjeot. Sfarrer S. Säljfer, P. D.: Sine oer»

gejfene Spifobe au« ber Sefugtantenjeit (La glorietise
rentree des Vaudois en 1689).

8. Srof. U. Surft: Sie Sererbung üon SJtißbEbungen
unb Sranffjeiten.

Sanuar 1912.

12. Srof. fe. DRapnt: Sidjter unb Sritifer.
19. Dr. A. Leclerc, P.D.: Science et Moralile.
26. Dr. ©. SJtauberli, P.D.: Himmel unb Srbe.

gebruar.
2. $rof. Slnna Sumarfm: SBa« ift ung fjeute Sant?
9. Srof. Hngi: ^aft nnb ©toff im Sntrotdlungg»

gang ber Srbe.
16. Dr. S. gränfei, P. 1).: S. S. SBibmann.
23. Srof. 9t. Herberfe: SPofopfjie beg 9taumeg.

SJtärj.
1. Dr. ©ertrub SBofer, P. D.: SBag finb Sataltjfa»

toren unb rote toirfen fie*?

22
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Akademische Vorträge in der Aula der Mnivergtiil,

November 1911.

10. Prof. E. Dürr: Idealismus und Realismus.
17. Dr. R. Feller, P.D.: Der Schweizersöldner.
24. Dr. Th. Christen, p. I).: Die Bedeutung der

Röntgenstrahlen für die Tuberkulose.

Dezember.
1. Dr. Theol. Psarrer E. Bähler, p. 0.: Eine

vergessene Episode aus der Refugiantenzeit (t^s Ztorisuss
rsntrss cls» Vmiclsi» sir 1689).

8. Prof. U. Dürst: Die Vererbung von Mißbildungen
und Krankheiten.

Januar 1912.

12. Prof. H. Maync: Dichter und Kritiker.
19. Dr. I.scisrc. P.D.: Soisnes st Uvrstil«.
26. Dr. S. Mauderli, P.D.: Himmel und Erde.

Februar.
2. Prof. Anna Tumarkin: Was ist uns heute Kant?
9. Prof. Hugi: Kraft und Stoff im Entwicklungsgang

der Erde.
16. Dr. I. Frankel, l>. D. : I. V. Widmann.
23. Prof. R. Herbertz: Philosophie des Raumes.

März.
1. Dr. Gertrud Woker, 9. D.: Was sind Katalysatoren

und wie wirken sie?

22
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